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Friedens-Oelzweig! 


Aber ein etwas dürrer!— Die Koh: 
lenbejiger weichen immerhin et- 
was zurüd.— Schreiben aber die 
Zufammenjegung eines etwaigen 
Shiedsgericht3 vor. — Annahme 
ihrer Offerte noch nicht gewiß! — 
Mitchell jehr zurüdhaltend, joll 
aber für Annahme jein. 


MWilfesbarre, Pa., 14. Oft. Der Ge⸗ 
| an ber Arbeit. Noch viel mehr winfch- 


werkſchafts⸗Präſident Mitchell bezeich— 
nete es als gewiß, daß ohne die Zuſtim⸗ 


mung einer Konvention die Beamten 
der Gewerkſchaften auf keine Beilegung 


Hälfte diefer Arbeiter gehört zur Ver⸗ 
einigten Grubenarbeitex-Gewerkſchaft, 
deren Präſident John Mitchell iſt. Dieſe 


Organiſation wurde urſprünglich in 


denWeichkohle⸗Gebieten gegründet, und 
drei Viertel ihrer Mitglieder ſind MWeich- 
kohlengräber, und Weichkohle wird in 
ſcharfer Konkurrenz mit Hartkohle ver—⸗ 
kauft. Die übrigen Arbeiter in den 
Hartkohlen⸗Feldern gehören gegenwär⸗ 
tig entweder zu keiner Gewerkſchaft 
ober nicht zur Kohlengräber-Union. 
Der gegenwärtige Streif wurde von 
der Kohlengräber = Gemertichaft am 
10. Mai 1902. erklärt. Geit biefer 
Zeit haben viele Arbeiter, die nicht zu 
diefer Drganifation gehören oder fich 


| nicht nach ihr richten wollen, in ober 


um bie Bergmerlfe gearbeitet. E3 find 
nun zmwildhen 7,000 und 10,000 Mann 


ten zu arbeiten, find aber durch Ge- 
mwaltthaten und Einfehüchterung daran 
verhindert worden. 

Wir fügen eine Tabelle bei, um ei— 


des Streils eingehen könnten. Aus nige der Dinge zu zeigen, welche ge— 


beſter Quelle hört man jedoch, daß auf 
dieſer Konvention Mitchell ſelber die 


Annahme des Vorſchlages der Koh⸗ 


lenmagnaten begünſtigen werde. Das 
wäre mit der Annahme durch den Kon⸗ 
vent wohl gleichbedeutend. 

New Horf, 14. Dt. Die Kohlen- 
bahn-Präftdenten waren auch heute 
Nachmittag bier wieder in Gikung. 
Gegenüber dem Zimmer, in welchem fie 
tagten, Direkt auf der anderen Seite bes 
Flurs, tagte der Ausfhuß, welchen ber 
Nationale Fabritanten » Verband bor 
mehreren Tagen in der Streil-Ungele- 
genheit ernannt hatte. Später murbe 
eine gemeinjchaftliche Berathung ab- 
gehalten. Eins der Mitglieder des leß- 
teren Ausfchuffes erklärte den Repor- 
tern: „Anmgeficht3 des neuen, dem Prä- 
fidenten Roofjevelt unterbreiteten Vor- 
ſchlages kann über unſern Vorſchlag 
keine Beſchlußfaſſung ſtattfinden.“ 

Wilkesbarre, Pa., 14. Okt. Wenn 
der große Grubenarbeiter-Streik offi— 
ziell für beendet erklärt ſein wird, ſo 
werden ſich binnen 24 Stunden 143,⸗ 
000 Mann zur Arbeit melden. Wie 
man glaubt, fönnen in 48 Stunden 75,- 
000 Tonnen Kohle gefördert, und kann 
am Ende einer Woche der Betrag auf 
100,000 bis 125,000 Tonnen pro Tag 
erhöht werden. Die Kohle kann binnen 
36 Stunden von ber Zeit an, da fie Die 
Gruben verläßt, nah New York umb 
anderen atlantifchen Städten gebracht 
werden. 

Ein Zeichen dafür, daß die Kohlen- 
gejellichaften fi anfchiden, Kohle in 
großen Mengen befördern zu laffen, er= 
blidt man in dem Eintreffen einer et- 
höhten Zahl Schienenwagen an Koh: 
lenverjandi=-Zentren. 

Der Grubenftreif wurde am 12. Mai 
biefes Jahres erflärt, dauert alfo bis 
jegt 153 Tage. Er bat im Ganzen 
192,000 Xeute beichäftigungslos ge= 
macht und einen finanziellen Gefammt- 
berluft von rund 193 Milfionen Dol- 
lar8 verurfacht, der fich folgendermaßen 
vertheilt: Verluft an Grubenarbeiter- 
Löhnen $31,350,000; Verluft für die 
Grubenbefiger $65,750,000; Berluft 
für die Eifenbahnen $35,000,000; Ver⸗ 
luft für Kaufleute $36,000,0000; fon= 
ftige öffentliche Verluste $24,000,000. 

Mafhington, D. K., 14, Dit. Das 
Ende des großen Kohlenftreits ift all- 
gemeiner Annahme zufolge in Sicht! 

Die Grubenbefiter haben doch biß zu 
einem gewiffen Grade nachgegeben; fie 
haben fich erboten, alle Streitfragen ei- 
ner Kommiffion zu unterbreiten, welche 
pom Präfidenten Roofevelt ernannt 
merben foll, über deren Zufammen- 
fegung fie aber beitimmte Bor: 
ſchriften machen. 

Dieſes Anerbieten wurde geſtern 
Abend von J. Pierpont Morgan, wel⸗ 
cher dabei die Präſidenten ſämmtlicher 
grubenbeſitzender Bahngeſellſchaften 
vertrai, nach Waſhington gebracht und 
im proviſoriſchen Weißen Haus dem 
Präſidenten Rooſebelt vorgelegt. Mor⸗ 
gan war bon feinem Gejchafts » T eils 
baber Robert Bacon begleitet. Die Bei- 
ben famen auf einem Ertrazug und er: 
reichten geftern Nacht um halb. 10 Uhr 
die Stadt. Sie fuhren nad) dem „Ar- 
Iington Hotel“, mo der Kriegsfefretär 
Root feine Wohnung hat, und Root ge- 
leitete fie nach dem Weißen Haus, Bei 
der Ankunft dafelbit wurden fie vom 
Privatfetretär Cortelygou empfangen 
und nad) dem Zimmer auf bem zweiten 
Stod geführt, demfelben Zimmer, mo 
die berühmte Kohlentonferenz por zehn 
Tagen ftattggefunden hatte. Der Brü- 
fident erwartete fie, und bie Berathun- 
gen begannen fofort. 

&3 mar jhon nad) Mitternacht, ala 
die Erörterungen zum Abſchluß kamen, 
und Morgan und feine Gejchäftstheil 
haber das Weiße Gaus verliehen. 
Später gab der Privatfelretär Corfel- 
you folgende offizielle Erklär ber 
Grubenbefiger bekannt (die erft von 
Morgan dem Präftbenten Roofevelt 
unterbreitel morben mar): 

„An das Bublitum: 

Die Betriebsleiter ber —*—— 
Kohlen : Befigthümer, welche bie Hart- 
fohlen = Felder umfaffen, münjchen, 
ihre Stellung im jegigen Streil zum 
Verfiändniß zu bringen, und geben ba= 
* folgende Erllärung der Thatſachen 
ab: 
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than wurden, um dieſerSchreckensherr⸗ 
ſchaft hervorzurufen, und jeber ange- 
führte Fall kann beſtätigt werden durch 
Nachfrage bei den Beamten des Ge— 
ſetzes — zivilen und militäriſchen — 
in der Hartkohlen-Region. 

Dieſe Gewaltthätigkeit hat fortge— 
dauert und beſtändig zugenommen, 
trotz wiederholter Zurückweiſung von 
Herrn Mitchell, und es iſt klar, daß er 
ſolche entweder nicht verhindern kann 
oder nicht will, und daß die Rechte der 
anderen Arbeiter unter der Oberherr⸗ 
ſchaft des Grubenarbeiter ⸗-Verbandes 
nicht geſchützt werden können. 

Die Kohlengeſellſchaften glauben, 
daß die, in den Kohlenregionen gezahl⸗ 
ten Löhne gerecht und reichlich ſind 
und Alles darſtellen, was dieſes Ge— 
ſchäft in ſeinem normalen Zuſtand 
aushalten kann, wenn das angelegte 
Kapital einen billigen Gewinn bringen 
ſoll. Die Profite ſind gering geweſen, 
mehrere der Geſellſchaften ſind banke— 
rott geworden und wurden verſchiedene 
Male reorganiſirt. Mehrere brachten ei- 
nen geringen Gewinn für das angelegte 
Kapital. —* iſt es nicht der Zweck 
* er Erklärung, dieſe Frage zu erör— 
ern. 

Die Unterzeichneten ſind nicht und 
waren niemals abgeneigt, alle Streit⸗ 
fragen zwiſchen ihnen und ihren Ar— 
beitern irgend einem unparteiifchen Ge- 
richtshof zur Entſcheidung zu unter- 
breiten. Sie ſind indeß nicht gewillt, 
ſich auf Schiedsgerichts⸗Verhandlun⸗ 
gen mit dem Grubenarbeiter⸗Verband 
einzulaffen, welcher hauptfählih aus 
Leuten befteht, Die in einem Kontur: 
tenz=nterefje thätig find, und fie find 
nicht gewillt, irgend ein Abkommen zu 
treffen, das nicht den jegt Arbeitenden, 
und Allen, welche weiterhin zu arbeiten 
mwünfchen, ob fie zur Gemerkjchaft ge- 
hören oder nicht, da3. Recht und die Ge- 
legenheit fichert, in Sicherheit und ohne 
perfönliche Beleidigung oder körperli= 
hen Schaden für fich felbft oder 
Familien zu arbeiten. Aus Ddiejen 
Gründen haben mir die, biöher borge- 
fhhlagenen Schtebsgerichte abgelehnt. 

. Man wird fi erinnern, daß in der, 
am 3. Oktober in Wafhington abgehal- 
tenen Konferenz mir folgenden Bor- 
fchlag machten: Daß wir Willens jeien, 
die angeblichen Bejchwerden der Ange- 
ftellten einer jeden Grube für fi anzu= 
bören, und follte fein Einverftändniß 
erzielt werben, jo Tolle die Angelegen- 
heit denRichtern des „Common’Pleag”- 
Gerichtes des Diftrilts, in dem bie 
fragliche Grube gelegen ift, zur endgil: 
tigen Entjcheidung unterbreitet werden. 
Diefes Unerbieten murbe in gutem 
Glauben gemadt,und wir möchten ba3- 
felbe auf Neue beftätiaen. 

Die Kohlen = Gejellihaften find fi 
der dringenden öffentlichen Nothmen- 
bigfeit der Lieferung von Kohlen und 
der Beforgniß infolge der ungenügen- 
ben Zufuhr angefichts bed nahenden 


Winters wohl bewußt, und fordern da= 


ber zu einem ernftlichen Ver] uche einer 
prattifchen Zöfung auf, welde in einer 
erhöhten Zufuhr refultiren wird, und 
die Bräfidenten der refp. Gejellihaften 
wollen in biefer Richtung alle An- 
ftrengungen machen, fo lange biefelben 
nicht ein Aufgeben ber Intereflen der 
Männer bedingen, bie nun in ihren 
Gruben arbeiten und zu arbeiten mwün- 


fchen. Diefe Verantwortung müffen fie 


tragen, und fie mollen ‘ihr beftmüglic 
begegnen. — 

Sie wiederholen alfo ihre ‚Stellung: 
Daß fie nicht gegen die Grubenarbei- 
ter-Gemerkjchaft voreingenommen find; 
aber fie beftehen darauf, daß bie Ge- 
werkfchaft auch nicht gegen die Nicht- 
geiwerkjchaftler voreingenommen ‚fein 
ober fich mweigern foll, ihre Mitglieder 
weben denjelben arbeiten zu lafien, daß 
betreff3 der Qualität oder Quantität 
der Arbeit leine Beſchränkungen auf- 
erlegt werben follen, und daß infolge 
der verſchiedenen phyſikaliſchen Ver⸗ 
hältniſſe in den Harikohlengruben jede 
Grube als ein Problem für ſich be—⸗ 
trachtet werden ſoll. 
ir ſchlagen eine Kommiſſion vor, 
welche von dem Präſidenten ber Ber. 
Staaten (wenn er willens iſt, dieſen 
Dienſt zu leiſten) ernannt werden ſoll, 
und an welche alle zwiſchen den reſp. 
Geſellſchaften und ihren Angeſtellten, 
ob fie zu einer Gewerkichaft 
ober nicht, ſ F der⸗ 

werden ſollen, und die Entieher 


* ie Kommiſſion joll von un 


en⸗ 


e eien {011 fol 
a ufammeng 


Chicago, Dienftag, den 14. Oltober 1902.—5 Uhr: Ausgabe, ı 


1) Ein Offizier vom Genie-Korps 

| der Armee oder der Flotte der Ber. 
ı Staaten. 
' 2) Ein fachperftändiger Gruben 
Ingenieur, der die Forderung bon 
; Kohle und anderen Materialien ver- 
| fteht, und in feiner MWeife mit SHart- 
| oder Meichfohle - Gruben in irgend 
| einer Urt in Verbindung fteht. 

3) Einer der Bundes - Richter. des 

öftlichen Diftriktes von Pennfylpanien. 

4) Eine hervorragende Perfönlich- 
feit, eminent als Soziologe. 

5) Ein Mann, der durch aftive Be- 
theiligung am Grubenmwefen und Ber- 
fauf von Kohle mit den phnfifalifchen 
und fommerziellen Seiten diefes Ge- 
fchäftes vertraut ift. 

Dabei ift verftanden, daß fofort, 
nachdem eine joldeKommiffion gedilvet 

ı tft, damit Müßigfeit und Nicht-Pro- 
buftion augenblidlih aufhören, die 
Grubenarbeiter zur Arbeit zurüdfehren 
und alle Störung und Verfolgung von 
Nicht = Gemerkjchaftlern einftellen, bie 
jegt arbeiten oder fpäterhin arbeiten 
mögen. 
Der Sprud) diefer Kommiffion fol 
auch das Datum fefifeßen, an welchem 
daflelbe in Kraft treten fol, und fol 

| die Arbeitöverhältniffe zwijchen den 
betr. Geiellichaften und ihren Angeftell- 
ten au’f mindeften3 drei Jah— 
teregeln . 

(Se3.) George %. Baer, Präfivent 
der Philadelphia & Reading Eoal & 

ton Eo,, Lehigh & Wiltesbarre Eoal 

., Temple Iron Co; 

E. B. Thomas, Vorfiger der Penn- 
folvania Coal Co., und der Hillfide 
Eoal & Yron Eo. 

MW. H. Iruesdale, Präfident der De- 
 laware & Lalamanna Bahn-Gefell- 
ſchaft. 

T. P. Fowler, Präſident der Scran— 

ton Coal Co. und der Elk Hill Coal 
and Iron Co. 

R. M. Oliphant, Präſident der De— 
laware & Hubfon Eo. 

Alfred Waters, Präfivent der Le- 
high Valley Eoal Co. 

MWiltesbarre, Pa., 14. Oft. Der 
| Grubenarbeiter-Präftvent Mitchell mei- 
‚ gerte fich auch heute Vormittag entjchie- 
' ben, über ben neuen, dem, Präffdenten 

Roofevelt unterbreiteien Schiebögericht3- 

ı Vorichlag der Grubenbefiger etwas zur 
Veröffentlichung zu fagen. 

| Unter den organifirten Grubenardeis 

| tern berrfchen. verjchiedene Anfichten 
barüber. Eine große Anzahl derjelben 
ift für eine Vermerfung des Anerbie- 
ten& der Grubenbeftger, während. unge- 
fähr ebenfo viele einiges Gute darin 
ſehen. Auch in diefem Yall wird für 
die Grubenarbeiter die Meinung ihres 
| Yührer? maßgebend fein. 

| Die Bürger diefer-Gegend frohloden 
allgemein über bie neue MWenbung ber 
Dinge und ermarien bertrauenspoll 
bon bem jebigen Schritt der Gruben- 
befiger ein günftige3 Ergebniß, menn 
nicht eine rafche Beilegung bes Streiks. 

Diele der Streiter nehmen offenbar 
| befonderen Anftoß daran, daß dem 
| Schiebögericht, wie ed die Grubenbe- 
| figer jet vorfchlagen, fein anerfannter 
| Vertreter der Arbeiter angehören fol, 

wohl aber ein Vertreter der Grubenbe- 
ſiher⸗Iniereſſen. 

Mitchell ſelbſt iſt, wie geſagt, noch 
völlig ſtumm. Es heißt, die Offerte be— 

friedige ihn nicht ganz. Er dürfte die— 

ſelbe jedoch mit den drei Gewerkſchafts⸗ 
Diſtriktspräſidenten vom Hartkohlen— 

Feld berathen, die ſich auf dem Weg 

hierher befinden. Es iſt ſehr möglich, 

daß alsdann eine Konvention der drei 
Hartkohlen-Diſtrikte einberufen wird, 
— und in biefem all bürften mins» 
beftens zwei Wochen vergehen, 
bis die Arbeit wieder aufgenommen 
werben fann, borauggefeßt, daß dieOf⸗ 
ferte überhaupt angenommen wird. 

Detroit, 14. Dit. Bürgermeiſter 
| Maybury macht bekannt, daf der yün- 
fer = Ausfchuß, welcher die Bejchlüfle 

der, jüngft bier flattgefundenen zmi- 

; fchenftaatlihen Kohlennoth-SRonferenz 
dem Präfidenten Roofevelt überbrin- 
gen follte, die Yyahrt nah Wafhington 
nicht maden wird, da eine Beilegung 
bes Kohlenftreits nahe zu fein fcheine, 
und aud, meil zwei Mitglieber des 
Ausfchufles ohnehin nicht gehen fünn- 
ten. 

Mafhington, D. K., 14. Of. X. 
BP. Morgan, fein Gejhäftstheilhaber 

Bacon und der Ariegsjelretär Root 
nahmen heute ihr Yrühftüd gemeinfam 
tm „Arlington Hotel”. Später tehrien 
Morgan und Bacon mit ihrem Ertra= 
| zug nad) New York zurüd. Sie und 
Kriegsſekretär Root mollen vorerft 
| nicht® weiter fagen. Morgan bemerite 
nur zu den Reporiern: „ch glaube, 
hr habt genug für einen Tag.“ 
New Bor, 14. DOM. Zu früber 
| Stunde wurde heute eine Schlichtung 
| des Gireilß der Gewerlſchafts⸗Preß⸗ 
| leute-und Einleger erzielt, welche in ben 
| großen Alzidenz-Dvudereien bahier be- 

' Kfäftigt find. Man glaubt, daß t': 

| Sorberungen der Streiler, die eitma 

2000 Mann zählten, bezüglich derZohn- 

Erhöhung gewährt wurden, daß jedoch 

die angefiellien Nicht-Gewerkichaftler 
beibehalten werben, mit Gelegenheit, fich 
der Gewerkſchaft anzuſchließen. 

New York, 14. Olt. John Markle, 
der belannte ſogenannte unabhängige 

’ Grubenbefiger, hat feinen Namen 


| unter die mitgetheilte@rflärung geſeht, 
worin die Grubenbefiger ein Shiehs. 


warum er bie Erklärung. 


am Union-Bahnhof dahier waren heute 
im Bahnhof mehr ald 500 Leberfäde 
mit Brief-PBoftfahhen und über 3000 
Süde mit Zeitungen aufgehäuft, mel- 
che feinen Anfchluß an außdlaufende 
Züge finden fonnten. 

MWafbington, D. K., 14. Oft. Für 
das Schiedsgericht, welches, dem Vor= 
fchlag der Kohlengräber-Präfidenten 
zufolge, ernannt werden joll, merben 
u. U. die Namen ded Arbeit - Hom= 
miffärd Carroll D. Wright und bes 
Statiftifer® vom Bundespermeffungs- 
Bureau, E. W. Parker, in Vorfchlag 
gebracht. 


Deutihland und unjere Kohlen: 
noth. 

Berlin, 14. Oft. Deutjche Kohlen 
händler haben der Stadtverwaltung 
Nem Hort 100,000 Tonnen Kohlen, 
melche jih zur Dampferzeugung eignen, 
und 10,000 Tonnen fleinere Kohlen, 
erjtere zum Preife von $4.50, legtere zu 
$3.50 angeboten. Auch für Frankreich 
liefern deutfche Bergmwerte, größere 
Quantitäten Hocofen=Cofe. 

Diefe Angebote und die Nachfrage, 
die natürlicher Weiſe ſich noch vergrö— 
ßern muß, wenn der pennſylvaniſche 
Kohlenſtreik und der franzöſiſche noch 
länger anhalten ſollten, hat ungemein 
belebend auf die deutſche Kohlenindu— 
ſtrie gewirkt, ſo daß dieſe momentan 
ſehr proſperirt. Das iſt nun freilich 
vielen anderen Induſtriezweigen nicht 
recht. Sie fürchten infolge der vermehr⸗ 
ten Nachfrage durch höhereKohlenpreiſe 
* Schädigung ihrer eigenen Intereſ⸗ 
en. 


Frauzöſiſche Deputirtenkammer. 
Paris, 14. Okt. Die franzöſiſche Ab⸗ 
georbnetenfammer ift heute mieber zu= 
fammengetreten. Das neue Bubget be- 
aiffert Die Einnahmen auf 715,100,000 
und die Ausgaben auf 715 Millionen 


Dollars, Die Tagung verfpricht, ftür-' 


milch zu werben, befonder3 megen ber 
Verwendung von Truppen gegen Streis 
fer fomwie gegen widerſetzliche Ordens⸗ 
Tchulen = ntereffenten. 
Darf Waffennnd Munition bes 
fördern. 


Panama, Kolombia, 14. Oft. Der 
amerifanifhe Kontre-Adpmiral Cafey 
bat fich jeßt entichloffen, der. folombi- 
Ihen Regierung zu geftatten, die Ba- 
nama-Bahn für die Durchbeförberung 
bon Truppen und Munition zü benus 
gen. Dies hat einen vorzüglichen Ein- 
drud in allen regierungsfreundlichen 
Kreifen gemadit. 


Eoli heute entfdhieden werden. 


Paris, 14. Dit. Umeritanifche Be- 
amte dahier ſind in Kenntniß geſetzt 
worden, daß das internationale 
Schiedsgericht Im Haag heute Abend 
um 5 Uhr ſeine Entſcheidung im Pius— 
Fonds-⸗Streitfall (zwiſchen den Ver. 
Staaten und Mexiko) bekannt machen 
werde. 


Zu Gunſten der Ver. Staaten. 


Im Haag, 14. Okt. Wie erwartet 
wurde, hat der internationale Schieds⸗ 
gerichtshof den Pius⸗Fonds⸗ Fall zu⸗ 
gunſten der Ver. Staaten entſchieden 
und Mexiko verurtheilt, an die Ver. 
Staaten 81,820,000 in mexikaniſchem 
Kourantgeld zu zahlen. \ 


Eaftro hat gefiegt! 

Puerto Caballo, Venezuela, 14. OH. 
Nach amtlicher Nachricht hat die jüng- 
fte Schlacht ziwifchen Präfident Caftros 
Armee und den Rebolutionären mit 
einem vollftändigen Sieg ber erfteren 
geenbet. 

Dampfernachrichten. 


Ungelommen. 


Antwerpen: fyinland von Nem Vorl. 
Glasgow: Mongolian von Rem York. 
ya Auftralien: Worangi von San ram 
a18lo. 
ibgegunsen. 
New Dort: Sardegna nah Italien, 


(Weitere Depeihen umd Notizen auf der Annenfeite.) 


Eokalbericht. 
Brave Retter. 


Sie tragen $( au Quelle in Savergre aus 
einem brennenden Hauije. 

Frau Henry Yuelle in Lavergne, Ill. 
wurde heute zu früher Morgenſtunde 
aus dem zweiten Stockwerk eines bren⸗ 
nenden Gebäudes von zwei Nachbarn 
mittels einer Leiter in's Freie getra⸗ 
gen, während ihr Gatte aus einer Bett- 
dede ein Seil brebte, diefes am yen- 
— befeſtie?e und ſich daran herab⸗ 
ließ. Das Xu Ehepaar gehörige Wohn⸗ 
haus wurde vollſtändig eingeäſchert 
und das Frau Louiſe Cowles gehörige 
Nachbarhaus zum Betrage von 
befhäbigt. Yuelles Verluft beziffert fi 
auf $4000. 

Die Männer, welche YrauQuelle rei: 
teten, find R. %. Steven: und R. % 
Beder, zwei in Shicago bejchäfti 
Eleri3. Frau Yuelle hatte über bi 
Hintertreppe bes Haufe zu flüchten 
berfucht, fand biefe aber bereits in hel- 
Ien Flammen jtehen, und rief nun aus 
einem 


Rordgren Überwiefen. 


Er ift der Dergiftung feiner Gattin fchwer 
i verdächtig. 


Hohn MU. Nordgren murbe Bene 


auf Empfehlung der Leichenfchau=Ge- 


Imorenen unter dem dringenden Ber- | 


dachte, feine Frau am 2. Oftober ver- 


giftet zu haben, indem er ihr Strych: | 
nin in Schnaps gab, den Großge: 
Das Urkheil 


ſchworenen überwieſen. 
der Leichenſchau-Geſchworenen lautet 
wie folgt: „Wir, die Geſchworenen, 
bekunden, daß Frau Ellen Nordgren 
ihren Tod fand am 2. Oktober um 
Mitternacht, infolge von Strychnin, 
welches ſie zu ſich nahm, und das ihr 
von ihrem Gatten John A. Nordgren 
im Hauſe 328 WellsStraße am Abend 
des 2. Oktober gegeben wurde. Und 
wir empfehlen weiter, daß der bewußte 
John A. Nordgren den Großgeſchwore— 
nen überwieſen und feſtgehalten werde, 
bis er durch übliches Gerichtsverfahren 
freigelaſſen werde.“ 

Frau Ellen Nordgren ftarb an jenem 
Abend im Polizei-Krankenwagen auf 
dem Wege zum County-Hoſpital. Die 
Frau wurde um 9% Uhr an jenem 
Abend in ihrem Zimmer, 328 Wella 
Straße, plöglich fchwer tranf, Krämpfe 
ftellten fich ein und die von ben Xerz- 
ten Dr. Reihman und Dr. Anberfon 
ihr gegebenen Mittel fruchteten nichts. 
Die Frau hatte ihrerKoftwirthin, rau 
Sarah Arnold, gefagt, daß ihr Gatte 
fie befucht hätte. Allen PBerfonen, mit 
benen fie nach ihrer Erfranfung in Be- 
rührung kam, fagte fie, fie hätte 


Schnaps getrunfen, den ihr Gatte ihr | 


mit der Bemerkung gegeben hätte, daß 
er . fie einfchläfern mürde Frl. 
Dineß, melde da8® Zimmer ber 
Xodten tbeilte, gab der Molizei 
eine Befchreibung des Mannes, doch 
ftellte diefer fich felbft am nächiten Ta- 
ge, und wohnte auch beiden Verhand- 
lungen vor dem Leichenbefchauer bei. 

Die heute vorgelegten Bemeife waren 
theild dem fo jeher perbächtigten Gat- 
ten der Todten günſtig, theils ungün— 
ftig. Ein Fläfchchen, auf deflen Boden 
fi) einige graue Körndhen befanden, 
wurde von rau Arnold dem Leichen- 
befchauer übergeben. Die Zeugin fagte, 
fie habe dasjelbe beim Ausräumen ber 
Kommode gefunden, melde YrauMord- 
gren benußt hätte. Den Fund hätte fie 
ein paar Tage nach ber erften Der- 
handlung vor dem Leichenbefchauer ge⸗ 
macht. — 

Frau Olibia Alm, die Gattin eines 


Bruders der Todien, wurde auf An⸗ 


rathen von Polizeiinſpektor Campbell 
vernommen. Die Zeugin bekundete, 
baß mehrere Wochen vor Ellen Norb- 
arena Tod diefe von ihrem Gatten auf 
einem Sonntagdausflug in den Wald 
bet Epanfton mitgenommen wurde. 
Dort hat Nordgren jeiner Frau an 
geblich Brandy gegeben. rau Norbd- 
gren erzählte ver Zeugin fpäter, fie 
wäre nah dem Genuß be Brandy 
frank geworden. Diefe Angabe wurde 
als eine Erklärung der Angaben von 
Frau Nordaren auf ihrem Sterbebett 
gedeutet, welche bon’ allen Augenzeugen 
wiederholt wurde, nämlich daß Nord: 
gren ihr den Schnaps gegeben habe, 
unter der Angabe, danach fünnte fie 
ſchlafen. 

Anna Olneß, welche in den drei 
letzten Wochen das Zimmer der Frau 
Nordgren kheilte, ſagte aus, daß ſie mit 
dieſer früh am Abend des 2. Oktober 
einen Spaziergang gemacht habe und 
Nordgren ihnen an der Wendel Str., 
nahe Wells, begegnet ſei. Er habe ſei— 
ner Frau zugerufen: „Ich möchte Dich 
ſprechen“ und dieſe habe fragend ge⸗ 
antwortet: „Bift Du das, Yohn?“ 
Dann feien bie Eheleute zufammen 
fortgegangen. 


„Das nächte Mal, al® ih Frau 


Nordgren fah,“ fuhr Frl. Dinek fort, | - 


„mar, als ich um halb 10 Uhr nad un- 
ferem Zimmer zurüdfehrte. Sie war 
fchwer franf und fagte mit, fie fei mit 
ihrem Gatten nach dem Lincoln-Park 
gemwefen, aber früh heimgelommen.“ 
Frau Sarah Y. Arnold, die Koft- 
mwirtbin, bezeugte, daß Frau Nordgren 


an jenem Abend Gefellichaft in ihrem | 
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Zermalmt. 
efle Ritchie findet bei der Arbeit einen 
jähen To. 


Xn den Anlagen ber Chicago & 
Northweitern-Eifenbahn zu Mayfait 
murbe heute früh 3 Uhr der 190 Mil- 
mwaufee Ave. mwohnhafte Keffe Ritchie 
| bon einem auf ihn fallenden Frachtma= 
gen zermalmt und diefer theilmeife zer- 
ftört. Ritchie hinterläßt Familie. 
| Der Mann hatte joeden eine Weiche 
: fo geftellt, daß ein Frachtwagen auf 
| das Nebengeleife fahren fonnte, als 
ein zmeiter Frachtzug von. Chicago ber 
| fihtbar wurde. Da das Gefahrfignal 
| nicht aufgezogen war, fo fuhr der Zug- 
| führer ruhig meiter. Die Lotomotive 
| faufte auf das Nebengeleife und ftieß 
ı gegen den }racdhtwagen. Nur bem 
| Umftande, daß der Zug lanafam fuhr, 

ift e3 zu verdanten, daß ein größeres 
| Unglüd vermieden werben tonnte. Rit⸗ 
chie's Leiche wurde nach King's Leichen⸗ 
beſtattungsgeſchäft in Irving Park ge⸗ 
bracht. 

Wm. Imyois, 209 James Straße, 
Blue Island, iſt heute im Englewooder 
Union-Hoſpital den entſetzlichen Ver⸗ 

letzungen erlegen, welche er am 13. 
September in den Anlagen der Rock 
Island-Bahn zu Blue Island erlitt. 
Der Unglückliche befand ſich auf dem 
Heimwege von der Arbeit, als eine 
Rangirlokomotive ihn zu Boden warf 
und ihm beide Beine abfuhr. 

Im St. Lukas-Hoſpital iſt heute 
Morgen der 1301 State Str. wohn— 
hafte Harry Oxford geſtorben. Laut 
Bericht des Leichenbeſchauers iſt Kar— 
bolſäure die Todesurſache, während bie 
Polizei Schwindſucht als ſolche angab. 

Ausſagen, welche zwei Wärterinnen 
bei dem Inqueſt machten, ergaben, daß 
Orford eine neben feinem Bette ſtehen⸗ 
de Schüſſel geleert hatte, welche eine 
ſchwache Löſung von Karbolſäure ent— 
halten hatte, die zu Desinfektionszwe— 
cken verwendet werden ſollte. Zwanzig 
Minuten ſpäter war er eine Leiche. 
Nach Angabe der Aerzte des Hoſpitals 
war Oxfords Zuſtand ein derartiger, 
daß der Mann auch ſo ſchon in den 
nächſten Tagen geſtorben wäre. Die Lö— 
ſung ſei eine ſo ſchwache geweſen, daß 
ſie den Tod unmöglich herbeigeführt 
haben könnte, wäre Oxford nicht un— 
glücklicher Weiſe ſo ſchwach geweſen. 
Er ſoll ſchon ſeit den letzten zwei Jah— 
ren trank und zwei Mal im County— 
Hoſpital in Behandlung geweſen ſein. 

An einem Schädelbruch ſtarb heute 
das kleine Kind der Frau E. Sima, 
74 Weſt Erie Str. Das Kind war vor 
einigen Tagen beim Spiel von einem 
Stuhl gefallen und hatte ſich die tödt— 
liche Verletzung zugezogen. 


Hatte an einer Frau nicht genug. 


Richter Chytraus ſandte heute den 
der Bigamie überführten Charles A. 
MeJIntyre auf unbeſtimmte Zeit nach 
der Staatsbaſtille in Joliet. Der 
leichtſinnige Herzensbrecher hatte ſich 
Nellie Dempſeh vor zwei Jahren in ber 
St. Xohannes - Kirche, an 18. und 
Glart Str., als feine rehtmäßige rau 
antrauen laffen und ihr gelobt, die 
Treue zu wahren, wenige Monate dar- 
auf war er ald rant Mei ntyre vor 
einem riebensrichter der Gatte von 
Purfella Cottoll geworden. Wie ber 
Schmwindler e3 fertig gebracht hat, mo- 
natelang an der 21. und State Str. 
mit feiner erften Frau einen gemein- 
[chaftlichen Haushalt zu führen und zu 
gleicher Zeit feine zweite Gattin — bie 
in einem Gebäude auf der Meitfeite 
anz fomfortabel eingerichtet war und 
ih um ihren Fran! abmühte — in 
dem Glauben zu laflen, daß er ihr 
„Ginziggeliebter“ jei, ift ein ungelöftes 
Räthiel. Die Ihatfache aber ift eriwie- 
fen. 


Ein gutes Geihäft. 


Ein gutes Geihäft würden auf alle 

| alle die Lieferanten von Meßappara- 
ten mcchen, fall® Wld. Race mit feinem 
Antrage duchbringen follte, daß ber 
Wafferverbraud in Chicago allgemein 
| mittels folher Apparate fontrolirt 
merben möge. E2 mürden etwa 300,- 


Zimmer hatte. lm 9 Uhr jei die yrau | 000 Waffermeter angefchafft merben 


in die Küche gefommen. Gie habe la- 
chend erzählt, ihr Gatte habe fie_ be> 
ſucht. 

Nordgrens Anwalt Alfred Bernſtein 
ſagte, ehe der Inqueſt begonnen wurde, 
daß es ihn nicht fehr überrafchen wür- 
be, wenn fein Klient den Großaefchwo- 
tenen übermwiefen werben folltee Otto 
Riefer, 378 Melld Str., mar ber erfte 
Zeuge, welcher heute Morgen vernom: 
men murbe. Cr jagte aus, daß Frau 
Arnold ihn nach bem Zimmer derfgrau 
No | am Nachmittag ihres 
3 ged gerufen habe. Geine 
Ungaben Sera die der bei- 
den tzte, me in. der erften 
Berbanblung vom Leichenbejchauer 


vernommen tmurben. Anmalt Bern- 


ftein behauptete dann, er hätte reichliches 
Bemeismaterinl ‚um Nordgren von ir: 
gend welchen Zabel für den Tod fei- 
ner Gattin zu reinigen. 


müffen. Der Preis derfelben beträgt 
$15 da3 GStüd. Die Gejammttoften 
| mürden fid} bemnad auf $4,500,000 
ſtellen. — Stadt-Ingenieur Ericſon 
ſchätzt, daß die Stadt jährlich 3200, 
000 ſparen würde, wenn die Meter ein- 
geführt würden. Verhält ſich das ſo, 
dann würde es zwar eine halbwegs 
gute Kapitalanlage ſein, die Meter an— 
zuſchaffen, es fragt ſich aber, woher 
ſollte das Geld für die Anſchaffungs— 
koſten genommen werden? 


— —— 


Rückt mit dem Geld heraus. 


County Schatzmeiſter Raymond, 
der erſt am Samſtag $300,000 an bie 
Stadtkaſſe abgeliefert bat, zahlte heute 
meitere $100,000 an Stadt -» Schab- 
ı meifter Gunther. Jm Laufe des Mo- 

nat3 will er die Million voll machen. 


Das Better. 
be Peer „a, Sp 
"br 
J in Ausfict ——e— 


Auditorium⸗ 
tunden fols 
F 25 : Schön te Abend 


Lehbafter ind, der 


tand 5 rängt, ihn wieder einlẽ 
® Scap; | dem Alderman mit dem Exfi 


Aus den Polizeigeridhten, 
Gefahren des Briefträgerberufs, 


Der Briefträger James X. Brown 
ftand heute im Marmwell Str. » Polis 
zeigeriht Z. Huth, dem’ Befiger eines 
bösartigen Hundes, gegenüber, der dem 
geihäftigen und im Dienfte Jonft all- 
zeit freundlichen Boftmanne jchon oft 
das Leben verbittert und geitern Nadh- 
mittag fogar fchmerzhafte Bikmwunben 
beigebraht hatte. Der Köter mar 
Bromn, al3 er in der Kuth’fchen Woh- 
nung Briefe abliefern wollte, mit ge- 
öffnetem Rachen an die Hüfte gefprun- 
gen, doch war ed dem Bebrängten an- 
fangs gelungen, die wüthende Beſtie 
abzufchütteln und badurdh, daß er ven 
Beutel, der die von ihm abzuliefernben 
Poftiachen enthielt, zeitweife ald Schild 
und dann wieder ala Keule benußte, 
von fich abzumehren. Schließlich hatte 
der biffige Köter fich aber im diden 
leifch unterhalb der rechten Hüfte doch 
jo feitgebiffen, daß e3 dem Beſitzer des 
Thieres, der endlih dem bebrängten 
Briefträger zu Hilfe fam, "nur mit 
Mühe gelang, die Zähne der Beitie aus 
dem Tzleilh zu löfen und das Thier 
aus dem Hausgang in ein anjtoßendes 
Zimmer zu treiben. 

Der Verliebte verlangte, dak Huth 
den gemeinfhädlichen Hund ihm durch 
Erihießen aus dem Wege Ihaffe; Ruth 
weigerte fich, diefem Verlangen Folge 
zu leiften. Nachdem Brown ſich feine 
Wunden hatte auäbrennen und ver- 
binden laflen, ermwirtte er einen 
Haftbefehl gegen den Hundebeſitzer. Bei 
der heute im Marmell Str.-Bolizeige: 
riht ftattfindenden Verhandlung ers 
Härte I. Kuth, daß er über den Hund, 
der vermöge der für ihn vor Monaten 
erwirkten Lizens doch ſeine Daſeins— 
berechtigung habe, nicht frei verfügen 
lkönne, da er ſeinem Bruder gehöre und 
von ihm nur zeitweilig verpflegt wer⸗ 
de. Die Verhandlung wurde ſchließ— 
lich bis zum 20. Oktober vertagt. 


Charles Weidmann, der, wie an an« 
derer Stelle berichtet, geſtern Nachmit⸗ 
tag ſeiner von ihm getrennt lebenden 
Frau durch einen Revolverſchuß das 
Lebenslicht auszublaſen und dann 
durch einen Sprung in den Fluß ſich 
ſelber aus der Welt zu ſchaffen ſuchte, 
wurde heute Vormittag Polizeirichter 
Kerſten zum Verhör vorgeführt. Frau 
Weidmann wohnte der Verhandlung 
bei, war aber infolge der erlitienen Ber⸗ 
letzungen nicht imſtande, ſich über den 
Vorgang jener Schreckensſzene klar zu 
äußern. Weidmann verharrie in 
Schweigen. Er hat ſich von dem Bade 
in den kalten Fluthen höchſtens einen 
tüchtigen Schnupfen geholt; die Frau 
aber, welche ihren Kopf, auf den ber er: 
regte Gatte mit dem Revolverkolben 
losgehämmert hat, mit Bandagen um: 
midelt trug, war fichtlich von heftigen 
Schmerzen geplagt. Richter Keriten 
{hob die Verhandlung bis zum 24.Df:- 
teber auf. Weidmann bringt feine "Zeit 
in der Gefangenenzelle mit ftumpffinni- 
gem Dahinbrüten hin. Auch dort fteht 
er weder Rebe noch Antwort. 


„Mit diefem eifernen Leiften jchlug er 
den alten Ylidjhufter Samuel Rofen- 
berg nieder, weil er ihm nicht ba& Ver- 
fted befannt geben wollte, in welchem 
er feine Erfparniffe aufbewahrt” — fo 
lauteten die wenigen Worte der Ankla⸗ 
ge, die heute Vormitiag Leutnant 
Moore von der Cottage Grove Ane.-Be: 
zirfswache vor Polizeirichter Primdi- 
pille gegen ‘james Leroy erhob, der an= 
geblih Rofenberg am 9. Dftober in 
feiner Schuhmacdherwerkftatt an der 22. 
Straße überfiel und zu berauben ver- 
fuchte. Daß ihm das auch gelang, ver- 
eitelten Freunde undNachbarn des alten) 
Mannes, die feine Hilferufe vernom- 
ment hatten. Nach heißer Jagb wurde, 
Leron, der beim Anblid der Nachbarn 
das Hafenpanier ergriff, von feinen‘ 
Berfolgern eingeholt. In der Cottage 
Grove Ave.-Bezirlsmace hatte er bid- 
ber Zeit, über feine Sünden nachzuden⸗ 
fen. Nofenberg hat fich von den ihm 
zugefügten ſchweren Verletzungen noch 
nicht wieder erholt; ſein Kopf war in 
Bandagen eingehüllt, die nur die Au— 
gen und den Mund freiließen, als er 
heute vor Polizeirichter Prindiville als 
Belaſtungszeuge gegen Leroy auftrat. 


Der wurde von Kadi Prindiville unier 


8800 Bürgſchaft dem Kriminalgericht 
überanimotiet. 


Die Firma Barry Bros. befchulbigte 
heute im Oft Chicago Ave.-Bolizeige- 
richt den bid vor Kurzem bei ihr ale: 
Kollektor beichäftigt gemefenen Paul 
Hermorth der. Unterfchlagung mehrerer 
fleiner Summen im Gelammtbetrage 
pon $100. Richter Kerften Dberimies 
Herworth unter $600 Bürgſchaft an 
da3 Kriminalgericht. 


Der von Cora Wilfon im Gebäube 
No. O0 Wabafh Ave. etablirte Qaben 
für Belamaarenreparaturen wurde heu- 
te vor Poligeirichter Prindiville von 5. 5 
B. ermer, No. 4637 Evans Ave, ala 7 
ein Schwindelunternehmen bezeichnet. 
Die Inhaberin deffelben konnte bem = 
Verdacht nicht von fi abmälzen, einen 
ihr von Fermer zum Augbeffern ein- ° 
gehändigten koftbaren Belzumbang un- 
terfchlagen zu haben, und wurbe bei-" 
ar * — überwie⸗ 
en. ie Fermer ferner behaupte 
hatte Cora Wilſon einen Pelztod 
im Werthe von 8200, der ihr vom 
derman Butterworih zur Vornahme 
bon Reparaturen übergeben war, der 
als fie, bon dem Beiik 
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ür Piano: 
Käufer. 


Ein Piano, gerade zur jekigen 
Zeit, tann zu foldy ausnahmsweife 
günftigen Bedingungen bei 


LYON & HEALY’S 
Neun: und Umbau— 
Verkauf 


erworben werden, daß eine aus— 
führliche Beſchreibung der Juſtru⸗ 
mente, welche bei dieſer Gelegen— 
heit repräſentirt ſind, nicht ver⸗ 
fehlen kann, die Aufmerkſamteit 
der Tauſenden, welche noch nicht 
im Beſitze eines paſſenden Inſtru⸗ 
mentes ſind, auf ſich zu lenken. 

Am Ganzen find beinahe 300 Pianos vorhanden, 
welche zu berabgejchten Preifen offeriert werden, um 
Raum für die Urbeiter gu fhaffen. 

Planos von beinahe allen tohlbefannten Fabris 
Santen find in bdiejen Verkauf eingefchloffen. Der 
Bequemlichkeit halber haben wir diejelben in Grups 
ven eingetheilt, 


' Gruppe A $100 bis $150 


Diefe umfabt gebrandte Upright? von mohlkes 
Lannten Babrilaten.. Ausgezeichnete Pianos für Ane 
fänger. : 


Auch zu 8125 zip von — es 
Und 3 5135 und $150 


v 

Unſchlag 
Eine große Ungahl von neuen Uprights mit Mas 
Bacon: Eihens und Walnuß⸗Gehaduſen in großer 
eihaftigteit bon ———— Pianos dieſer 
Klaſſe wurden zu bedeutend höheren Preifen ver— 
Tauft und wir behaupten ohne Zögern, daß dies die 
röbten Piano-Bargains find, die jemals in dieier 
tadt offerirt wurden. Jedes Anftrument in diefer 


E, ‚. Bartie trägt unjere eigene Garantie, 


— ——— 


Gruppeß 3165 bis 215 


Die Inſtrumente, welche auf dieſe Preiſe reduzirt 
worden find, find Planos, welche von Firmen her⸗ 
—2* wurden, deren Preſtige unantaſtbar ih und 

Igen WUlles, mas ein durhiveg zuverläffiged Pias 
no nöthig hat, Wir können fie micht genug em 


 pfehlen. 


2 Hon den obigen Klaffen, das von auswärts beftellt 


Bi "Marlor- tie Konzert:fylügel ftchen da zu 
— iben verhältnikmäßig niedrigen Preiſen, als 
— andere use verlangt wird. Swifchen dem 


und aufwärts. 


Eine’ wundervolle YUuslage von tunftvollen Ups 
ut — — abritat zu ſoeben redu⸗ 
8 fen. Ein gebraudtes Steinway zu 300; 
te8 Knabe zu 250, und viele andere 


8 angiehende-Bargains, 


bt Grande. 


dem Departement für Flügel merden nicht 
außergewöhnliche Wertbe offerirt, denn jos 


e von und $500 haben Kenner der höchiten 

mmenbeit im Pianobau, die 

Unzapl bochfeiner Anftrumente. 

"if von großer Wichtigkeit für 
es Diefer Re In — nur 

bon furger Dauer fein wird. Jrgend ein Piano 


Auswahl don 


Lefer zu beadhs 


und nit ganz zufrievenftellt, Tann auf Kos 
don yon & Healy gurüdgefchidt werden. 
der Derfauf iM im Gange von 8 Uhr Vormittags 
um.6 Uhr Ubends. 
Bahltermine können arrangirt werben, wenn 
ge Binfen gi Br 5* —— — 
elftet werden, und jo ufer en den s 
lichen Vortheil zu jpesiellen Röumungs-Prei I. 


Erik 


ae Bisher mg —— un —* 
er en unferer fra en: Tas 
(reiben. Pianos dar wir "übers 


igere bon uns gelaufte Pianos konnen fpäte 
_ Einfau! eines € oder Knabe zur 
den, welche wohlbekannten Fabrikate nur 


van 
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Die lichtfchhene Dame, 


Von Georges Dönel. 


(65. Fortfegung.) 

Graff fahte das junge Mäbchen 
fhärfer in’3 Auge, las die Todesangſt 
auf ihren Zügen, fah die mie in fle 
bentlichem Gebet gefalteten Hände. Der 
Antrag, den ihm der Abbe von Escah⸗ 
rac übermittelt hatte, die Begegnung 
von Marcel und Marianne im Eljap- 
Sothringifchen Bazar, famen ihm in 
den Sinn, und die Vermuthung 
drängte fich ihm auf, daß Lichtenbach’3 
Tochter von einem perjönlicheren Ge- 
fühl al allgemeine Nächftenliebe erfüllt 
jein könnte. Er feufzte; fein altes rühr- 
fames, der Romantit geneigtes Herz 
mar bewegt, und er fuhr mit einer re= 
fpettpollen Weichheit fort: „Marcel 
aber wird erfahren, mas Gie für ihn 
gewagt haben... ch fühle, was dieſer 
Schritt Sie gefoftet hat... Yhr Vater 
mußte Ihnen fo manches erklären, Sie 
mußten verftehen lernen, was Sie nie 
zu wiffen gebraucht hätten. Dant, noch 
einmal Dant, bi3 Marcel Yhnen jeilbit 
danken kann.“ 

Marianne lächelte wehmüthig. 

„Ich kehre morgen ins Kloſter zu— 
rück, Herr Graff ... für immer. Das 
Leben iſt entſetzlich und troſtlos .... 
* Neffe wird mich alſo nie wieder— 
ehen!“ 


Sie band ihren Schleier wieder vor. 
ging an Graff vorüber zur Thüce hin— 
aus und ſchloß ſich an die im Vorzim— 
mer wartende Begleiterin an. Mit 
Ihmweigendem Gruß verjchtwanden die 
beiden Mädchen. Graff folgie ihnen 
unmittelbar, und ala das Lichtendach- 
[he KRupee abfuhr, war auch Baudoin 
Ihon mit feiner Drofchle zur Stelle. 

„zum Maillotthor“, jfagte Graff im 
Einſteigen. „Baudoin, Sie ſetzen ſich 
neben mich, ich habe Ihnen unterwegs 
viel zu ſagen. Kutſcher, wenn wir in 
zwanzig Minuten am Ziel ſind, bekom⸗ 
men Sie zehn Franken Trinkoeld.“ 

„Danke ſchön, iſt der Mühe werth! 
Fort!“ rief der Mann und der Wagen 
fette jich raffelnd in Bewegung. — 

Marcel hatte fi nie ruhiger ge= 
fühlt, al3 auf dem Weg zum Gtern- 
plaß, wo er den Wagen treffen follte, 
Der ihn zu biefem Stelldichein führen 
würde. Er hatte im Klub gegeflen, ſich 
frei und heiter mit den Belannten uns 
terhalten, eine gute Zigarre geraucht 
und eine Weile dem Spiel im großen 
Saal zugefehen. Um Halb zehn Uhr 
mar er aufgebrochen, um mit dem Slod 
unterm Arm zu Fuß die Elyfäiichen 
Felder entlang zu gehen und die frifche 
Nachtluft mit Genuß einzuathmen. Er 
ging mit feverndem Schritt die flille 
Allee entlang, während auf dem Fahr: 
damm nah Paris zurüdtehrende Wa=- 
gen an ihm borüberrollten, die Duntel- 
heit mit dem Schein ihrer Laternen 
durhlöchernd. Unter den Bäumen 
mar er beinahe allein. 

Mit einer gewilfen Neugier vachte er 
baran, wer und maß ihn wohl erivarten 
möge! Ob am Ende doch Böfewichter, 
wie der Unterfuhungsrichter fo be— 
ftimmt anzunehmen jhien? Oder, mas 
ihm fo viel wahrfcheinlicher dünkte, die 
räthfelhafte Frau, deren Niederträch- 
tigfeit er ja halb und halb erkannt bat= 
te, aber an deren Liebe er glaubte? Die 
dunkle prunthafte Schönheit, al3 die 
er fie im Dpernhaufe miedergefchen 
batte, verichmolz in feiner Erinnerung 
mit ber blonden Frau, die er durch Die 
Mälder von Boflicant geführt hatte. 
Aber ob dieje oder jene deutlicher vor 
ihm ftand, beide fah er vor Leidenſchaft 
bebend, bei beiden fühlte er die caite 
volljtändige Hingebung, die jene Ankla= 
ge der Doppelzüngigfeit, die alle, ia |9= 
gar er jelbit gegen fie erhoben, Lügen 
Itrafte. Und mwieber fühlte er die war- 
nige Friiche ihrer Lippen, die jeinen 
Mund fuchhten, fühlte das Heflige Pos 
chen ihres Herzens, wie bamal?, als fie 
ihn im dunklen Hintergrund der Loge 
jo wild an fich gepreßt hatte. 

UN diefe Gedanten und Borftellun- 
gen ftärkten die feite und fühle Ents 
Ichloffenheit, womit er fi zu dem 
Stelldichein begab, das ihm enolich des 
Räthfels Löfung bringen folte. Er 
mar fünfundzwanzig Jahre alt, firhlte 
fih gefund und fräftig, wußte ſich mu— 
thig und tapfer, und fo durfte .er fich 
wohl jagen, daß man im Fall eines 
verbrecheriichen Anjchlags nicht fo Leicht 
mit ihm fertig werden würde und fein 
feiter Entfhluß mar, jeder Gefaör 
troßig die Gtirne zu bieten. Als er 
den Sternplaß erreicht hatte, jah er an 
ber Ede der Hochefiraße richtig einen 
Wagen ftehen, der fich beim Näbertre- 
ten al® ein Coup6 erwies, wie bie 
Lohnkutſcher es den Klubs ftellen, ein 
Coups ganz gewöhnlicher Art. Der 
Kutjcher nidte halb einaeichlafen auf 
feinem Sit. 

„Sie erwarten jemand?“ 
Marcel an. 

„Sa... jamohl mein Herr!” 

„Run, der Erwartete bin ich.“ 

„But; fteigen Sie nur ein.“ 

Der Wagen rollte die breite Straße 
ber Großen Armee entlang, bog dann 
in den Zugang zum Maillotthor ein, 
fuhr noch eine over zwei Minuten weis 
ter und bielt in der fehr dunflen Mllee 
bor einer Garienpforte. Marcel ftieg 
aus, und der Wagen fuhr rafch davon, 
Eine von Epheu verftedte Gartenthüre 
ging auf und ein Diener in Livres er= 
fhien. Marcel folgte ihm’ durch den 
Sarten nad) dem Haus, das unbeleuch- 
tet und fchmweigend vor ihm lag; nur 
aus einem Yenfter im erften Stod fiel 
ein Schwacher Lichtihimmer. Er ftieg 
die Stufen einer Zerraffe hinauf und 
gelangte in eine Halle, die erleuchtet, 
aber durch Läden an der Hausthüre fo 
abgejhhlofien war, daß er von aufen 
feinen Lichtichein hatte entdeden kön- 
nen. Der Diener ging ihm ———— 
voran die Treppe hinauf und lich ihn 
in ein mit hellem Stoff ausgeſchlage⸗ 
nes —— — das en & 
ner elektrifchen ampe er 
war. Dann verjhmwand ber. Diener 
lautlos und Marcel war allein. 

„Cr laufahte angeftrengt, 


tief ihn 


— 


* 


„Abendpoft“, Chieago, Dienſtag, den 14. Oftober 1902, 


nen Hut auf den Tifch legend, wartete 
er. ebt hörte er im Nebenzimmer 
einen gedämpften Auffchrei, ein rafcher 
leichter Schritt kam näher, eine bet- 
bängte Ihre wurde haftig aufgerifien 
und in höchfter Aufregung, mit verzerts 
ten Zügen erfchien Sophia auf ber 
Schmelle. Sie |pradh fein Wort, aber 
in ihren Augen lag ein namenlojes 
Entjegen. Marcel am Haitdgelent 
faffend, 309 fie ihn in das Ziinmer, aus 
dem fie gelommen war, ein Schlafzim- 
mer, drehte haftig den Sclüffel. im 
Thürfchloß, verriegelte eine andere, 
nad außen führende Thüre und fragte, 
Marcel umfchlingend und ben Mund 
an fein Ohr prefiend: „Unglüdfeliger! 
Wie lommen Sie hierher?“ : 

Zu gleicher Zeit, offendar einem uns 
mwiderftehlichen Jmpuls folgend, prebte 
fie die Lippen auf Mare:i3 Hala und 
füßte ihn, von Angft und Zuft Halb bes 
finnungslos, wild und heiß. 

Lächelnd, aber ohne ihre Zärtlichkeit 
zu erwibern, fragte diefer: „Sa, ha= 
ben Sie mich denn nicht gerufen?“ 

„sh! Barmherziger Gott! Zehn 
Sahre meines Lebens, hören Sie mol, 
zehn Jahre würde ich darum geben, daß 
Sie jebt nicht hier, nicht in biejem 
Haus wären! Ach, die Elenden! Gie 
haben mid, hintergangen! Gie haben 
ohne mich, gegen meinen Willen ihren 
Plan ausgeführt... gegen meinen 
Willen!“ ) 

„Und diefe Elenben, mer find fie?” 
fragte Marcel feft, indem er fich aus 
ihren Armen löfte. 

„Sragen Sie mich nicht! Ych Fann, 
ich darf nicht fpredden! Die Gefahr, 
worin Sie Stehen, ift ohnedies furdhts 
bar genug! Wenn fie mich im Verdacht 
hätten, Ihnen irgend etwas zu berras 
then, wäre jede Hoffnung, Sie zu teils 
ten, verloren.“ 

„Sie [herzen wohl?" fragte Marcel 
höhnifh. „Olauben Gie, mir ben 
Kopf mit Räubergefhichten vermirren 
zu fönnen? Wir find in Paris, nur 
ein paar Schritte abfeit3 bom Getries 
be der Stadt. Yn’allen Straßen find 
Schußleute, und man ift alfo nicht fo 
leicht „Furchtbarer“ Gefahr ausgeſetzt. 
Außerdem fann ich Ihnen zur Berus 
bigung fagen, daß ich borzüglich bes 
maffnet bin, und daß ich den Leuten, 
bon deren Seite Sie einen Ueberfall zu 
fürchten fcheinen, nicht wehrloß gegen- 
überftehe.“ 

„Armes Kind! Sie miflen nicht, 
mit wem Sie e3 zu thun haben!“ 

„Sollte Ihr Bruder etwa barunter 
fein, gnädige Frau?“ 

Sie hielt ihm den Mund zu mit th» 
ren fchönen, meichen Händen, und er 
perftummte. Seht umſchlang fie ihn 
wieder, preßte ihn voll Gluth an fi 
und ftammelte mit von Thränen er- 
ftietter, ganz beränderter Stimme: „OD 
Marcel! Marcel!” 

Sie erblaßte Dabei, hing fich frampf- 
haft an ihn, um nicht umgufinten, und 
ließ ftodenden Athems das Köpfchen 
mit dem dunklen buftenden Haar auf 
bie Schulter des Geliebten finten. 

Ein fcharfes Pochen an ber Thür 
ihredte fie aus ihrem Taumel auf, 


„Horb... 

Sophia fhlich zur IThüre und rief 
in einer für Marcel unverftändlichen 
Spracde eine Frage hinaus, die rafch 
beantwortet wurde. Gichtlich beruhigt, 
öffnete fie, indem fie Marcel zuraunte: 
„Es it Milo.“ 

Milona jchlüpfte herein, die .Thüre 
ängſtlich Hinter fich fchließend. 

„Sie jhiden Dich?“ 

„Isa, Herrin.“ 

„Was wollen Sie?“ 

„Daß Sie herunterfommen und fich 
mit Ihnen verftändigen.“ 

„Sch fomme nicht.“ 

„Das benten Sie fi..." 

„Und dann?“ 

„Sie haben mich beauftragt, Ihnen 
zu Jagen, was fie von bem jungen 
Heren haben wollen,“ 

„Schweig! Er darf es nicht erfah— 
ren!“ 

„Iſl's Ihnen lieber, wenn ſie herauf: 
kommen und ihn umbringen?“ 

Stille trat ein. Mit einem Auf— 
ftöhnen fehmerzlichfter Dual rang“ Sp= 
pbia die Hände. Ohnmächtige Wuth, 
höchfte Verzweiflung entitellten die 
ihönen Züge. Mit den Zähnen fnir- 
Ichend, jchnellte fie auf den Kamin zu, 
ergriff einen kurzen jcharfen Dold, 
den jie mit erſchreckender Gewandtheit 
Ihwang, und fragte: „Du wirft mid) 
nicht verlafien, Milo?“ 

„Sie millen e3 ja, Herrin, ich fterbe 
für Sie.“ 

„Marcel ift bewaffnet, alfo find mir 
zu Dreien! ch werde ihn vertheidis 
gen mit dem legten Blutstropfen!” 

„Segen die?” fragte Milona. : „Hof- 
fen Sie das Unmögliche? Wer vermag, 
diefen MWiderftand zu leiften? Zum 
Aeußerſten entichloffen, warten fie un 
ten im Ehzimmer.” 

„D mein Gott! Ya, es ift Wahn: 
finn, noch zu hoffen! ch tenne fie ja! 
D Marcel, Marcel, du Unbejonnener! 
Wie fonnteft du dich ihnen preisge- 
ben?“ 

Ermattet warf fie ihren Dolch weg 
und fant, das Geficht mit den Händen 
bebedtend, jchluchzend auf einem Stuhl. 

„Milona“, wandte ji Marcel ‘mit 
größter Ruhe an die Dalmatinerin, 
„mas mollen diefe Leute eigentlich non 
mir?“ me! 

Milona warf einen fragenden Blid 
auf bie Herrin, und da Sophia ihr 
fein Zeichen machte, zu jchrneigen, er- 
widerte fie: „Das Geheimniß, Das bes 
rühmte Geheimniß, wodurch das Ahnen 
geftohlene Bulper erft werthooll wird.“ 

Marcel lächelte. — 

„Ah fo! Das treibt ſie um“, ſagte 
er verächtlich. „Sehr angenehm, Ge⸗ 
wißheit zu haben, daß ſie nicht heraus⸗ 
bringen lonnten, was ihnen ſo wichtig 
ift... Milona, beftellen Sie den Her- 
ven, daß fie ed bon mir nie erfahren 
merben!“ 

„Das mwirb fih bald zeigen!“ —4— 
N Stimme bu 


Daß ich fie nicht fürchte. Ach trage eine 
Aa ar bie nu : 

n Hi: nn’8 Ih⸗ 
nen recht ift, mache ich diefe Thüire auf 
und ber Zanz kann beginnen.“ 


„Ueberlegen Sie fi da3 nod) eine 
Meile”, verjehte eine andere Stimme in 


rauhen Kehllauten. „Zu einer Dumms 


beit hat man immer nod) Zeit.” 

„Bas ift benn das für einer?“ fragte 
Marcel. „Scheint weniger efelhaft zu 
fein —* * andere.“ 

„Sie ſcheinen uns ganz richtig zu 
beurtheilen!“ höhnte Hans. „Gebuld! 
Wir geben Ihnen eine halbe Stunde 
Bedentzeit. Wenn Sie uns nach Ab⸗ 
lauf von dreißig Minuten nicht ben 
Willen gethan haben, fo werde ich Sie 
—* Reden bringen ... Die Nacht iſt 
eucht; wir haben unten ein Feuer, wo—⸗ 
ran man ſich wärmen kann!“ 

Vorſicht war jetzt überflüſſig gewor⸗ 
den, und die Banditen gingen hörbar 
die Treppe hinunter. Milona verließ 
ſchweigend das Zimmer, Marcel und 
Sophia allein laſſend. Die Uhr auf 
dem Kaminſims zeigte zehn Uhr zehn 
Minuten. 

„Sie haben gehört“, ſagte Sophia. 
„Sie wiſſen jetzt, wozu man ſich an—⸗ 
ia Ihr Geheimniß will man has 


Br 
„Und ich Habe ihnen gefagt, daß fie 
e3 nicht erfahren werben.“ 
(Zortfegung folgt.) 


— 


Eorkalbericht. 
Powers' Geſchoß. 


Wil das Kohlenmonopol zer- 
breden. 


Ald. Hunters Fleines Beil. 


Privilegien-Gefuche vom Stadtrath den zu: 
ftändigen Ausfchüffen überwiefen. — Autos 
matifche Eiswafjer-Brunnen,-—Die Rohrs 
poftanlage der Prneumatic Service Co, 


Unfer Gemeinderatd hat geftern 
Abend, da er bon den einfchlägigen 
Mapnahmen de Geldkaifer: Morgan 


zur Zeit noch nicht mwiflen konnte, auf 


YUntrag des Staatämannes Powers von 
ber 19. Ward „vorbereitende Schritte“ 
zum Sturz des Monopol3 geihan. Herr 
Powers, der bekanntlich in den Staats⸗ 
Senat gewählt werden will, hatte ſich 
einen langen Beſchlußantrag ausarbei— 
ten laffen, den er jeinen Kollegen un= 
terbreitete, und mwelcher von diefen — 
unter Aufhebung der Gejchäftsregeln— 
auch wirklich angenommen wurde. Der 
fragliche Beihluß geht dahin, daß die 
Stabt drei erfahrene Schriftgelehrte in 
ihre Dienfte nehmen und von diefen ge- 
rihtlihe Schritte zur Brechung des ge- 
meinfhädlichen Hartlohlen + Monopols 
und feiner volfsfeindlichen Herrfchaft 
einleiten laffen jolle. Eineit von ben 
drei Schriftgelehrten fol der Mayor 
auswählen, einen der BVorfitende des 
Finanz-Ausſchuſſes (Ald. Mavor) und 
den dritten „Ihr ergebener Diener, der 
Antragfteller“ (Ald. Pomers). Gegen 
den Antrag ftimmten 18 Mitglieder der 
Ratheverfammlung, nämlich: 

Alling, Foreman, Jachſon, Litzinger, 
Young, Mavor, O’Connell, Snow, 
Butterworth, Youcef, Scully, Beilfuß, 
Baterfon, Dunn, Wilifton, Blate, Eid» 
mann und Aurton. 

Ein ähnlicher Beichlußantrag, von 
Ad. Hunter eingebracht, wurde ohne 
Debatie einhellig angenommen. Der: 
felbe enthält die Aufforderung an die 
Bundesregierung, auf. dem Wege bes 
Kaufs oder des gerichtlichen Enteig- 


Id; werde Eud; von Aheumatis- 
mus heilen. 


Sonft wird Rein Geld verlangt. 


Nach 2,000 Erperimenten lernte ich 
Rheumatismus furiren. Nicht verfnöd- 
cherte Gelente in Fleiſch umzuſetzen; 
das ift ja unmöglich. Aber ich fann 
die Krankheit immer, in jebem Sta— 
dium, und auf die Dauer heilen. 

Sch fordere fein Geld. Schreibt mir 
einfach eine Poftfarte und ich werde 
Eud eine Unmweifung an Euren näde 
ften Upotheter für jechs Flafchen von 
Dr. Schoop’3 Rheumatifchem Heilmit- 
tel überfenden, denn jeder Apotheker 
bat das Mittel vorräthig. Gebraucht es 
während eines Monats, und wenn es 
Erfolg bat, foftet e8 nur $5.50. Falls 
es fehlichlägt, Jo werbe ich felbjt den 
Apotheter bezahlen. 

Ich habe feine Proben, denn irgend 
eine Medizin, melche rafch auf Aheu- 
matismus einwirken fann, muß bis 
zum Rande ber Gefahr mit Droguen 
vermifcht fein. Ich benübe feine der- 
artigen Droguen, und e3 ift Thorbeit, 
biefelben anzumenden. Xhr müßt die 
Krankheit aus dem Blute entfernen. 

Mein Mittel bewirkt dies, fogar in 
ben jd;mwierigiten und hartnädigften 
Fällen. Einerlei, wie un.mdalik Fr 
diefe8 auch fcheinen mag, ich weiß «8, 
und übernehme das Rififo. Rehntau- 
fende von Fällen habe ich’auf biefe 
Weiſe geheilt, und meine Regifter. zei- 
gen, bat 39 aus 40, welche jene ſechs 
Trkafchen beziehen, gerne dafür bezab- 
len.:%ch babe erfahren, daß die Leute 
im:Allgemeinen einen Arzt, der fie ku- 
rirt, ehrlich behandeln. Das ift Alles, 
maß ich verlange. Wenn ich fehlichlage, 
erwarte ich von Euch feinen Gent. 

Schreibt mir einfach eine Poſtkarte 
oder einen Brief. Ich werde Ahnen 
mein YBuch über Rheumatismus und 
eine Anmweifung für bie Mebizin zu- 
fohiden. Nehmt biefelbe während eines 
Monats, denn ſchaden wird ſie Euch 
in. feinem Falle. Falls fie. fehlichlägt, 
foftet fie Euch nichts; ich Überlaffe&uc 


— ei —— 
Ad Dr. Schoop, Brieftaften 


— —— 


wer: | die 


Die „Aufter-Monate” find mieber hier, und hr werbet fie mit unendlich 
größerem Behagen mwilltommen heißen in Verbindung mit 


ennedys 
Oysterettes 


Ein Aufter - Erader, der Sefhmad hat. 


Knufperig und flodig, mit 
einem KörnchenSalz. Gibt 


der Aufter ein neue ro» 
ma und verleiht jeder ans 
deren Suppe Würze. 


nungs-Berfahrens Kohlenländereien zu 
erwerben, die gegenwärtig noch brad) 
liegen und im allgemeinen nterefle die 


Ausbeutung derfelben in die Hand zu | 
nehmen. — Auf Wld,. Ed. Cullerton | 
-| Gmpfehlung wurde noch hinzugeſetzt, 


daß in ven Kohlengruben von der Re- 
gierung nur Unionarbeiter beichäftigt 
werden follten. — Nachbem auf dieje 
MWeife von den Republifanern jomopl, 
wie bon denDemofraten, im Stabdtrath 
befumbet worden war, daß man- weiß, 
was fi furz vor einer wichtigen Wahl 
fchict, chritt man zur Erledigung der 
borliegenden Gejchäfte. 

Ald. Butterworth reichte ein Privis 
legiengefuch von John R. Hughes ein, 
der für den Sommer an Laternenpo= 
fen Einwurf3-Mafchinen anbringen 
toill, aus welchen „für einen Penny“ der 
dürftende Wanderer ein Glas Eiämwaj- 
fer von bejter Bejchaffenheit erlangen 
können würde. 

Das von Ald. Alling eingereichtePri⸗ 
vilegien⸗Geſuch der Illinois Pneumatic 
Service Co. wurde dem Auzfchulfe für 
Nechtsfragen übermiefen. Die betref- 
fende Vorlage eriheilt der genannten 
Gefellichaft für die Dauer von 30 Jah: 
ren das Recht, unter ven Straßen. ber 
Stadt ein Röhrenfyftem zu unterhalten, 
melches zur Beförderung vonPoſtſachen, 
mittel3 Lufipruds, dienen fol. Die 
Stwbtverwaltung behält fi) das Recht 
bor, die Anlage nach Verlauf von fünf- 
zehn Jahren käuflich zu übernehmen, 

Auf Betreiben des Ald. Foreman 
purbe der Auzfchuß für Gas, Del und 
eleftrifches Licht angewiefen, Vorfchläge 
zu machen für den Ausgleich der Be— 
irteb3-Bedingungen, melche verfchiedene 
BeleuchtungssGefellfchaften von der 
Stabt erlangt haben. 

Ald. Keenen beantragte die Wiberru- 
fung des Wegerechts, welches vor zwei 
Jahren der Shicago Terminal Co. auf 
eine vier Meilen lange Strede im ber 
27. Ward, meitlich von Yroing Part, 
eriheili tmorben 'ift, unter der Bebin- 
gung, daß die Geleife auf der fraglichen 
Stredte hochgelegt werben. Diefer Be- 
dingung Hat die Gefelichaft nicht ent- 
fprochen. 

Ad. Race unterbreitete feinen Plan, 
daß der Maffernerbraud allgemein 
durch Meßapparate regulirt werden 
möge, und Ald. Brenner reichte eine Be⸗ 
ſchwerde von Bewohnern der betreffen⸗ 
den Gegend über die Rauchſünden ein, 
deren die Reader Foundry Co., 182 
Newberry Ave., ſich angeblich ſchuldig 
macht. — Ald. Cullerton veranlaßte ei⸗ 
ne Anfrage beim Straßenamt, weshalb 
die angeordnete Pflaſterung der 22. 
Straße, auf der Strecke zwiſchen Jef— 
ferfon Str. und Blue Island Avenue, 
noch immer nicht erfolgt ift.—Ald. Ehe: 
mann beantragte, daß e& Fuhrleuten 
verboten werden möge, in aöphaltirten 
Straßen nur mit einem Rabe auf dem 
GStraßenbahngeleife zu fahren, während 
fie mit dem anderen Yyurchen in den U8- 
phalt ziehen. 

Der Civic Federation wurde für bie 
von ihr auf den 28. Oktober einberufene 
Konferenz über die zmedmäßigite Art, 
eine gründliche Abänderung des Yrei- 
briefes der Stadt zu erzielen, der Si» 
tzungsſaal des Stabtrathes zur Verfüs 
gung geftellt. 

* * * 

In der geſtern vom Stadtraths⸗Ko⸗ 

mite für Straßen und Gaſſen der Weſt⸗ 


ſeite abgehaltenen Sitzung wurde von 


Ald. Kunz auf endliche Erledigung des 
Geſuches der Allis F Chalmers Co. ge⸗ 
drungen, bei ihrer Fabrikanlage auf der 
Nordweſtſeite ein weiteres Rangitgeleiſe 
leqen zu dürfen. Die Verzögerung die⸗ 
fer Angelegenheit, erklärte Kunz, ſei le— 
diglich auf das Beſtreben des Unterneh⸗ 
mers Hanreddy zurückzuführen, von der 
Fabrikgeſellſchaſt 310,000 für ein 
Grundſtück herauszuſchlagen, das von 
ber Steuerbehörde auf $1100 bemerthet 
morben fei— Der Unterausfchuß, wel: 
chem die Sache übergeben worden ilt, 
verfpradh, am nächften Montag darüber 
zu berichten. — Auf Antrag des Alb. 
Butler murde die Chicago und Northern 
Bahn angemwiefen, dad bon ihr einge- 
reichte Wegered;t3-Gefuch für eine drei 
Viertel Meilen lange Wegjtrede in ber 
27. Ward genauer außzuarbeiten. 


Der Eountyrath hat geflern der Em- 
fehlung des‘ Unterfuchungs-Ausichuf- 
fe ttgegeben und die Firma Stuart 
—— beauftragi eine genaue Prü⸗ 
fung der Bücher des Counth· Schahamis 
dorgunehmen. Für ihre Arbeit wird 
bie Firma $5000- erhalten... 


2adung Sartfohlen geitohlen! 


Schleihdiebe machen gute Beute. — Kiebes» 
pärhhen übertrumpft Geheimpolizei. — 
Derirrt im fremden Lande. — 
Rennplat: Prozeß. 

Vier und eine halbe Tonne Hart» 
fohlen wurden geftern Abend an der 
Market Straße und dem Nadfon 
Boulevard gejtohlen! Der Fuhrmann 
follte fie im Auftrage der Chicago and 
Wellſton Coal Co. an einen Millionär 
auf ber Meftfeite abliefern. Diefer 
wollte den Fuhrmann an jener Ede 
treffen, mar aber nicht da, und mäh- 
rend der Fuhrmann dann nach ber 
KRoblenfirma telephonirte, fuhr ein 
freher Räuber mit der fojtbaren 
Labuna davon. „Machen Sie fofort 
allen Stationen Meldung“, :fagte der 
Volizeichef vol grimmen Humors zu 
Sergeant Rohan. „Dies ift die größte 
Raubthat, von welcher wir feit Jahren 
vernommen haben. Auch laffen Sie die 
Vorſtädte in Kenntniß fegen und die 
abfahrenden Züge überwachen.“ Da bie 
Beichreibung bes Diebes auf einen ge- 
fährlichen Geldfchrantfprenger paßt, 
der alö guier Schübe gefürchtet ift, To 
wurden die Poliziften anaetiefen, auf 
der Hut zu fein. Hunderte von Perfo- 
nen waren Augenzeugen des Rauber. 

Der leere Wagen und dag Geſpann 
murben heute Morgen von zwei Ge— 
beimpoliziften an der Curtis und Late 


Straße gefunden. Nachdem die Beamz | 


ten eine Stunde lang in einem Berfted 
vergebens auf die Rückkehr des Diebes 
geivartet hatten, brachten fie da8 Ge- 
jpann nad dem Kohlenhofe der Firma 
an 12, und Clark Straße. Polizei- 
häuptling Gibbons meint, daß e3 Jehr 
fchiver jein dürfte, des Diebes habhaft 
zu werben. Er erwarte, wenn die Koh: 
lenpreife noch mehr fteigen, häufiger 
von jolhen Diebftählen zu hören, und 
e3 bürfte für die Kohlenhändler gera- 
then fein, bei der Ablieferung von Koh- 
lenladungen Wächter mitzufchiden. 


Bier junge Burfchen drangen toäb- | 


rend der legten Nacht in die Gefhäftz- 
ftele ber American Bißcuit Co., 340 
Milmaufee Ave., wurden aber von ver 
Polizei überrafcht, ehe fie Bsute machen 
fonnten. mei gelang e3, zu entflie- 
ben, die beiden nderen murhen ver— 
haftet. Sie nannten fi Frank Krafh- 
wiez und Fred Land. 

Der 24 Nahre alte Win. Schwinn 


hatte Samftag für Frau Gare Guderz | 
hohn, in deren Grocery, 2059 N. Hals | 


jted Str., er beichäftigt war, $22 ein» 
gezogen und dann erzählt, er jei an ver 


Kenmore Abe. und Sheridbin T\oad bon | 
drei Männern um da& Geld beraubt | 
Die Polizei mahn Schmwinn | 
in’3 Kreugverhör und er geltand angeb- | 


worden. 


lich, daß er felbft der Räuher gemejen 
fei unb das Geld in der Steuer hinter 
feiner Wohnung, 242 Melrofe Straße, 
berjtedt habe. Dort wurde e8 gejtern 
Abend, wie die Polizei berichtet, gefun= 
den und Frau Guderhohn hat jeht eine 
Anklage megen Diebftahld gegen 
Shmwinn erhoben. 

An der Nähe der Kraftzentrale im 
Lincoln Bart murde geftern Abend 
um 10 Uhr der 19 Jahre zählende D3- 
car MeAllifter von zwei Strolcyen an» 
gefallen und in den linfen Arm gefchof- 
fen. Auf feine Hilferufe eilten mehrere 
Barkpoliziiten herbei; bei deren An- 
funft waren die Thäter aber bereits 
über alle Berge. MeNllifters Wunde 
wurde im Alerianer-Hofpital berbun- 
ben und dann begab er fich nach feiner 
Wohnung, 397 33. Straße. Er be 
hauptet, um $10 beraubt worden zu 
fein. Er fagt, bie Kerle wären plöß- 
lich auß dem Duntel vor ihm aufge 


taucht und hätten ihm Revolver bor | 


das Geficht gehalten. Er hütte ihnen 
feine Baarjhaft gegeben, gleichzeitig 
aber auch einen berjelben zu paden 
berfucht. Darauf hätte ber andere ge» 
Ihoffen und Beide mären nun foriges 
laufen. 

Mittels Nachſchlüſſels verſchafften 
fib „fern Nachmittag in Abwefenheit 
der Sramilie zwei Männer Zutritt in 
die Wohnung von P. E. Lally, 632 
Walnut Str., mo fie Schmudfacdhen im 
Merthe von. $600 erbeuteten. Die 
Kerle hatten ale Schubladen und 
Koffer durhmühlt und deren Inhalt 
auf den YFußboben zerftreut. 

Eine Bande jugendlicher Strolce 
fahl geftern Abend ein Ladenſchild 
‚on einem benahbartien Haufe und 
nagelte dasfelbe quer vor die Thür zur 
HochbohnsHalteftelle an der Abbifon 
Avenue, hinderte and Bollagiene dar⸗ 


— 


———— Brief, Bei de 


Verkaufi 
nur in In⸗er⸗ſeal⸗ 


Packeten. 
Preis 


Wir haben kürzlich etwas über Dreß-Hem— 
den gelernt; wie man ſie paſſend macht, und 
daß ſie ausſehen, als ob ſie paſſen. Wir 
machen ſie ſo. diſa 


Cluett, Peabody & Co. 


Benjamin E. Gerard und Winifred 
Schneider vonKankakee wurden geſiern 
Nachmittag von Friedensrichter Mur— 
phy getraut, und als der Richter die 
Zeremonie beendigt hatte, da athmelen 
fie erleichtert auf. Das noch dehr ju— 
gendliche Pärdh.n war nämlich durd- 
gebrannt und während Gerard vom 
| Heirathsclerk die Qizens erhielt, ftand 


mm m — —— ——— — — — — — — — — 


an der Thür ein Geheimpoliziſt, eine 
Beſchreibung des Värchens in derHand, 
| um dieſes ſofort zu verhaften. Daß es 
bereits im „Allerheiligſten“ des Frie— 
densrichters war, argwöhnte ſeine gute 
Seele nicht. DieBefchreibung von Frau 
Gerard lautete mie folgt: Sedhzehn 
| Jahre alt, flahshaarig und trägt ein 
| Mattroſa-Kleid. Als der Bolizeibeamte 
| jchlieklich nachfragte, ermittelte er, daf 
er zu jpät fomme. Mo da3 Pärchen Io: 
| girt, Scheint Niemand außer ibm jeldft 
zu wiſſen. 

Die 17 Jahre zählende Apolina 
Malia wurde geſtern Abend an der 
Weſt Chicago Avenue ziellos umher— 
wandernd aufgegriffen. Das Mädchen 
war ſoeben aus Polen eingetroffen und 

ſuchte ſeine Schweſter und deren Gatten 
VJohn Pracko, 261 Weſt Chicago Ave., 
ſowie ihren vor Jahresfxiſt bereits ein— 
gewanderten Bräutigam. Ein Cepäck— 
| fahrer hatte die Runafrau nach jenem 
Haufe gebracht und war dann feutge- 
fahren, obwohl fich berausftellte, daß 
ı die yanilie unlängft verzogen ‚mar. 
ı Die Poligei verfucht jebt, die neue 
Wohnung der Leute zu ermitt.In. 

Millard ©. Denälciw von hier, Xl- 
tionär verſchiedener Rennplatz-Geſell— 
Ihaften, wurde geftern in Buffa’» auf 
Veranlaſſung des Chicagoer Rechtsan— 

waltes Leslie A. Gilmore im Auftrage 
von Chas. G. Hutchinſon, einem frühe— 
ren Aktienbeſizer und Veamten der 
Buffalo Racing Eo., unte* der Ankla— 
ge des Diebitahls von $23,000 verbaf: 
| tet und nach bier gebradht. Densloms 
Ehicagoer Freunde erklären Die Bes 
Thuldiaung für falfch und für die Fol- 
ge eines Streites ziwifchen den Beſitzern 
tes Buffaloer Rennplabes, welcher vor 
mehreren Jahren angelegt wurde, und 
Geo. Hanfinz, dem Gefchäftsführer der 
| Rennplat-Gefelihaft. Dieje hätte 
nicht al’ ihren Verpflichtungen nach- 
i fommen fönnen und es jei dann eine 
Abrechnung verlanat worden. Dens— 
low felbft behauptet, daß feine gericht- 
liche Verfolaung von Leuten auägehe, 
tmelche fich an dem Unternehmen nicht 
| beiheiligen mollten, weil. ihnen das 
Vertrauen in dejjen Erfolg fehlte, und 
die jet, um das Eigenthum billig faus 
fen -zu fönnen, Die Gefelichaft zu 
|prengen verfuchten, indem jie gegen 
beren Beamte die Beichuldigung ber 
Unebrlichkeit erhöben, 





Das Haus der Bartholins. 


Da3 Haus Nr. 4310 Calumet Ave., 
in mweldem Wr. J. Bartholin feine 
‘ Mutter ermorbete, ift von Fred Bartho- 
lin und feiner au der Gattin und zmei 
Töchtern im Alter von 5 und 7 Jahren 
beſtehenden Familie bezogen morben. 
ı Daß Haus war vorher neu angeftrichen 
und der Keller, in dem die Leiche ge— 
funden murbe, neuzementirt worden, 
auch waren alle Zimmer neutapezirt 
worden. Fred Bartholin, ein Stiefs 
bruder des Mörder, erklärt, nicht vor 
den Zodten, fondern vor den Lebenden 
folle man fih in Acht nefmen. Das 
Haus flöße ihm und feiner Gattin kein 
rauen ein. Das obere Siodiwer! will 
er vermieihen. Die Kinder fchlafen in 
dem Zimmer, in welchem ber grauen» 
bafte Mord begangen wurde. 


912.75 Nundfahrt nad Omaha, 
Chicago & Northweftern: Eifenbahn. 

Dftober 15., 16. und 18, ivegen der Nas 
tional s Konvention der chriftlihen Sirs 
che. Tadellos ausgelattete re 
Pe , —* ab um. 10:00 Fr ⸗ 
m ‚6 8:00 11:80 
Abend," Ginzige ale 
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Against 
Temperature 
Changes. 


The Standard Sanitary Un- 
derwear for Men, Women and 
Children. 

Endorsed by Leading Physiciens. 


Also various JAEGE Ute 
Sfecaitkes. J. ER Novelties. and 


Don'tforgetthatthe Best isthe Cheap- 
ost and that the first Wealth is Health. 


CHICAGO BRANCH. 
82 State Street. 


Slinoifer Grubenunglüd! 
Springfield, ZU, 14. Oft. Durd 
“eine Erplofion in der Victri-ftoblens 
grube bei Panmee, 18 Meilen bom 
Springfield, wurden 2 Arbeiter ge= 
tödtet, 4 tödtli und etwa 10 leichter 
verlegt. Die Umgelommenen find W. 
DB. Dpercafh und Michael Yorja, beide 
ledig. Verurfacht murbe die Erplo- 
fion dur einen ftarfen Sprengfhuß, 
welcher den, in der Grube befindlichen 
Kohlenftaub entzündete. Von der Ge- 
malt der Erplofion fann man fi ei= 
nen Begriff machen, mennn man be= 
benft, daß fämmtliche Opfer etma 4000 
Fuß von der Stelle enntfernt waren, 
mo der Sprengfchuß abgefeuert wurde! 

Binnenjee-Shiffsuntergang. 


Afhiabula, D., 14. Oft. Der böl- 
zerıne Güter-Dampfer „EC. 8. Lod- 
Yoood“, von Cleveland nad) Buffalo be- 
ftimmt, ift etwa 15 Meilen von bier auf 
dem Eriejee vergangene Nacht imSturm 
gejcheiter. Dem Kapitän und der Be- 
mannung gelang e3, unmittelbar ehe der 
Dampfer unterging, zmei. Boote flott 
zu madien. Eins diefer Boote wurde 
heute früh in der Nähe unferes Hafens 
aufgegriffen; von dem andern aber hat 
man noch nichts gehört. Inn dem ver- 
mißten Boot befinden fich noch 10 Mit- 
aliever ver Bemannung; Schleppboote 
und Lebensretier find auf der Suche. 
Der untergegangene Dampfer gehörte 
den Gildrift3 in Cleveland; er war 285 
Fuß lang und wurde von Kapitän Caf- 
ſius French befehligt. 


Ausland. 


Majedonifher Aufftand wird ernit 


Berlin, 14. DM. Die „Boffifche 
Zeitung“ bringt eine Depeche aus 
Sofia, wonach die mazebonijchen In— 
furgennten am Iinfen Ufer des Stru- 
ma=fFluffes einen Sieg errungen und 
fie den‘ Gebirgapaß zmifchen Melnit 
und Gerres bejett haben. 

Zondon, 14. Dt. Die Londoner 
„Daily Mail“ Yaht fi aus Volo, 
Griechenland, melden, daß fi} 22 Ort- 
ichaften in Mazedonien in hellem Auf: 
ruht befinden, und daß bei Krezna ein 
halbes Bataillon türkifche Truppen von 
den Anfurgenten aufgerieben murbe. 
Die Depeiche fügt Hinzu, daß viele 
Nachricht aus einer Quelle ftammt, die 
bisher die Umwuhen ala geringfügigier 
binjtellte, als fie in Wirklichkeit find. 

KRonftantinopel, 14. Oft. Bei ben 
fürzlihen Zufammenftößen unmeit 
Diumabala, Razlog und Neprofop 
murben 12 türfifche Soldaten und 78 
bulgarifche Infurgenten getöbtet. 

Wien, 14. Ok. Das Blatt „Die 
Zeit“ bringt einen, angeblid) von Ge- 
neral Zontfcherv, dem Präfidenten bes 
mazebonifhen Komites, ftammenden 
Brief, ben er nach feiner zmeiten 
Flucht aus dem Gefängniß gefchrieben 
haben fol, und im mwelchem-er erklärt, 
daß der große Kampf der Bulgaren 
begonnen habe. Er jagt, diefes Bolt 
ftrebe nicht nach der Errichtung eines 
„größeren Bulgariens“, fondern fim- 
pfe für die Befreiung aus Igrannnei. 
Der Brief fchließt mit den Worten: 
„Der Kampf mwirb nur dur Außrot- 
tung ber mazebonifchen Chriften zu 
Ende fommen, und aus deren Gebeinen 
merben Rächer entitehen.“ 
Wildenbrud geht den Bocren aus 

dem Weg. 


Berlin, 14. Dit. Der Dichter €. v. 
Mildenbrucdh, der bekanntlich beimfai- 
fer in hoher unit fteht, hatte fich mit 
dem .Boeren-Empfangstomite aujam- 
men viel damit befchäftigt, den Boeren- 
Genrälen inmöglichft außgiebigergorm 
einen warmen Willlommen zu bereiten. 
a, er war jchon fo weit, fich eine große 
Begrüßungsrede zurechtzulegen, als 
der Wind aus einer anderen Ede zu 
pfeifen —— und jeden offiziellen 
Empfang der Helden in's blaue Nichts 
wehte. So beſchloß der geſchmeidige 
Herr v. MWilbenbrud), eine „Erholungs- 
reife” nad Tirol anzutreten, angeb- 
lich, um feiner angegriffenen Geſund⸗ 
beit auf bie Beine zu helfen. Den Ber- 
linern aber rieth er in einem offenen 
Briefe an, das Hütefhmwenten zu un- 
terlaffen und lieber in bie Tafche zu 

reifen, um bie bebrääigten Water- 
ands = Vertheibiger mit Gelb zu un- 
terftügen. va 
Die Strafe nüste nichts. 

Mien, 14. Okt. Eine Zeitung inTar- 
now, Galizien, meldet: Neulich hatten 
50 Dragoner, deren Heimath Deutich- 
Böhmen ift, ihre Militärzeit in Gali- 
zien-beendet und waren bereit, heimzu: 
tehren. Da murben fie wegen angeb- 
licher Theilnahme an einer politifchen 
Kundgebung unter Arreft geftellt. Als 
fie wieber frei waren und bie Heimreife 
antraten, hingen fie —— Fahnen 
zum Bahnzug hinaus und ſangen Die 
Wacht am Rhein“, 


Monftre-Brozeh beendet. 
Drei Banfbeamte werden verurtheilt. 


Stuttgart, 14. Dit. In Heilbronn 
wurde vom Schmurgericht daß Urteil 
egen die Direktoren und ben Profuri- 
fen ber Heilbronner Gemwerbebant ges 
J Iprochen: Dasfelbe lautcıe für bie Dis 
teftoren Fuchs und Stiefer auf 8 Jahre 
rejp. 51 Monate, für den Profuriften 
Krug auf 38 Monate Zuchthaus. 

Aus den Verhandlungen ging ber» 
or, daß durch verbrecherifche Manipu- 
lationen' und Fälfchungen- der drei 
Verurtheilten ver Auffichtsrath Hinter- 

angen, dad ganze Aftienfapital von 3 
Millionen Mark, der Refervefonds und 
Gläubiger = Ansprüche in Höhe von 
weiteren Millionen Mark verloren 
wurden. 

Das Urtheil wird von ber PBreffe und 
fpeziel im mürttembergifchen Zande, 
imo viele Kleine Kapitaliften jchmer un- 
ter dem, im vorigen Sommer erfolgten 
Zufammenbruch der Bank zu leiden 
—— durchaus nicht für hart gehal⸗ 
en. 


Neue Geſchichte der Gründung 
des Reiches. 


Berlin, 14. Okt. Ottokar Lorenz, 
Profeſſor der Geſchichte an der Univer⸗ 
ſität Jena, hat eine Geſchichte der 
Gründung des Deutſchen Reiches ver⸗ 
öffentlicht, die ſehr großes Aufſehen er— 

regt. Im Gegenſatz zu Sybel's ebenſo 
benanntem Buch, das im großen Gan- 
zen bie Thätigfeit Kaifer Wilhelms I. 
bei der Gründung bes Reiches und den 
Ereigniffen, die zu berfelben führten, 
fehr in den Hintergrund treten Täßt, 
fteht Profeffor Lorenz auf dem Stanb- 
punkt, daß Bismard und Moltte ledig- 

‚ lich Vollzieher des Willens König Mil- 

| Helms waren. ZTroßdem geht doc aus 

| feiner Darftellung herbor, daß König 
Wilhelm vor den Emfer Tagen bie 
Schachzüge Bismard3 nicht erkannt 
hatte und zu fehr vielen Entjchlüffen 
erjt überrebet werben mußte. 


„Vivat Scequens“. 


‚ Berlin, 14. Oft. Die hiefige Fried- 
rich Wilhelm - Univerfität hat bie 
ftäbtifche Oberlehrerin Anna Lüderik 
zum Doktor der Bhilofophie promopirt. 
Fräulein Lüderig ift die erfte Verline- 
rin, der an biefiger Univerfität bie 
Ehre der Ernennung zum Dottor zu- 
theil wird. Die Univerfität Berlin hat 
zwar fchon drei meiblihe Doktoren, 
aber diejelben find fämmtlich Amerifa- 
nerinnen. 


Selbftmord aus Liebe. 


Münden, 14. Oft. Unfere Stabt 
bat mieder einmal eine Senfation. 
Hrau Charlotte Risle, die Gattin bes 
befannten Architekten gleichen Namens, 
melche ein Liebesverhältnig mit einem 
Studenten hatte, beging Gelbftmorb, 
und zwar neben dem Zimmer, in mel- 
hem ihr Gatte jehmwerkrant lag. Der 
jehr angejehene unglüdliche Ehemann 
wird allgemein bedauert. 


Dod:Streif in Bremen. 


Bremen, 14. Dit. Hier ift ein Theil 
der Dodarbeiter an den Streik gegan- 
gen, jo daß das Ausladen der Baum- 
mwoll = Dampfer zum Gtillftand kam. 
Ob der Ausftand noch weiter um fich 
greifen, oder auch auf andere Pläte fich 
ausdehnen wird, ift noch nicht zu fa- 
gen. 

Deutidher Reihstag. 


Berlin, 14. Dt. Wie angekündigt, 
ift ber Reichdtag heute wieter eröffnet 
worden. Die Roll-Vorlage wird erft 
nam mehreren Tagen zur Berathı..:g 
fommen. 

Berlin, 14. DH. Nach dem Mie- 
berzufammentritt besReichätages über: 
mittelte der Präfident vesHaufes, Graf 
b. Balleftrem, den Dank der franzöfi- 
fen Regierung für Deutfchland’s 
Sympathie mit ven@rbbeben- und Bul- 
fan-Nothleidenden der Ynfel Martt- 
nique. 


Wollen in Haiti Frieden ſtiften. 


Port au Prince, Haiti, 14. Olt. Auf 
Anregung des amerikaniſchen Ge— 
ſandten Powell hat das diplomatiſche 
Korps dahier eine Einſtellung ber 
Feindſeligkeiten vorgeſchlagen, um 
dann einen vorläufigen Frieden zwi⸗ 
ſchen den Revolutionären und den 
Streitkräften der proviſoriſchen Regie—⸗ 
rung zuwege zu bringen. 

St. Foix Colin, der proviſoriſche 
Miniſter des Innern, welcher kürzlich 
die Bevölkerung von Port au Prince zu 
den Waffen rief und mit einer Streit⸗ 
macht die Stadt verließ, um Mon— 
trouis anzugreifen, wo die Regierungs⸗ 
Truppen am Samſtag eine ſchwere Nie- 
derlage erlitten hatten, iſt hierher zu—⸗ 
rückgekehrt, ohne die Revolutionäre in 
ein Treffen zu verwickeln. 


Caſtro iſt umzingelt. 


Willemſtad (Inſel Curaſſao), 14. 
Okt. Die neueſten Nachrichten aus La 
Victoria, Venezuela, wo Montag Vor⸗ 
mittag ein wichtiges Treffen zwiſchen 
der Armee des Präſidenten Caſtro und 
den, von General Matios und ſeinen 
Kollegen Mendoza, Peraloza und Rie- 
ra befehligten Streitkräften der Revo—⸗ 
lutionäre begann, beſagen, daß Caſtro 
bon den Revolutionären umzingelt, und 
feine Lage eine kritiſche ſei. 


Streik⸗Unruhen in Sizilien. 


Rom, 14. Okt. Ein bedrohlicher 
Streit ländlicher Arbeiter iſt im ſizi— 
liſchen Diſtrikt Syracuſe ausgebrochen. 
Die Karabinieri (berittene Gendarme- 
rie), welche zur Aufrechterhaltung ber 
Drbnung audgefandt worden waren, 
wurben bei Giacranata mit einem 
Steinhagel begrüßt, worauf fie ihre 
Revolver in der Luft abjchoffen. Dies 
jehüchterte jedoch die Streiter nicht ein; 
biefelben ergriffen vielmehr einen ber 
Soldaten, fhleppten ihn in ein Haus 
und töbteten ihn. Die Karabinieri 
fuchten, fi darauf . nad) der Kaferne 
zurüdgugiehen, um ihre Gewehre zu 
——— 

ſo o re Re⸗ 
‚volver in Selbftvertheidigung 5 
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‚ Die Gogtaliften. bes 5. Kongreß- 
diftrifte von Indiana haben einen 
Tarbigen, James 2. Bifhop, als ihren 
Kandidaten aufgeftellt. 

— In St. Xofeph, Mo., wurde der 
18jährige William Cates fhuldig ge= 
Tprochen, feine Mutter ermordet zu ba= 
ben, um in den Befih des Nachlaffes 
zu fommen. 

— Man ift in Merito allgemein ber 
Anficht, daf die amerikaniſchen Kapi⸗ 
taliften, welche die merifanifche it: 
garren = Yabriken. unter einen Hut 
bringen mwollen, auf unübermindliche 
Schwierigkeiten ſtoßen. 

— Der neue britifche Butfchafter in 
MWafhington, Sir Michael Herbert, 
wurde unter ben üblichen Zeremonien 
dem Präfidenten vorgeftellt und über- 
reichte demefelben fein Beglaubigung3- 
ſchreiben. 

— Der St. Louiſer Stadtverord⸗ 
nete Julius Lehmann, welcher unter 
der Anklage der Beſtechung ſteht und 
wegen Meineides verurtheilt wurde, iſt 
in Haft genommen worden. Er war zu 
zwei Jahren Zuchthaus verurtheilt 
worden. 

— An New York wurde der zweite 
Prozeß gegen ben jungen Roland 8. 
Molineur eröffnet, der befchuldigt ift, 
Frau Adams Ende bes Jahres 1898 
durch eine zugefandte Ylafche Bromp- 
Gelzer vergiftet zu haben, die eigent- 
lich für eine andere Berfon des Haufes 
beftimmt mar. 

— Nachdem ei mehr ald 100 Jahre 
an unbefannter Stelle im Boden ge= 
ruht hat, ift das berüchtigte englifche 
Gefängnißſchiff „Jerſey“, in welchem 
mehrere Hundert Amerikaner während 
der Unabhängigkeits-Revolution den 
Märtyrertaod ſtarben, in der Brookly— 
ner Flottenwerfte unter Erde und 
Waſſer entdeckt worden. 

— General James F. Smith von 
Kalifornien, eine in katholiſchen Krei— 
ſen bekannte Perſönlichkeit, iſt zum 
Mitglied der Philippinen -Kommiſ—⸗ 
ſion ernannt worden, als Nachfolger 
des Herrn Bernard Moſes, der am 1. 
Januar aus der Kommſſion ausſchei— 
det. 

— Ein heftiger nächtlicher Sturm 
ging über Theile von Illinois und 
Miffouri dahin. Wie auß Dniuch, 
xU., gemeldet, find im Ganzen über 
100 Bebaufungen völlig oder theilmeife 
zerftört wurden, darunter in Camp 
PBoint allein mehr ald 20 Häufer, und 
eine Anzahl Perfonen :wurbe verlekt. 
Duinch felbft hat ftark gelitten. 


— Die Polizei hat Wm. Eller, alias 
‘oe Seiderwand, &. 3. Melville und 
M. E. Vinfon, melde im üblichen 
Kalifornien verfchiedenePofträubereien 
verübt haben follten, in Haft genom= 
men. Diefe Bande fol unter deryüh- 
rung bon ‘ofeph Rapley, alias Tope- 
fa oe, in allen Zheilen ber Der. 
Staaten ihr Wefen getrieben haben. 


— Einem AIntubator, de „PBoft- 
Graduate Hofpital” in New Mort 
wurde ein Kind übergeben, welches ein 
Pfund und fieben * wiegt, 14 Zoll 
lang und nach der Angabe der Aerzte 
das kleinſte Baby iſt, das ihnen zu Ge⸗ 
fiht fam. Vater des Kindes iſt ber 
Zimmermann John Clark, deſſen Gat⸗ 
tin zu ſchwach iſt, um die Sorge für 
daſſelbe zu übernehmen. 


— Ed. Stracker in Tracy, Minn., 
der ſeit zwei Jahren von ſeiner Frau 
getrennt lebte, folgte ihr und ſeinem 
jungen Sohne in den Möbelladen von 
Frank Meulliſter, wo er einen Revol⸗ 
ver zog und ſeine Gattin und ſeinen 
Sohn durch Schüſſe tödtete; dann 
feuerte er einen Schuß auf ſeinen 
Schwiegervater L. Harbey ab, traf den⸗ 
ſelben aber nicht, dafür verwundete er 
MaeAlliſter ſchwer. Endlich beging er 
Selbſtmord. 

Auslaud. 

— Mehrere Mitglieder des finniſchen 
Appellhofes ſind abgeſetzt worden, weil 
fie fich der Anwendung de3 neuen Kon 
friptiond = Gefeges in ihrem Gerichts⸗ 
bezirk widerſetzten. 

— Man erwartet heute in Belgien 
die Erklärung eines Generalſtreiks der 
Kohlengräber! Ihre Forderungen 
ſind vom Verband der Grubenbeſitzer 
zurückgewieſen worden. 

— Die Nachricht, daß der franzö— 
ſiſche Jockey-Klub die Lizenfen ber 
amerikaniſchen Jockeys Henry und 
Reiff widerrufen habe, wird als ver—⸗ 
früht bezeichnet. 

— Norwegens MiniſterpräſidentBlehr 
eröffnete den Storthing und verlas die 
Thronrede. Dieſelbe enthält nichts von 
beſonderer internationaler Bedeutung. 
Nur wurde des Planes gedacht, eine 
Kommiſſion zur Reorganiſirung der 
Armee in's Leben zu rufen. 


— Wie in nichtamtlichen Kreiſen ver 
lautet, wird die engliſche Regierung mit 
dem Antrage vor das Parlament gehen, 
die Aufnahme einer Transvaal⸗An⸗ 
leihe in Höhe von 8150,000,000 oder 
mehr zu bewilligen. Dieſe Anleihe wür⸗ 
de von der Regerung garantirt werden. 

— In Hyde Park in London fand 
eine öffentliche Kundgebung ſtatt, um 
die allgemeine Aufmerkſamkeit auf die 
traurige Lage der Reſerviſten zu len⸗ 
ten, bie nad) Beendigung des ſüdafri⸗ 
tanifchen Krieges auß dem Seeredper- 
bande entlaffen worden find. 


— Die beutfcen Nationalliberalen 
haben auf ihrem biesjährigen Partei- 
tag in Eifenach befchloffen, für den 
neuen Zollgefehenttwurf ver Regierung 
einzutreten. Da auch die Konjerbativen 
= Nachgeben geneigt erfäheinen, fo 

findet fich jegt 
einer ungewöhnlich guten Pofition. 

— Die Wafhingtoner Regierung hat 
ben ng —— der Bere une 
ob er geneigt fei, — oft 
in Säbamerifa anzunehmen. 
in 
bot, ö —* JF 


das Miniſterium in 


| 


— 


— 
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— Die lurkiſche Regierung ſtellt of⸗ 
fiziell die Angabe —— hat Ver⸗ 
handlungen zwiſchen der Türkei und 
Rußland im Gange ſeien, die, wenn 
erfolgreich, zu einem Ablommen füb- 
ren würden, bie Darbanellen für alle 
außer den ruffifchen Kriegsichiffen zu 
verichließen. 

— Der Selbfifahrer, welchen Prinz 


= 


Für die Pegislalur. 


Fortjegung der Lifte: vom aufge 
ftellten Kandidaten. 


— 


Man laffe fih regiftriren! 


2 “ 


Heinrich von Preußen zu. benußen |° 


pflegt, tft eine ameritanifhe Mafchine. 
Er fuchte fie auf der Motor-Ausftel- 
lung in Hamburg felbft aus, da fie 
ihm beffer ala franzöfifche und deutfche 
Automobile zufagte. Hierfür wird er 
bon den beutfchen Fabrifanten der be= 
treffenden Branche, jcharf aetabelt. 

— General Corbin überreichte dem 
König Edward ein Schreiben de Prä- 
fidenten Roofevelt, in dem biefer ihn 
erfucht, fich für Großbritanniens Be- 


theiligung an der St. Louifer Aus- | 


ftellung zu intereffiren. Der König 
verfprach, den Brief perfönlich zu be= 
antworten. Er leerte fein Glas.auf das 
Wohl Roofenelt’s. 


— Das „Neue Wiener Tageblatt” 
fagt, daß das Auswärtige Amt fi 
verpflichtet fühlt, betreffs der Ihat- 
face, daß die öfterreichiiche Gejandt- 
Ichaft in Wafhington noch nicht zu ei= 
ner Botfchaft erhoben ift, eine Erklär- 


ung zu geben, nämlich: baß das hier= | <- 


für bemwilligte Geld erft nächjies Jahr 
verfügbar wird. 
Daupfernahridyten. 
Uugselsommen. 
— Auſtralien: Aoranga von San Fran— 
isto 


aisto. 
Bremen: Auer Wilhelm der Große und Bremen 
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bon New 9 
“lbaenangen. 
Nerv York: Raiferin Maria Therejia nah Bremen; 


Southwart nah Antwerpen, iiber Southampton. 
Southampton: Eafjel, von Bremen nah NemXort. 


Lofalberidt. 
Am Bahnhofe geitorben. 


Frau U. Haflin von Proos, Lale 
Eo., $nd., traf heute Morgen auf ber 
Heimreife pon Denver, Kol, wo fie 
mehrere Monate lang wegen Schwind- 
fucht in Behandlung mar, auf einem 
Zuge ber Burlington - Bahn hier ein. 
Die Kranke war fo fehmad, daß ihre 
beiden Begleiterinnen fie in’3 Warte- 
zimmer für Damen geleiten mußten. 
Später erholte fie fich etwas, als fie 
aber allein einige Schritte durch das 
Zimmer that, fiel fie plöglich bewußt‘ 
lo3 zu Boden. Als man fie aufbob, mar 
das Leben bereit entfloben. Der trau- 
tige Vorfall rief im Union = Bahnhofe 
furze Zeit große Aufregung herbor. 


Wird jeden intereffiren. 
Wenigftens jeden, der, au Aatarrh leidet. 


Katarrh in feinen verfchiedenen For=- 
men ift eine nationale Krankheit und 
die Thatjache, daß beinahe Jedermann 
mehr oder weniger daran leidet, veran⸗ 
laßt viele Leute, die richtige Behand: 
lung beffelben zu vernahläfligen. 

Nafen-Katarrh ift eine häufige Ur- 
fache von Kopfimeh, zeritört den Ge- 
ruchfinn, und wenn vernadläffigt, er= 
reicht er die Kehle und verurjacht 
Kehlleiven und oft vollftändigen Der: 
luft der Stimme. Brondial - Katarrh 
führt leicht zur Schmwindfudt. Katarrh 
de Magens und Leber find fehr 
fhlimmme und bartnädige Leiden, 
währen allgemein zugegeben wird, 
daß Katarrh die häufigfte Urfache von 
Taubheit ift. 

Ale der jehlimmeren Formen bon 
KRatarrh beginnen mit einem Nafenfa= 
tarrh, die örtlichen Symptome find eine 
reihlihe Abjonderung, Berftopfung 
der Nafe, Entzündung und häufiges 
Reinigen ver Kehle, Niefen, Huften und 
MWürgen. 

Die altmodifhen Behandlungen mit 
Douchen, Einathmungen, Einfprigun 
gen, Salben etc., geben nur zeitmeilige 
Kinderung und jeder der diefe verfucht 
bat, weiß mie nußlos fie find, und fie 
find fo unbequem, daß nurWenige Zeit 
und Geduld haben, damit fortzufahren. 

Eine radifale Heilung von Katarrh 
ift mır bon einer Behandlung zu er: 
marten, melche die fatarrhalifchen Gifte 
aus dem Blute entfernt, denn Niemand 
leugnet jet die Thatjache, daß Ka— 
tarrh eine Zonftitutionelle oder Blut— 
frantheit ift und örtliche Anwendungen 
haben feine Wirkung, ausgenommen, 
daß fie die örtlichen Symptome lindern. 

Ein neues Mittel, welches munber- 
bar erfolgreich in der Heilung bon Ka- 
tarrh mar, ift ein angenehm fchmeden: 
des Tablet, melches eingenommen mwirb 
und auf dad Blut und die Schleimhaut 
wirft. 

Es iſt zuſammengeſetzt aus antiſep⸗ 
tiſchen Mitteln wie Red Gum, Blut⸗ 
wurzel und anderen reinigenden Mit⸗ 
teln, welche die katarrhaliſchen Gifte 
aus dem Körper ausſcheiden. 

Die Tablets ſchmecken angenehm, lö⸗ 
ſen ſich im Munde auf und erreichen 
die Kehle, die Qutröhre und zuletzt den 
Magen und den ganzen Näbrkanal. 
Sie merben überall von Apothekern un—⸗ 
ter dem Namen Stuart’3 Katarrh 
Tablets verkauft. 

Menn nöthig, fönnen die Tablets im 
warmen Wafler aufgelöft werben, 
wenn die Nafe fehr verftopft ift und 
ala Doucde angewandt werben neben 
der immerlichen Behandlung, aber eine 
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Douche iſt nicht abſolut nothwendig. 
Etliche diefer im Munde aufgelöft täg- ! 


lich, jmd hinreichend. Dr. Ainslee fagt: 
„Der regelmäßige täglicde Gebraud; 
von Stuart’3 KRatarrh Tablet3 inner- 
lich genommen, heilt ‚daß ganze fa- 
tarrhalifche Leiden, one daß man fich 
der Unannehmlichkeiten- einer Douche 
* 53 ausſetzt.“ — 
Sie ſcheinen die ganzen im⸗ 
bäute zu färtn und es ift mirkli 
— nie Bald: fe ben Ropf amt 
Kehle: non den ımmatürlichen und gifti- 
gen latarrhaliſchen Abfonderumgen rei⸗ 
quemfte Mittel’ für | 


Zube in m | 


Heute Abend um 9 Uhr läuft die Frift dazu 
ab.— Bundes:Senator Cullom durch einen 
Tranerfall zur Einftellung feiner Kam: 
pagne-Chätigfeit veranlaßt. 


Nachftehend folgt die Fortjegung ber 
Life von LegislaturKandidaten, mit 
deren Veröffentlichung geitern an vor— 
liegender Stelle begonnen worden .ıt: 

BmeiterGSenats- Diftritt, 

| —Befteht aus der 9. Ward, dem nörd- 
lich von der 16. Straße gelegenen Thei- 
“fe der 11. und dem nördlich von der 
16. Straße und öſtlich von Kalifornia 
Avenue gelegenen Theile der 12. Ward. 
— Bei der Wahl im Jahre 190 erhielt 

MeKinley in dem Bezirk 1644 Stim— 


men Mehrheit, der republikaniſche Gou— | 


| verneurd-KRandidat Yates aber nur 509 
' Stimmen. 
| porigen Jahre erhielt Harrifon in dem 
| 5° "ritt 969 Stimmen riehr, ald der 
ı Republifaner Hanecy. — E3 find drei 
| Mitglieder für das Abgeorpnetenhaus 
; zu ermählen. Die Nepublitaner haben 
ı den Barlfommiffär und bisherigen Ub- 
geordneten Chas. W. Kopf, einen Ge⸗ 
folgsmann Lorimers, wiedernominirt 
und außer demſelben noch Benjamin F. 
Greenebaum aufgeſtellt. Die Legisla— 
iive Voters' League befämpft Korf als 


und aus allgemeinen Gründen. Statt 
ſeiner empfiehlt ſie der Wählerſchaft den 
unabhängigen Republikaner T. F. La— 
ramie. Von den Demokraten iſt der bis⸗ 
herige Abgeordnete Francis E. Donog⸗ 
hue wieder aufgeſiellt worden. Die 
„Bublic Omnerfhip Party“ hat Albert 
E. Berndt zu ihrem Kandidaten ge- 
macht, die Einfteuer-Leute und die 
Prohibitioniften haben — in Lyfander 
R. Hile und Thomas 2. Hained — 
ebenfall3 Kandidaten im Tyelde. 

Dritter Senats-Diſtrikt. 
— Die vornehmlichſten Kandidaten in 
dieſem Bezirk ſind bereits geſtern auf— 
gezählt worden. Nachzutragen iſt noch, 
daß auch die Sozialiſten, die Einſieuer⸗ 
Leute und die Prohibitioniſten Kandi— 
daten aufgefiellt haben, umd zwar: bie 
Soöialiftien—für den Senat, ofeph 
Trenh; für daß Unterhaus, Louiß Da- 
laard; die Einfteuer-Leute—für den 
Senat, George Hazel; für das Unter: 
haus, 3. B. Mathews; die Prohibitio- 
niften— für den Senat, Charles €. 
Knight; für das Unterhaus, Luther C. 
Humphrey. 

Bierter Senat3- Diftrikt. 
— Beiteht aus der 29. und der 30. und 
einem Stimmbezirt der 31. Ward. Gab 
im Jahre 1900 dem’demofratifchen Prä- 
fidentichafts-Kandidaten Bryan 7090 
und dem Gouverneurd-Handidaten Al: 
fchuler 7587 Stimmen Mehrheit, wäh- 
rend Harrifon im vorigen Jahre darin 
nur mit 4123 Stimmen Mehrheit ge- 
fiegt hat. — Senator M. %. Butler, der 
bor zwei Jahren gemählt murde, hat 
noch zivei Jahre zu dienen. Die Demo- 
fraten haben für da® Unterhaus Ed- 
ward M. Cummingsd mwiebdernominirt 
und SHaac Miller neu aufgeltelli. Bon 
den Republitanern ift Zranf E. Chri- 
ftian wieder nominirt worden. Cum— 
mings wird von der „Voterd’ Leaque“ 
als durchaus ungeeignet zum Volksver⸗ 
treter bezeichnet. An fonftigen Kandis 
daten find vorhanden: Henry Fuchs, 
„Public DOmnerfhip Party”; Albert 
Swiercz, „Progreflive Party“; Yofeph 
Benedict, Sozialift; William J. Mal- 
colm, Prohibitionift; Charles H. Ei- 
Iiöfe, Einfleuer-Mann; Michael Doran, 
unabhängiger Demokrat. 

* * * 


Heute ift der zweite und lebte Regi? 
ftrirungstag. Das Wetter ift fo günftig, 
daß man in den Parteishauptquartie- 
ren hofft, eg werde Niemand, der irgend 
melches nterefle an den öffentlichen 
Angelegenheiten nimmt und bisher 
nicht dazu geflommen tft, jich in hie 
MWählerlifte einfchreiben zu laffen, es 
verabjäumen, da3 heute nachzubolen. 
Die Stimmpläge find bi3 9 Uhr Abenba 
offen. Wer im November ftimmen will, 
muß regiftrirt fein. Man ermartet, 
daß fich heute 200,000 Stimmgeber re- 
giftriren laffen werden. Das mürte 
die Gefammtzahl der eingefchriebenen 
MWählerfchaft auf 376,000 bringen. — 
Somohl die Demofraten, wie die Repu- 
blitaner behaupten mit jchöner Zuper- 
ficht, daß.eine ftarfe Regiftrirung ihnen 
den Sieg fihern würde. — Vorfiger 
Carey vom demokratiſchen County⸗Ko⸗ 
mite legte geſtern bei der Wahlkommiſ⸗ 
ſion Verwahrung dagegen ein, daß Ver⸗ 
tretern republikaniſcher Klubs geſtattet 
werde, in den Stimmplätzen Mitglieder 
für ihre Organiſationen zu werben. Es 
iſt daraufhin angeordnet worden, daß 
dergleichen nicht geſtattet werden ſolle. 


* * * 


Wie Staatsſekretär Roſe berichtet, 
ſind bei ihm für die 180 im November 
durch Neuwahl zu beſetzenden Plätze in 
den beiden Häuſern der Staats⸗Legis⸗ 
lalur von vierzehn verſchiedenen Par⸗ 
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Kandidaten angemeldet worden, davon 
‚119 für den Senat und 319 für das 

Unterhaus. Die Republitaner rechnen 
auf.84 Site im Unterhaus und wollen 
ben Demofraten nur 69 zugeflehen. Die 
Demokraten erklären, baß fie mindefteng 
72 und vielleiht fogar 75 von ihren 
Qeuten durchdringen würden. Die 
Bahrikeinlichteit p pricht dafür, baß fich 
beide Seiten verrechnen, daß verfchiede- 
ne unabhängige Kanbibaten gemählt 
und im Un fe die. entfcheibende 
Macht bilden werben. 


* * 


, Bundes⸗Senator Cullom w 


ird durch 
— 


Bei der Maporswahl im | 


einen Gegner der Zivildienit-Reform | 


teien und Traktionen zufammen 438 | 
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ington, Ill, iſt eine äliere er 
des Senators die 74jährige verwitt⸗ 
wete Frau Small, geſiern geſtorben. 


Der Senator wird dem übermorgen | 


fhattfindenven Leichenbegängniffe bei- 
wohnen und fich dann nach fürzem Au⸗ 
fenthalt in Springfield und in Chicago 
nad) der Bundeshauptftabt begeben, um 
bis furz nach der Wahl dafelbft zu blei- 
ben. — Der Senator hätte programm: 

mäß heute Abend in Moline, morgen 

bend in Eurefa und gegen Ende ber 
Woche in La Salle und in Bloomington 


Iprechen follen. 
Noch nicht vollzählig. 


Die für den Wheeler-Prozef angenommenen 
Gefchworenen erhalten Gelegenheit, 
fi) regiftriren zu laffen. 

Die Erwartung, daß die Jury für 
den Verſchwörungs-Prozeß gegen Luke 
Wheeler, James B. Hoh und Edward 
Williams heute vollzählig werden wür— 

de, hat ſich nicht verwirklicht. Es ka— 
men zwar im Laufe des Vormittags zu 
| den acht Thon vorher angenommenen 
| und vereibigten Gejchiworenen nod 
| zwei hinzu, die beiden Seiten genehm 
waren, bo) mußte einer davon, ber 
| Nr. 225 Afhland Boulevard mohn- 
hafte Arthur B. Biddeford vom Rich— 
| ter wegen Krankheit entjchuldigt mer: 
| den. — Am Nachmittag 
ı richtsfihung ausgefallen, 


uf den Kalender gefet, 


Eine gegen den Willen der Eltern gefähloffe- 4 


ne Ehe führt zur Scheidung, 

Die Scheidungsklage, melde Ada 
Diae Hubfon gegen ihren Gatten John 
Francis Hudſon angefirengt Hatte, 
wurde heute von Richter Holbom mie: 
ber auf den Kalender gejept, madhbem 
biefer Richter auf Antrag des Nechts- 
beiftandes bes Verklagten fie in ber 
bergangenen Woche hatte vom Stalender 
ftreichen laffen. Frau Hubfon umter- 
breitete dem Richter nämlich heute eine 
beſchworene Ausſage, wonach ſie nicht 
davon benachrichtigt worden war, daß 
der Fall in ber ver nen Woche 
bätte zur Verhandlung kommen follen 
und bie auch nicht hätte verinuthen 
fönnen, Angefichts der Ihatfache, da 
Richter Chytraus noch mährend ber 
Gerichtöferien e3 ihrem Gatten durch 
einen Einhaltsbefehl verboten hatte, ir- 
gend melde Schritte in dem Falle zu 
thun bis er feiner rau das Nährgeld 
bezahlt Haben würde, mit welchem er 
noch zu beträchtlichem Betrage im Rüd- 
ftande ift. Wie die Klägerin außer: 
dem behauptet, hat fih Hubfon, auf 
Beranlaffung feiner Eltern, unter ans 
genommenem Namen in Michigan ber= 


| ftedt gehalten, um der Gefahr überho- 


ift Die Ge: | 
meil ber | 


| Richter ven bereitS vereibigten Ges | 


| Schmworenen Gelegenheit geben zu müf- 
| fen glaubte, fih regiftriren zu lafjen 
| und fo ihr Stimmredt für die Novem- 
ber-Wahl zu wahren. Nachſtehend 
| folgt nun die Lifte der neun Mann, 
| bie biäher für die Jurh angenommen 
worden find: 

Wm. H. Yoerndt, 404 Moffat Str., 
Mafciniit; Wr. W. Wiltinfon, 6101 
Morgan Str.,. Rentner; Robert ©. 
Anthony, 413 W. 70. Str., Angeftell- 
ter der Handelstammer; Charles W. 
Lauterbach, 472 MeLean Abe, Fahr: 
ftubhl-Auffeher: Rudolf PBeranta, 566 
Center Ave., Schnittmaaren=njpeftor; 
Edwin W. Cobb, 6214 Monroe Xbe., 
Zablmeifter in Dienften der People's 
Ga3 Eo.; Georae Kurt, 277 Steven» 
fon Ave., Pullman, „Car Irimmer“; 
Albert X. Rotelmann, 765 ®. Ban 
Buren Str., Car-nfpettor; Randolph 
%. Osborne, 4643 Evans Ube., Bolfte 
ter. 

Gerüchtiveife verlautete heute, daß 
die gemiegten Vertheidiger des Kapitän 
Williams für die ProzehVerhandlung 
i einen Theaterfoup planen, um ihren 

Klienten Ioazueifen. Sie wollen näm= 
lich während der Verhandlung gegen ei= 
nen ober den anderen Belaftungszeugen 
bom Richter einen Verhaftäbefehl ver: 
langen, unter dem Vorgeben, daß Wil: 
liam3 den Betreffenden, mag e3 nun 
der junge Healy oder Michael Welch 
fein, al3 denjenigen mwiebererfenne, an 
den er am 18. April im County-Schaf’ 
amt die Steuern auf den Freimaurer⸗ 
Iempel bezahlt habe. 
Staatsanwalt Deneen hat zwei weis 
tere Belaftungszeugen aufgetrieben, 
nämlich den Stempelfhneiver 2. 9. 
Crumb, welcher den Stempel angefer- 
tigt hat, der angeblich bei der Abſtem— 
pelung der falſchen Steuerquittung 
verwendet worden iſt, die Kapitän Wil⸗ 
liams im Beſitz gehabt hat, und einen 
Herrn E. E. Manſon, von Nr. 171 La 
Salle Str., meldher angibt, Wheeler 
hätte fich vor Jahresfrifi erboten, ihm 
gegen angemeffene PBergütung eine 
Steuer = Ermäßigung ausmirten zu 
mollen. 


Dowie noh mehr im Schlamaffel. 


Nachlakrichter Cutting gemährte ge» 
ftern Nachmittag das von rau Ellen 
Eldridge, einer Schweiter des verftor- 
benen ?5reberid Sutton, eingereichte 
Gefuh und ernannte einen Maffenper- 
mwalter für deflen Hinterlaffenichaft. 
Der Gefammtbetrag ift $51,000, mo 
bon Baargeld zum Betrage bon $45,- 
000 in der Zion City Bant niedergelegt 
waren. Der Maffenverwalter, Neil $. 
Shannon, wurde vom Richter beauf- 
tragt, fich nach der Zionftabt bei Wau= 
fegan zu begeben und burd Einficht- 
nahme in die Bücher diefes auch ala 
„Dotvienille“ befannten Unternehmens 
feftzuftellen, wo die von Sutton hinier- 
laffene Baargeldfumme im Betrage 
von $45,000 bingefommen und mie fie 
bon Domwie verwendet worden ift. frau 
Eldridge behauptet, daß ihr Bruder 
fpäter durch ein Kobizill fein früher 
zu Gunſten Dowies entworfenes Teſta— 
ment umgeſtoßen und ſie und ſeine bei— 
den Brüder zu Erben der in der Zion 
City Bank deponirten Summe einge— 
ſetzt habe. Die Aelteſten der Dowie— 
ſchen Gemeinde hätten die Zurech— 
nungsfähigkeit des Erblaſſers an jenem 
Tage, an welchem er dieſe letztwillige 
Erklärung zu Gunſten ſeiner Geſchwi— 
ſter niederſchrieb, in Zweifel gezogen, 
doch habe der Erblaſſer vollſtändig un— 
ter dem Einfluſſe Dowies und ſeiner 
Apoſtel geſtanden, als er das urſprüng⸗ 
liche Teſtament abfaßte. Sein Ver— 
mögen hatte Sutton ſich im Canter⸗ 

bury⸗Diſtrikt von Neu-Seeland durch 

Fleiß, Entbehrungen und ſchwere Ar— 
beit erworben gehabt, und erſt nach— 
dem er vor zwei Jahren ſich dauernd 
in Chicago niedergelaſſen, ſei er ein 
Anhänger Dowies geworden. 


Neue Polizeiwagen. 


Einen neuen Ambulanz- und einen 
neuen Batrolwagen hat die Bezirfämas 
che in den Viehhöfen heute erhalten, und 
die Beamten find nicht wenig ftolz ba- 
rauf, denn bisher, fo lange wie die Stas 
tion befteht, mußten fie ftet3 mit fchon 
gebrauchten Fuhrwerlen vorlieb neh- 
men, während die neuen Wagen nad 
: den Haupitwadhen an der Chicago Ane,, 
in Hyde Park und Woodlaton kamen. 

Polizeichef OMNeill, weldher lange in 
ben Viehböfen Dienft that, bat fich die⸗ 
fe Mal der alten Kameraden erinnert, 
obwohl die Herren Anjpektoren aud) 
Ken mieber bie neuen jchönen Gefährte 
t ihre Wachen zu fapern verfuchten.. 


En 
u Y 


.— Wer hätt’ nicht ein paar „Ber- 
igmeinnicht“, draus er noch fpät ein 
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ben zu fein, zu der Bezahlung bes Gel- 
des gezivungen werben zu fünnen. Das 
Paar mar feiner Zeit miteinander 
durchgegangen und Batte fich gegen ven 
Millen der beiderfeitigen Eltern trauen 
laffen, die fich erjt nach geraumer Zeit 
wieder mit den Kindern ausföhnten, 
Die Eheherrlichkeit follte aber nicht 
lange dauern, denn fchon nach wenigen 
Monaten fol Hudfon feine junge Frau 
ſchnöde im Stich gelaffen und nichts 
mehr zu ihrem Unterhalt beigetragen 
haben. 

Charles Barnes Pierce, welcher bon 
der Firma Bartlett, Frazier & Co. als 
Getreidveeinfäufer befchäftigt wird, murs 
de heute von feiner Frau Lilian Clare 
Pierce auf Scheidung verflagt. Wie 
die Klägerin behauptet, heitathete das 
Paar im Jahre 1885 und lebte zehn 
Jahre lang zufammen. Ym April des 
Jahres 1895 foll Pierce feine Frau 
treulo® verlaffen haben. Zwei Finder 
enijproffen dem Bunde. Pierce hat ei- 
ne Antmwortfchrift eingereicht, in welcher 
er die von feiner Frau gegen ihn erhos 
bene Anklage al unmwahr bezeichnet. 

Ente Rofenblatt reichte heute im 
Kreisgericht dad Gefucd um Auflöfung 
ihrer Ehe mit Bernhard Finkel ein, 
dem fie fich nach ihrer Angabe antrauen 
ließ, ohne eine Ahnung von ber mwirk- 
lichen Bedeutung be bon einem Fries 
densrichter vollgogenen Irauaktes zu 
haben. Sie will erft im vergangenen 
Sabre von Rußland hierher gefommen 
fein und bald darauf die Bekanntſchaft 
ihres |päteren Mannes gemacht haben. 
Sie mwilligte angeblich ein, feine Frau 
zu werden, aber nur unter ber Bebin- 
gung, daß die Trauung nad hebräi- 
Ihem Ritus und von einem Rabbi voll» 
zogen merbe. 


richter„gebtacht, welcher Die Trauung 
vollzogen habe, ohne dab intel fie 
darüber aufgeflärt habe, daß fie damit 
nach dem Gejete feine Frau geworden 
fei. Er babe ihr im Gegentheil erfiärt, 
dies fei nur eine leere, aber nach dem 
Gefege nothmwendige Formel und ledig- 
lich die Vorbereitung zu der Trauung 
durch den Rabbi. Eine folche habe aber 
nie ftattgefunden und intel habe bie 
Klägerin bald darauf verlaffen und bes 
finde fich zur Zeit in Michigan. 


* Flowers Woman’3 Tonic,ein neued 
Mittel für mweibliche Leiden, befeitigt 
monatliche Schmerzen. In Apothefen, 


St antsverband der ‚„‚Women’s 
Elubs‘, 

In einem Spezialzuge begaben fich 
heute Vormittag um 9 Uhr 30 Minus 
ten vom Lake Shore & Mihigan 
Gentral = Bahnhof, an Michigan Ave. 
und-12. Str., au8 250 Vertreterinnen 
bon mehr ald 150 Chicagoer Frauen» 
Vereinen, die alle zur Yllinoiß Fede— 
ration of Women's Clubs ⸗ 
hören, nach dem Städtichen Ur—⸗ 
bana in Illinois, in dem in dieſen 
Tagen die 8. Jahres -Verſammlung 
des Staats- Verbandes ſtattfindet. 
Die Chicagoer Delegatinnen dürften 
im Konvent mehr ald die Hälfte aller 
Stimmberedtigten bilden. Diefe ber» 
muthlih ausfchlaggebende Stimmen 
mebrheit wird bei ben bort auszufech- 
tenden Kämpfen um bie Bräfibente 
Ichaft des Verbandes und um.ben Ort 
der nädhitjährigen Konvention ben 
Chicagoer Delegatinnen fehr zu flatten 
fommen. Sie beabjidhtigen nämlich, 
grau 2. 3. Shattud von Chicago zum 
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Finlel habe ſie zu einem Friedens ⸗ 


Pr 


© 
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iege über ihre Gegnerin, Frau Sadie i 
Gray Eor von Hudfon, X, und fo» — 


mit zum Präſidentenamt zu verhelfen 
und es durchzuſetzen, daß der nächſie 
Konvent des Verbandes in Chicago 
abgehalten wird. 


— — ——— — 


* Agenten der Schulzwangs⸗Behör⸗ 


A 


de veranftalteten geftern auf der Galle» 


rie bed Criterion-Theater3 eine Razzia 
auf fchulpflichtige Buben, die fih vom 
Unterricht drüen, unb griffen derer 
dreiundawanzig auf. Weitere fünfunb- 
fünfzig —— — wurden im 
Laufe des Tages auf der Nordſeite an 
anderen Plähen beim Schopf genom⸗ 
men. 
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— Herbe Kritil. — „Sag’ einmal, ‘ g 
ift der Schriftfteller Stuß ein veritrei- 7 
her Menfh?" — „Mir find nurfeine 7 


Arbeiten betannt!” 
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Aunehmen! 


Die Vertreier der Kohlenbahnen ha⸗ 
ben fi endlich beimsgen laflen, von 
ihrem hohen Roß herabzuſteigen und 
dem Schiedsgerichtgedanten ihre Ber- 
beugung zu machen. Sie haben in einer 
Kundgebung „an das Bublitum“ vor: 
oeichlagen, daß der Präfident eine aus 
fünfPerfonen beftehende „Kommilfion” 
ernenne, welcher alle zmifchen den ein- 
zelnen Gejeljchaften und ihren Ar- 
beitern jchmwebenden Gtreitfragen zu 
unterbreiten find und derem Ur— 
theilafpruh fie fih fügen mol» 
Ien. Die „Kommilfion“ foll aus einem 
„sngenseur-Offizier der Armee oder 
Slotte“, einem „jachverfiändigen Berg— 
Bauingenieur“, ver mit dem Kobhlengru= 
benbefib in feiner Verbindung fteht, 
einem penniyloaniichen Bundesrichier, 
einem, ald Soziologe befannten Bürger 
und einem im Kohlengejchäfte erfahre: 
nen Mann beftehen. Bedingung ift, 
daß die Streiler zur Arbeit zurüdteh- 
zen, jobald die Kommiffion ernannt ift, 
und dab fie Arbeitern, welche ihrem 
Verbande nicht angehören, feinerlei 
Shiierigfeiten in den Weg legen. Die 
Kommiſſion ſelbſt fol zu enticheiben 
haben, wann ihr Befund — die Löhne, 
Regeln ufi., welche fie feftftellen mag 
— in Kraft treten joll, und dieje neuen 
Arbeitzbedingungen follen dann für 
brei Jahre gelten. 

Ehe die „KRohlenbarone” zu ihrem 
eigentlichen Vorjchlage fommen, legen 
fie auf’3 Neue ihre Seite der Frage dar. 
Gie erklären, daß von den 147,000 Ar—⸗ 
beitern im Hartfohlenfelde (davon 30,- 
000 Minderjährige) nur etwa die Hälfte 
Mitglieder der Grubenarbeiier-Ilnion 
feien, deren Präfident Herr Mitchell ift, 
und die „urfprüngli im Weichlohlen- 
felde gegründet wurde und deren Mit- 
glieder zu drei Vierteln Weichkohle för— 
dern, die in lebhaftem Weitbeiwerb mit 
der Anihrazitfohle fteht. Die übrigen 
Arbeiter im Hartkohlenfelde gehören 
entweder zu gar feiner Union over fie 
find doch nicht Mitglieder der Gruben 
arbeiter-Union.” Weiter erklären fie, 
es habe in dem Gtreifgebiet eine 
„Schredensherrfchaft”" beitanden und 


die Gemwalithätigteit habe ftetig zuge- 
nommen; Herr Mitchell jei entweder 
nicht in der Lage oder nicht Willen? ge- 
E. imefen, ihr zu fleuern, und es habe jich 
Ergezeigt, daß die Nechte der anderen Ar- 


EI Herten unter der Herrfchaft des Bruben- 


arbeiterverbandes nicht gefchügt werden 
fönnten. Sie wären niemal3 äbgeneigt 
gemweien, alle Streitfragen zmifchen ih- 
nen und ihren Arbeitern irgend einem 
gerechten Gerichtähofe zu unterbreiten, 
aber fie jeien nicht Willens, fich auf 
ein Schiedsgericht mit der Grubenarbei- 
ter-Union einzulaffen, einer Organifa- 
tion, die fich hauptfächlich aus Leuten 
zuſammenſetze, welhe für andere, 
mit den ihren im Wettbewerb fiehende 
Intereſſen arbeiten, und fie feien nicht 
Willens, ih auf ein Abfommen einzu= 
laffen, welches nicht: a [len Arbeitzlu- 
fiigen das Recht und die Gelegenheit, in 
Sicherheit und ohne die Gefahr perfün- 
liher Kränfung arbeiten zu können, 
fichern würde. Deshalb hätten fie 
bie bisherigen Schiedggerichtzporfchläge 
abgelehnt. 
Diefer Vorfchlag mag Herrn Mit- 
hell und feine Rathgeber nicht ganz 
befriedigen und die Vorrede, welche ihm 
gegeben wird, mag fie verbrießen. Es 
Ipriht aus ihr die alte Feind» 
haft gegen die Union, menngleich 
betheuert wird, daß man die Mit- 
glieder der Union nicht benachtheili= 
Pr will, und e3 merden die alten be= 
annten Antlagen mwieberbolt. Die von 
ben Streifführern verlangte Anerfen- 
nung der Union wird auch in bdiefer 
Kundgebung nicht ausgeſprochen. 
Trotzdem bleibt dieſes Angebot der 
Vertreter der Kohlenbahnnen ein Ein- 
gefänbniß der Niederlage, mit dem fich 
ie Streifer jehr mohl zufrieden geben 
förmen und follten. Die „Koblenba- 
rone“ haben fich bereit erklärt, fich dem 
= ES prude eines Schiedägericht3 fügen zu 
wollen; da3 ijt’s, was man von ihnen 


= erlangte und damit haben fie fih als 


hefiegt bekannt. Alles Andere ift nur 
Sein Berfuh, „das Gefiht zu reiten“. 
> Der Sieger kann gern großmüthig 
fein und man foll unter Umffänden 
= dem Feinde goldene Brüden bauen, 
“Abm den Rüdzug zu erleichtern; befon- 
- Merd dann, wenn man ben Sieg einem 
Bundesgenoffen zu danken bat, defien 
weitere Unkerftüigunng durch zu große 
Anfprüche leicht verfcherzt werben Tann. 
an folder Lage fehen fich die fiegrei- 
Sen Grubenarbeiter im Hartlohlen- 
felde. Sie haben gefiegt, aber die öf- 
liche Meinung bat ibmen zu bem 
ee verholfen; ohne bie Unter ühung 
Bublitums Hätten fie wohl kaum 
„KRohlenbarone” zum Nachgeben 
ingen können. Das PBublitum hat 
ihrem Interefie große Opfer ge» 
ot und e2 freut fich ihres Sieges, 
iefte aber nicht in der Zaume fein, 
ge Anſprüche auf rg 
emerfung zu unterftügen. Gollte 
Das verlangen und daburdh bie 
ng be3 Streif3 abermals in bie 
we gerüdt werben, jo fönnte man 
, im Bublitum des alten Wahr- 
zis, „Ein jedes Ding bat jene zwei 
eiten“, ee da würde 
ih auf ber "andern Eeite i 
das 


—— ——— — — ————se —— — —— 


geführl und von den Verttetern berfel- 
ben zu ſelbſtiſchen Zweden unterſtützt 


gang ungerechtfertigte 


4 


worden, etmas Wahres fein. 

Herr Mitchell wird gut thun, - den 
Borjehlag der Vertreier der Koblen- 
bahnen rücdhaltlos anzunehmen. Dar 
mit mwirb er fich und feiner Union das 
dauernde Wohlmolfen des Publikums 
fihern und bas dürfte auf die Dauer 
mebr merih fein, ald eine Demüthi- 
gung des „Feindes“, felbft wenn er 
eine ſolche durchſetzen könnte. 

„Metoo!“ 
„Wo Alles liebt, fann Karl allein 
ı nicht baffen.“ Wenn die ganze Stants- 
| männerfippe des Landes an der Lo 
ı fung der Kohlenfrage arbeitet und die 
| Gelegenheit ergreift, gegen das „Kob- 
lenmonopol” und andere Monopole 
in’® Feld zu ziehen, das verehrliche 
Bublitum aus ihren Krallen zu bes 
freien, da fann der Chicagoer Stadt- 
I pater nicht auf der Bärenhaut Tiegen 
bleiben und geduldig zufehen, mie aller 
Ruhm ihm vor der Nafe meggeichnappt 
wird, Man könnte fonft glauben, feine 
Liebe zum Volte jei erlofchen oder gar, 
mas noch fehredlicher wäre, er zähle ich 
gar nicht zu den Staatgmännern und 
| Vertretern des Volkes, fondern zu den 
Bolitifern, deren Einmifchung man fich 
berbeten hat. 

Dem Herın Sohnnie Pomwerd ge- 
bührt der Ruhm, ſich als Erſter der 
Pflichten des Chicagoer Stadtrathes 
der Bürgerſchaft und der Nation ge— 
genüber entſomen zu haben; aber zur 
Ehre der ganzen Körperſchaft muß es 
geſagt ſein, daß feine vierumdjechzig 
Kollegen wie Ein Mann zu ihm ftan« 
den! Man durfte freilich nichts ame 
pere3 erivarten; wenn ein Staatämann 
fich erbietet, etwas für das füße Volt 
zu thun, dann rufen ja allemal alle 
andern, getreu mie dad Echo, “Me 
too”, und Staat3männer find fie ja 
3A 

Herr Alderman Nohnnie Pomers 
that den erften Schritt zur Löfung der 
„Kohlenfrage”, indem er eine „Rejolu- 
tion“ einbrachte, den Kongreß zu er- 
fuchent, der Nation die Kontrolle über 
die noch nicht in Ausbeutung genom= 
menen SKoblenlänbereien zu jfichern, 
um auf diefe Weife einer mög- 
Iihen SKoblennotb für die Zus 
funft vorzubeugen. Man fömnte 
fagen, daß diefer Vorfchlag jchon von 
andern gemacht wurde und ba3 ift 


wahr, aber e& fommt doch immer barz, 


auf an, von wem ein Vorjchlag kommt. 
Erft durch die Stellung und Perfön- 
lichkeit des Vorfchlägers erhält er ©e- 
wit. Nun, nachdem Herr Yohnnie 
Pomer3 gefprochen hai, wird der Kon- 
greß wohl oder übel fofort nach feinem 
Zufammentritt an’3 Werk gehen müf- 
fen, dem oft geäußerten Wunfche zu 
entjprechen; eigentlich ſollte der Präſi— 
dent “at once or sooner“ꝰ eine Extra— 
ſitzung des Kongreſſes einberufen, dem 
Verlangen der Chicagoer Staatsmän— 
ner zu entſprechen. 

Weniger bedeutende Männer würden 
ſich mit dieſer Leiſtung im Intereſſe der 
Nation begnügt haben, nicht ſo Herr 
Johnnie Powers und ſeine Kollegen. 
Wie jede große Kraft ſchwer in den 
Gang zu bringen iſt, fo hat es auch et⸗ 

was lange gedauert, bis ſie ſich erhoben 

| für des Volkes Rechte und Wohl zu 
ſtreiten; nun ſie aber einmal im Schuß 
waren, hörten ſie auch nicht ſo bald wie— 
der auf. Die Kohlenlandreſolution war 
nur die Einleitung des Kampfes, ſo ein 
kleiner Klaps auf die Naſe, der den 
Gegner einen Augenblick verdutzt macht 

und ihn nicht wahrnehmen läßt, wie 
zum mächtigen Nackenſchlag ausgeholt 
wird. Seinen Hauptſchlag führte Herr 

Johnnie Powers mit ſeiner Empfeh— 
lung, daß die Stadt Chicago eine 
„Anti-Truſt- oder -Monopolkommiſ—⸗ 
ſion“ einſetze, beſtehend aus dreiRechts⸗ 
gelehrten, welche die „geſetzliche Seite 
des Kohlenſtreils unterſuchen und er— 

mächtigt ſein ſollen, die Bundesgeſetze 
oder irgend welche einſchlägigen 
Staatsgeſetze anzuwenden, eine ſchleu— 
nige Beilegung des gegenwärtigen Koh— 
lenſtreils herbeizuführen und die Bil— 
dung neuer Truſts oder Monopole zu 
verhindern und die beſtehenden Truſts 
und Monopole in Lebensbedürfniſſen 
zu zerſchmettern.“ 

Was ſagt man nun? Es hat in un—⸗ 
ſerer Stadt Leute gegeben, die behaup⸗ 
teten, unſere Stadtväter ſeien der Auf⸗ 
gabe, eine große Stadt, wie Chicago, 
zu regieren, nicht gewachſen; es hat 
Leute gegeben, die behaupteten, unſere 
Stadt ſei ſo ſchlecht verwaltet und re— 
giert, daß man gar nicht wiſſen könne, 
mo anzufangen, wenn man eineReform 
herbeiführen wollte; es hat Leute gege— 
ben, die meinten, in Chicago würden 
die Geſetze nicht durchgeführt, weil man 
keine Zeit dazu habe, und die Straßen 
ſeien miſerabel ſchlecht, der Polizeiſchutz 
ſei ungenügend oder gar nicht da, und 
von Straßenreinigung könne kaum die 
Rede ſein, weil es an Geld fehle, die 
Straßen in Stand zu halten und zu 
reinigen, und eine genügend ſtarke Po— 


lizeimannſchaft zu beſolden. Und nun 


zeigt ſich, daß dieſe Leute alle völlig 


auf dem Holzwege waren. Denn wie 


könnten unſere Stadtväter 
im Stande ſein, für die Gtabt 
gute Geſetze zu machen, da ſie 
ſich doch berufen fühlen, der Lan— 
desgeſetzgebung auf die Beine zu hel⸗ 
fen? Wie konnte man glauben, es fehle 
an Zeit, auf die Durchführung der 
Ortsgeſetze zu ſehen, da man fidh frei- 
willig die Aufgabe ſtellt für die Durch⸗ 
führung der Geſetze der Nation und 
aller Staaten zu ſorgen? Wie konnte 
man glauben, es fehle der Stadt Chi⸗ 
cago an Geld, ſich genügenden Polizei⸗ 
ſchutz zuzulegen, die Straßen inStand 
zu halten und zu reinigen, da der 
Stabtrath erklärt, e8 fei genug Gelb 
ba, brei furdhtloje und fühige Rechtö- 
—— welche für bie 

rchführung undes⸗ und Staats⸗ 


— ſorgen ſollen? Es iſt ganz 
lar: wir haben die Bedeutung unſerer 


nicht 


Staatsmänner noch gar mi 


bie Stadt Hat viel mehr Gelb ala fie | 


braucht. 


Durch, die Refolutionen des Heren | 


Sohnnie Powers ift es wie eime Er- 
leuchtung über uns gelommen, und fo 
wird e8 auch allen unferen Mitbürgern 
im ganzen Lande ergehen, wenn fie von 
dem Beihluß des Herrn Yohnnie 
Pomers, von bier au die Bundesregie- 
rung zu übernehmen, bezw. den Leuten 
in Wafhington zu zeigen, mie regiert 
werben follte, hören werben. Herr 
Sohnnie Bowers und feine Kollegen im 
derzeitigen Stubtraih werden den Na=- 
men Chicago zu Ehren bringen, wie er 
niemals zubor in Ehren ftand. — 
Lacht da jemand? —“Me 100.” — — 


Die vergeffene Politik. 


Hat man jemals fo furze Zeit vor 
einer wichtigen Wahlentjcheidung fo 
wenig von Bolitit gehört? Oder die 
politiſchen Leithammel und Lodoögel 
in folder Verlegenheit gefehen? Nur 
no drei Wochen bi8 zum Tage ber 
Mahl und wer vermag zu fagen, was 
eigentlich „die Jffue“ des Wahltampfes 
it? Noch nicht eine politiiche Ver- 
fammlung bat irgendwo ftattgefunden, 
bie im Stande geiwefen wäre, die allge 
meine Aufmertfamteit zu feffeln. Noch 
nicht eine Rede ift gehalten worden, bie 
e3 vermocht hätte, jelbjt in den ausge- 
Jprocheniten Barteiblättern mehr als 
vorübergehende Beachtung zu finden, 
geichmweige denn die Maffen des Voltes 
zu erregen. Mer fpricht noch von den 
hunberterlei Dingen, welche die leiten- 
den Geifter der beiden großen Parteien 
in deren „Kampagne-Bücher“ mitfzleiß 
und heißem Bemühen zufammen getras 
gen haben, um tamit die Wähler zu 
Ioden und Stimmen zu werben? Die 
beftbebachten Entwürfe und bie jchön- 
ften Pläne ber Barteiführer find 
durchfreugt und zu Schanden gemacht. 
Der ganze politifche Streit ift über- 
tönt und der ganze Kampfplat über- 
fchattet worden bon der bräuenden, 
grolfenden Wettermolfe, welche herauf 
befhmworen mwurbe durch die Erhebung 
einer Schaar armfeliger Arbeiter gegen 
unleidliche Bebrüdung und Außbeu- 
tung von Seiten ihrer Arbeitgeber. Bon 
Kohlenſtreik und Kohlennoth ſprach 
das Volk, wo die Wortführer der herr⸗ 
ſchenden Partei von den Segnungen ih⸗ 
res Tarifs ſprechen wollten und von 
der beiſpielloſen Proſperität, die ſie 
über das Land gebracht hätten; oder 
von der glorreichen Mehrung des 
Reichs, den Triumphen amerikaniſcher 
Waffen und der unbvergleichlichen Be— 
glückung, deren die uns angegliederten 
Völkerſchaften dank der großartigen re— 
publikaniſchen Staatskunſt, Weisheit 
und Großmuth ſich zu erfreuen haben 
ſollen. — Wer hat in den legten Wo- 
chen fich noch um Kuba, um Vortoriko, 
oder um die Philippinen befümmert? 
Die eine “Get Coal”-Konferenz zu 
Detroit, ausfichte- und fruchtloß wie fie 
war, hat mehr Beachtung gefunden und 
mehr bon fich reven gemacht, ala 
ſämmtliche politiſche Staatskonvente 
und Staatsplatformen zuſammen 
genommen. 

Schlimm haben die Ausſichten der 
„Stand Old Party” fich geftaltet, Die 
zu Beginn des Wahlfampfes über alle 
Zweifel hinaus des Sieged ficher ſchien: 
—meniger eigenen Verbienftes wegen, 
ala wegen Mangeld einer geeinigien 
und aielbemußten Gegenpartei, ber 
das Volf mit berechtiatem Vertrauen 
fich hätte zumenden fünnen. „n ber 
Erbitterung über die neuen Bejchiwer- 
den wurde vergejfen, mas vorher bie 
Reihen der Oppofition getrennt hatte, 
Gegen die herrfchende Partei richtete 
fich, mie immer, die Öffentliche Unzu- 
friedenheit. War nicht alle Gemalt in 
den Händen diefer Partei, im Bunde 
fomohl mie in vem Staate, der den 
Schauplah des Streites bildete? Wa- 
ren e3 nicht republifanifche Regierun’ 
gen, die den verhaßten, übermüthigen 
Truft hatten entftehen und groß mers 
den, und ihn ungeitraft die Gefehe 
hatten übertreten laffen? Umfonft bes 
miübten fich die republifantfchen Poli- 
tifer, die Veranmtmwortlichteit von fich 
abzumälzen. Hatte nicht gerabe bie ve= 
publifanifche Partei fich immer als der 
befondere Schubengel des Arbeiters 
aufgefpielt? Hatte fie nicht behauptet, 
daß fie die Kunft befige — (fte allein!) 
— den Arbeiter zu beglüden, ihm bobe 
Löhne zu verichaffen und feinen ER- 
tifch immer mohlgebedt zu erhalten? 
Hatte jie nicht als die Schöpferin der 
Profperität fi) ausgegeben und „res 
dit“ beanfprucht für Alles, mad Wohl: 
fein und MWohljtand fchafft: für Re- 
gen und Gonnenjcein fogar und für 
die guten Ernten, bie dadurch herborges 
bracht wurden? Durfte fie jih wundern 
und hatte fie ein Recht, fich zu, befla- 
gen, wenn man fie nun auch berants 
tosrtlich Hielt für bie Uebel und bie 
Noth und Gefahr, die unter ihrer Herr- 
Ichaft fich eingeftellt Hatte? 

Nicht umfonft Haben die leitenben re= 
publifanifchen Bolitifer von Pennfyl: 
vanien, von New York und anderen 
Staaten und zuleht der PBräfibent 
jelbft fih um die Beendigung des 
Streites bemüht. Sie mußten, mas bei 
feiner — auf dem Spiele ſtand: 
für ſie und für ihre Partei. 

* wi 

Ob oder wie weit fie jeht, falls das 
den Grubenbefigern abgerungene ber= 
fpätete Zugeftändnig des Ausſtandes 
Ende bedeutet, in der noch übrigen fur- 
zen Frift den erlitienen Schaben wieber 
gut machen fönnen, muß die Folge Ieh- 
ten. Wie groß die Angft fon war, 
hat der neuliche Notbichrei aus Ohio 
gezeigt, mo der alte Großvenor, ber 
fonft immer fegegeioifle republilani⸗ 
ſche Rufer im Streite, ganz offen er⸗ 
Härte, daß die Nichlbei des 
Streils den Verluſt der Kongre l 
bedeute. 

Ganz läßt ſich der republikaniſche 
Schaden jedenfalls nicht mehr gut ma⸗ 
chen. Selbſt wenn 


—*— 


ch 


auf lange Zeit hinaus wird e8 an bem 

—— — unb-merben 

- — preiſe r bezahlt werden 
en. 

Auf alle Fälle hat die republitantfche 
Profperitätspaufe ein — belommen. 
Mit der Kohlentheuerung vereinigen 
ſich die Fleiſchtheuerung und die hohen 
Preiſe der meiſten anderen unentbehr⸗ 
lichen Qebensbebürfniffe, um den Glau- 
ben an bie Weiäheit einer Politik zu er- 
fchüttern, deren ganze Profperitäts- 
macherei boch im Grunde nie. etwas 
Anderes war, als fünftliche Preiserhö- 
bung: — Bevortheilung einer ber- 
gleichsmeife geringen Anzahl von Pro> 
duzenten zum Nachtheil ber großen Ber» 
brauchermenge. Mit dem Glauben an 
die Vortheilhaftigfeit ber fünftlich er» 
höhten Preife fällt ver Glaube an die 
Hohfhußzöllnerei, bie das Fundament 
des ganzen republifanifchen Parteige- 
bäudes bilbet, und bie ohnehin fehon 
wegen ihrer nicht mehr abzuleugnenden 
Truftfchüßerei jtarf an 
an Anhang verloren bat. 
insfünftig, fei e8 früher ober fpäter, 
toieder einmal bie politifche Lehre zu 
Ehren kommt, die ven Privilegien und 
Borrechten den Krieg erklärt und glei- 
he Rechte für Alle fordert, fo mag nicht 
mit Unrecht der pennfploanifche Koh⸗ 
lenſtreik als Ausgangspunkt ihres Sie⸗ 
ges angeſehen werden. 


Eine Rede Eugen Richters. 


Auf dem neulich in Hamburg ſtatt⸗ 
gefundenen Parteitage der Freiſinnigen 
DeutſchenVolkspartei hat deren lampf⸗ 
erprobter Führer, Eugen Richter, eine 
Rebe gehalten, der wir die folgenden 
Stellen entnehmen: 

„Wir ſind dem Fürſten Bismarck 
energiſch entgegengetreten, als er ſeine 
Wirthſchaftspolitik änderte, und als 


ich 1884 hier in Hamburg öffentlich 


ſprach, da geißelte ich ſeine 
Branntwein- und Zuckerſteuergeſetzge⸗ 
bung und die Einfuhrverbote 
Speck und Schweinefleiſch; ich ſprach 
von einer falſchen Schnaps-, einer fal⸗ 
ſchen Zucker- und einer falſchen 
Schweinepolitik“. Wie hat die Preß⸗ 


meuie damals dies verkehrt, man hat | 


Jahre Hindurch behauptet, ich hätte bie 
ganze BVolitif des Fürften Bismard ei- 


zurücgebliebene Einfuhrverbot gegen 
Sped und Schmweinefleiih. Warum ich 
heute an bie Sache erinnere? Weil bie | 
Schmweinepolitit wiederum in Blüthe | 
fteht. (Stürmifche Heiterkeit und an- | 
dauernder Beifall). Rebner beipricht | 
die Sleifchtheuerung. Die Grenziperre 
dient thatfächlih zur Yernhaltung 
fremder Konkurrenz. Wenn bie ruft 
Ihen Schweine feuchenverbächtig find, 
warum läßt man ein Kontingent von 
70,000 in Oberfchlefien ein? Beginnt | 
die Seuchengefahr etwa beim 70,001. 
Schmein? (Heiterfeit.) i 

„Und mie fol eg mit den neuen 
Handelöverträgen werden? Das Aus- 
land ift auch dabei, nach unferem Vor: 
bilde die Zölle zu erhöhen, unb dann 
wird ein Handeln und Feilfchen nad 
der Methode des KRuhhandels beginnen, 
nach der Anfchauung, daß e8 beimYan= 
del immer darauf anfomme, wer ben 
andern über Ohr haut, während nach 
unjerer Unficht der jolide Handel da= 
bon ausgeht, daß das Gefchäft für bei- 
de Theile von Vortheil fein muß. Und 
nachher ift e3 dann wieder ſehr ſchwie— 
rig, die Zuſtimmung des Reichstags zu 
erlangen. Wenn man eine Prämie 
darauf ſetzte, wie man möglichſt ver— 
kehrt Handelsverträge einleiten könnte, 
Graf Bülow und noch mehr Graf 
Poſadowsky haben dieſe Prämie ver— 
dient. Unter der Unſicherheit bezüglich 
neuer Handelsvberträge leiden alle Er— 
werbszweige, dieſe Unſicherheit iſt we⸗ 
ſentlich mit daran Schuld, daß nach 
Beendigung zweier Kriege in fernen 
Gegenden die wirthſchaftlichen Verhält⸗— 
niſſe ſich noch nicht gebeſſert haben. 
Würde heute uns ſelbſt Fürſt Bismarck 
aus dieſem Wirrſal herausbringen 
fönnen, der mit ben Junkern gehörig 
umfprang, als fie anfangs der 1870er 
Jahre gegen ihn rebellirten? Wer weiß 
es unter den jegigen Verhältniffen? Die 
Kanzler find immer fchmäcdher gemors 
ben und bie Junter immer üppiger, 
feitbem fie zmweimal ben Sanalbau 
vereitelt haben. Troß der großen Worte 
der Berufung auf den Großen Kurfür- 
ften und troß der Drohungen bat ihr 
Uebermuth feine Grenzen mehr. 

Hat denn ber nach der Berfaffung 
„leitende“ GStaatgmann Graf Bülow 
„teitende” Gedanten? Er ilt liebens- 
würdig im perjönlichen Verkehr und 
ein gewanbter Diplomat, aber ob er in 
innerpolitifchen Fragen eine felbitän‘ 
dige politifche Ueberzeugung habe, hat 
noch) niemand zu entbeden bermodht, 
und wenn Sie ihn aufforbern, zu fa= 
gen, twa3 er denn will, fo ift das letzie 

nde feines Belenntniffes die „mittlere 
Linie”. Das ift eine mathematijche 
Formel, aber fein Grunbjaß; bie 
„mittlere Linie“ verfchiebt fich, je nadh- 
dem fich bie beiden äußeren Linien 
berfchieben. Daß mwiffen unfere Junker 
und beshalb jagen fie jich, je mehr wir 
unfere Linie nach rechts verjchieben, be- 
fto mehr muß ja bie mittlere Linie der 
Regierung au nah reis fallen. 
(Zebhafter, anhaltender Beifall). Wir 
laffen ung nicht verfchieben, weber nach 
vechtö noch nach links, wir haben unfe- 
ren Standpunft.” 

Rebner fritifirt nunmehr bie Hal- 
tung der übrigen Parteien zum Zoll⸗ 
tarif. Die Untifemiten, insbefondere 
auch bie in Hamburg ihr Weien trei- 
bende Spielart, find, fagt er, nur ber 
Schwanz unferer Junker. Die Natio- 
nalliberalen trifft ber Vorwurf, daß 
fie fchon feit Jahrzehnten wirthjcaft- 
lie Fragen für neutral erflärt haben, 
darum find auch fie den Lodungen und 

ihrungen ber Vertreter von Son— 


ttrauen und 
pe Und wenn | mie die Junferpartei auf der Rechten. 


| Sie nennen fich Proletarierpartei, ob- 


ne „Schweinepolitif“ genannt, während | 
meine Weußerung fi nur bezog auf | 
das vielleicht noch in.shrer Erinnerung | 


| ſichtbar. 


lommt, alles zuſammenzufaſſen, was 
nothwendig, um Zollerhohungen abzu⸗ 
wenden. Was t bie Sozialdemo’ 
ftatie die Zollfreiheit? Werben bie 
Zölle erhöht, entjteht Unzufriedenheit 
und das fürbert bie Parteizwede ber 
Sozialdemokratie. Die Tyehler der Re- 
glerung machen die Sozialdemofratie 

veihen. Um jolche Fehler abzumenden, 
ind mir oft gezwungen, in biejelbe 
KRampfesreihe mit ben Sozialdemefra- 
ten zu treten, bleiben ung aber unferes 
tiefen Gegenfahes voll bemußt.... 
Nicht die Gefahr der Sozialdemofratie 
in der Zufunft ift e8, auf die wir hin— 
mweilen, jondern die Schädigung ber 
Sozialdemokratie in jozialer und poli- 
tifcher Beziehung in ber Gegenwart. 
Daß das Junkertfum fo übermüthig 
tft, daß e8 dem Bürgerthum den Fuß 
auf ben Naden jegen zu fünnen glaubt, 
ift eine Tolge der tiefen Spaltung, die 
die Sozialdemofratie in unfer Bürger: 
thum bineingetragen hat. Die Sozial: 
bemofratie ift eine Klaffenpartei genau 


gleich ihre Führer, auch wenn man ben 
Begriff „Proletarier“ ehr weit erftredt, 
mehr behäbigen Bourgeois ala Proleta- 

| riern gleichen. Die Sozialdemofratie 

| rühmt fich ja felbft, eine Klaffenpartei 
zu fein. Darum wird uns immer ber 
Kampf obliegen nad zwei Fronten: ge⸗ 
gen die Klaffenparteien zur Linten und 
zur Rechten.“ (Zuftimmung.) 


| Gegen den Lerhenfang. 


| Mit Laudat alauda deum tirali 
tiralaque canendo ahmt ber Tateis 

nijge Herameter die bunten Lieber 
' nad, an denen nach Zenau die Lerche 
 jelig in die Quft Elettert; befanntlich 

hat auch Shelley der Lerche ein begei> 
; ftertes Gedicht gewidmet. An Frank: 
; reich empfindet man nicht jo poetiich. 


verlehrte Hort ift die Jagd und die Zeritörling 


| der Eier der Nachtraubbögel verboten, 
gegen | 


ı die ber Zerchen aber geftatteh Gemwiß 


 fchmedtt, jo jehreibt man den „Debats“, 


eine Lerchenpaftete ausgezeichnet umd 
auch gebraten find die Lerchen ehr 
Ihmadhaft, noch fchöner aber ift es, 
wenn man fie, menigftens folange fie 
nicht gebraten vom Himmel fallen, flie- 
gen und fingen läßt, denn die Lerche 
it in Frankreich ein Nationalvogel’und 
man braucht fein Gelehrter zu fein, um 
fie zu lieben. „Sie find ber Reiz der 


ı Aderfurche, mo fie über die Schollen 
| Taufen, deren graue Farbe jo gut zu 


ihrem Kleide ftimmt, und ihr leichter 
Gefang, daß tirili tirala, tft bie 
freude bed Himmeld. Vom Morgen 
grauen an fteigen fie falt in gerader 
Linie durch die Haren Morgenlüfte in 
das Blau und bringen der jungen 
Sonne ein Morgenftändehen. Sie ftei- 
gen und fteigen fie weiter dem Licht 


‚ gen und fteigen meiter dem Licht 


Nur dem ſchärfſten Blick ge— 
lingt es, dort oben in der Höhe ihren 
kleinen Körper zu unterſcheiden. Es 
macht ihnen Vergnügen, ſich in heller 
Klarheit zu baden, wo ſie ſich mit den 
Schwalben berühren, aus voller Bruſt 
zu jubeln über dem Felde, das ſie gebo— 
ren und genährt hat. Sie entfernen 
ſich niemals weit vom heimiſchen Bo— 
den, ſie gleichen den Landleuten mit 
den einfältigen und treuen Herzen, die 
keine Reiſen, keine Abenteuer und keine 
Auswanderung lieben. Ihre kleine 
ländliche Seele hat keinen unruhigen 
und auch keinen verwegenen Zug, wie 
die der Mutter war, ſo iſt auch ſie. 
Dieſem Charakter entſpricht auch ihre 
Geſellſchaft, als da ſind: die Wachtel 
und andere Feldbögel, die überhaupt 
nicht auswandern, die Feldmaus, die 
ihr Loch neben dem Lerchenneſt hat, der 
Laubfroſch im Graben, die Rebhühner, 
die Grille, das Heimchen und Herr 
Lampe. Dieſe kleine Welt unſchulds— 
voller Thierchen lebt da in einer faſt 
brüderlichen Gemeinſchaft zuſammen. 
Man darf verſichert ſein, daß ſie ſich 
gegenſeitig genau kennen, ſich ſehr wohl 
verſtehen und ſich ihre Eindrücke gegen— 
ſeitig mittheilen. Die Lerche ſcheint 
ein wenig kokett zu ſein; alles was 
länzt, zieht ſie an: ein Kieſel, der die 
Sonnenttraßlen zurüdmirft, ein Stüd 
Glas oder auch glänzendes Metall. 
Darum jagt au der Menfch, der auf 
ben Lerchenfang gebt, die armen Thier⸗ 
Ken gegen einen Spiegel. Da3 Lied 
ber Lerche ift immer daſſelbe, lange 
nicht ſo ſchön wie das der Nachtigall, 
es klingt wie das eines Hirtenfnaben 
im Vergleich zu den Leiſtungen eines 
großen Künſtlers, aber es entzückt 
durch ſeinen Naturklang, der das We— 
hen des Windes, das Rauſchen der 
Blätter, das Murmeln des Waſſers 
verkörpert ...“ Sollte ſolch eine Für— 
bitte nicht auch das geſtrenge Herz ei- 
nes franzöſiſchen Präfekten rühren, 
daß auch er den Lerchenfang verbietet, 
wie es ſeinerzeit in Mitteldeutſchland 
geihah? 


Der bureaufratifche Zopf. 


Die „Köln. Ztg.“ ift in der Lage, 
folgendes Meifterftüd des Bureaufra- 
ti3mus zu veröffentlichen, da mit ber 
Urfchrift wörtlich übereinftimmt, nur 
Daß die Namen der „handelnden“ PBer- 
fonen ſämmtlich fortgelaſſen worden 
find. 1. Un den Herrn Landraih zu 
N. Zn der Heberolle über Aufbrin- 
gung ber Beiträge zur MWeftfälijchen 
landwirthſchaftlichen Berufägenofjen- 
[haft der Gemeinde N. ift dortjeits 
unter %. Nr. &. ein gemwiffer N. in N. 
mit 27 Pfennig Grundfteuer und 15 
Pig. Beitrag aufgeführt, melcher 
Grumdbefiß in der Gemeinde N., Kreis 
N. hat. Da der p, N. aber fchon über 
> —* ht nicht — —— auch 
etwaige Angehörige hier ni nen, 
bitte ir um Rieberfchlagung des Bei- 
trage bon 15 Pfg. Der Amtmann 
Däbe qui mil Dem Grfuen den Gi 
g mit n, den Ei⸗ 

ü bed qu; Grundftüdes zu er- 
mitteln und anzugeben, wo berjelbe 
Kommt ein Ei 


mohnt. ener be& 
dortigen Amts in k — i 
— — 


* 


Big). 3. Gegen Rüdgabe an das Amt 
u R. mit dem Erfuchen um gefl. Nam- 

ftmachung des Eigenthümers des 
hier fraglichen Grundſtückes. Derſelbe 
ift vor etwa 30 Jahren unbekannt von 
bier entfernt. Der Amtmann N. (Por: 
to 10 Pfg.). A. Gegen Rüdagabe an 
den Herrn Vorfteher N. zu N. mit der 
Bitte um Anftellung von Ermittelun- 
gen und bemnächftigen Bericht. Der 
Amtmarnn N. (Porto 10 Pig.) 5. 
Kurzer Hand dem Amte zu N. unter 
dem Ermwidern zurüdgefandt, daß p. 
N. hier früher 3 Parzellen befaß, iwel- 
che jegt N. bier befiht. Der Gemeinde- 
borfteher N. (Berto 10 Pfg.). 7. 8. 
H. dem Amte zu N. mit dem Erfuchen 
das diesjeitige Schreiben vom . . d. 
Mis. gefl. anbeifügen zu wollen. Der 
Amtmann N. (Borto 10 Pfg.). 8 U. 
mit Vorgängen dem Amte zu R. zus 
rüdgefandt. Der Amtmann R. (Bor: 
to 20 Pfa.). Somit hat e8 einer Por: 
toausgabe bon 90 Pfg. aus ahtSchrei- 
ben der Behörden beburftl, um bie 
Summe von 15 Pfg. niederfchlagen zu 
fünnen. 


Lokalbericht. 


Dr. Lorenz’ Samariterarbeit. 


Sieben Kinder werden von ihm frei - 
behandelt. 


Der Befuch der hervorragenden Wie— 
ner Verzte Dr. Adolph Lorenz und Dr. 
Hriedrih Müller hat fich nicht nur für 
die fleine Lolita Armour, fondern aud 
für fieben andere, in gleicher Weife wie- 
fie, leivende Kinder von Segen ermwie- 
fen. In der Klinit des College of 
Phnficiang and Surgeonz nahm Dr. 
Xorenz geitern Nachmittag in Anmes 
fenheit einer jehr großen Anzahl Xerzte 
beider Gejchlechter fieben Operationen 
bor. Die Kinder wurden, eine? nad 
dem andern, fchon unter dem Einfluß 
bon Chloroform, auf einem Tifeh 
hereingerollt und jofort in Behandlung 
genommen. Somie einfind fertig var, 
begrüßten die Zufchauer dies durch 
Beifall. Die Merzte arbeiteten ehr 
fhnell und mit unerfchütterlicher Ruhe. 
Dr. Alhley von Nem York, Dr. Porter 
und Dr. David? vom Kollege, Dr. 
Quine, Dr. A. 3. und Dr. E. Ochäner, 
Dr. Steele, Dr. King, Dr. Holmes, 
Dr. Earle, Dr. Sherwood,Dr. Harfha, 
Dr. Yergufon, Dr. Dapvidfon, Dr. 
Mhitefpoon und Dr. Price halfen ih- 
nen dabei. Die fieben Kinder find: 

Margaret Bengelon, 6 Yahr, 
47. Straße. ; 

Sylvia Eridjon, 9 Jahr, 550 W. 
57. Straße. 

Ella Großmann, 11 Yahr, 828 N. 
Mood Straße. 

Elizabeth Lord, 7 Jahr, Waufegan. 

Edna Roland, 10 Jahr, 28. Elart: 
fon Straße. 

Nellie Suites, 6 Jahr, 68. Gouth 
Avenue, Dat Barf. 

Blande Trenner,- 8 Nahr, 195. 

find bortrefflich 


Ihroop Straße. 

Die Operationen 
gelungen, auch die Kleine Armour et= 
holt ſich zuſehends. 

Dr. Lorenz war geſtern Abend Gaſt 
von Dr. Chas. S. Bacon und Frau, 
einer Verwandten von ihm, Mr. 
426 Centner Straße, heute machte 
er und ſein Wiener Kolledge eine 
mehrſtündige Spazierfahrt durch 
die Stadt und heute Abend wer— 
den ſie von der Ortopedie Soyiety 
mit einem Feſteſſen im Athletie Club 
gefeiert werden. 

Seit angekündigt worden iſt, daß 
Profeſſor Lorenz auch im Countyhoſpi— 
tal eine Klinik abhalten werde, ſind bei 
Warden Happel nicht weniger als zwölf 
Geſuche von Eltern eingelaufen, deren 
Kinder an Dislozirungen des Hüftge— 
lenkes leiden. Die große Mehrzahl der 
Gefuchfteller ift blutarm, und jomeit es 
ihm möglich war, hat Herr Happel alle 
Befuhe um Aufnahme in das Holpital 
gewährt. E3 kommt jet nur ro 
darauf an, ob Profeffor Lorenz auch 
in allen Fällen die nöthige Operation 
bornehmen mird, indefjen ift daran 
wohl faum zu zweifeln. Die Zahl ber 
Gejuche, welche von Uerzten und Gtu- 
denten um Zulaffung zu derftlinif ein- 
laufen, geht in die Hunderte. Am geit- 
rigen Tage allein liefen nicht weniger 
als 400 folcher Gefuhe bei Marben 
Happel ein. 


wur; und Ren, 


* Der für die Sübfeite ernannte 
Unterausfhuß der Kommiffion für 
Anlegung kleiner Parks wird ſich 
morgen unter dem Vorſitz von Ald. 
Alling verfammeln und 11 Trafte 
Zand auswählen, welche der Sübfeite- 
Parkbehörde für den gedachten Ymed 
zum Antauf empfohlen werben follen. 
—— — — — — — 
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Todes⸗Anzeige. 


eunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 


richt, daß meine geliebte Gattin 
Katharina Müll 
am Montag Morgen um 5 Uhr nad längerem 
Beiden fantt im Herrn entihlafen ift. Die Bes 
erdiaung findet ftatt am Mittwod, den 15. Df- 
tober, Nadın. 1 Uhr, vom Trauerbaufe, 40 
Wafbtenaw Ave. Um ftile Theilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
atod Müll, Gatte. 
atbarina Müll, Tochter. 
tanz #iicher, Schwager. 
rgarethba Haber, Schwelter. 
Diaria Haber, Schwägerin. 
SZatob Haber, Bruder, mbdi 


Zoded:- Anzeige, 


zen zur Nadbrit, ba 


Belannten und 
e und unfer lieber Bater un 


mein geliedter Ga 
„.2iegerbater 
Chriſtian Volle 
im Alter von 60 Jahren und 10 Monaten m. 
langem Leiden geitotben ift. Beerdigung finde 
fat vom Zrauerbaufe, 5621 State Etr., Don- 
nerftag Morgen u Uhr, nah Waldheim. 
Tief ert bon: 
Bi Be Hl getrem, age 
e . er. 
Fred See iam - r toies 
erföhne. 
Bisket und Bentrice Leidig, Entel. bmi 


Zodes-Zinzelge. 


eunden pub ‚Belannben bie traurige Nach⸗ 
ei dab unfer lieber e und Bater ’ * 
Bfeifer 


Lonis 
ne langem Leiden am 14. Oltober, Morgens 
12. 5 2 Halt em 2 fit, ee abi 


Todes⸗Anuzeige. 
reunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
ug RA. unjer geliebter Gatte, Bater und 


Engelhart Barth 


im Alter don 59 Jahren und 10 Monaten nad 
Hwerem Leiden janft entichlafen ift. Die Beer: 
igung findet ftatt am Donneritag, den 16. Ol: 
tober, Nadmitiags 2 Uhr, vomTrauerbaufe, 27 
Dapton Strabe, nad Graceland. Um ftille Thei 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Wilhelmine Barth, Gattin rn 

und Enten h, 1, nebft —— 


> 
‘ 
Is 


Todes Yinzeige, 


Hermann Loge Ar. 6 G. A. F. 

Den Beamten und Mitgliedern obi 
1 i Mite iger g 
zur Nachricht, daß un’ Praſident, Bruder — 

Engeltard Barth 

eſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſt 
Vonnerhag. den 16. Dftober, 33. = übe. 
in Graceland. Die Mitglieder verfammeln sich 
jew —— nn ie ngaue, um dem veritor» 
Oruder die lehte Ehre zu ermeifen. Mi 
Gruß in E82. X: ps ve 
Sebaſtian Filher, Selretär. 


Zoded: Anzeige. 

Herber-2oge Nr. 669 U, u &UA. mM, 
Den Mitgliedern zur Nachricht, daß Bruder 
“ Vaul Krueger 
eſtorben iſt. Die Mitglieder find hiermi 

—— erfucht, am 15. DOftober, Bunte übe 
Nadım., in der Logenballe zu erfcheinen,um dent 
Beritorbenen Die legte Ehre zu erweifen Um 
pünftlihes Ericheinen bitten achtungsvoll: 
Carl A. Groß, M. v. St. 
Magnus Ketuus, Seir. 


Todes⸗Anzeige. 


Allen Freunden und Belannten die trauri 
Nadridt, dab unfere geliebte M as 
— g e Mutter und 

Marie Boll geb. Spikley 
im Alter von _67 Jahren nach langem Leiden 
geitorben ift. Beerdigung findet ftatt am Mitte 
woh Nadmittag um 2 Uhr, vom Irauerhauie, 
532 Cornelia Ade,, nad Graceland. 
modi Die trauernden Hinterbliebenen. 
— — — 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Mutter 
Friedericke Fröhde geb. Sämiſch 
am 12. Ollober um 8.45 Abends im Alter bon 
. yayren um nalen geitorben ift. Die 
eerdigung findet jlatt in Arlingtongeigbt, dont 
Altenheim aus. ’ * 
v. O. Fröhde und F. J. Fröhde, Söhne. 
— — — — — 
Geſtorben: Vaul Krueger, Gatte von Anna 
Kruger, am 12. Dftober, um 8.30 Abends, tm 
Alter von 51 Jabren und S Monaten. Beerdi- 
ung am Mittwod, den 15. Oftober, um 2 Uhr 
Nachm., vom Trauerbaufe, 1653 W. 12, tr. 
— — — 
Geſtorben: John Hadendahl, am 12. Oltober, 
geliebter Gatte von Augulta Hadendabl ıırd 
Cohn don Maria Sadendapl. Bruder von Mins 
nie, Mary und Guffie, im Alter von 28 Jabren. 
Beerdigung Mittwoch, um 9.30 Borm., don 3124 
modi 


©. Morgan Sitr., nad PBetbania. 
GharlesBurmeister 
Feihyenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel: North 185. Soiddl} 


Alle Aufträge günktfih und Biligfi Beforgt, 


Deutiches Theater. 
BUSH TEMPLE OF MUSIG, 


Nord - Clark » Strasse und Chicago Avenue. 


Heute 8 Uhe 15. 


Abend 


ADOLF PHILIPP 


und feine bollftändige Gejellihaft bon 
Philipp's Germanias Theater, New York. 
in glänzender Bradt und Ausitattung! 


New ork 
in Wort und Bild. 


Voltsttüd mit Gefang in 5 Alten von 


ADOLF PHILIPP: 
Mitwirtende 100 PBerfonen. 
GROSSER CHOR UND ORCHESTER. 
Glänzende_ Dekorationen und Koftilmel 
ce” 450 WUufführungen in New York. a 
(#° MAYOR „= 


#5” CARTER H. HARRISON 
bat eine Einladung von Direktor U. Philipp 
angenoinmen und wird der EröffnungssBorftellung 
heute Abend beiwohnen. 

CE" Bopuläre Preiie 35c, 50e, 75c, 81.00. 
Morgen, Mittwoch, den 15. Oktober, 2 Uhr Nachm 
Hirsts grosse Matineel 
3” Extra ermäßigte Preife! ei 


Letzter 
Regiltirungs · Tug 


Dienſtag, 14. Okt. 


Wer dann nicht regi— 
ſtrirt iſt, kann nicht ſtim— 
men. 


ſaſonmodi 


OPEN DOORS ASTHMA CURE 


Die Thore der Gejundheit find offen 
für die Leidenden von Aſthma. 


aAftıhma geheilt. 


Wir lenfen die Auf: 
merliamfeit aller Zeidens 
den von Aftbma auf bie 
Thatfahe, dab Wir ein 
Mittel entdedt haben, 
nah welchem Werzte jeit 
Sahren vergeblich juchten. 
(#3 ift nur aus einfachen 

j EN Aräutern zufammenges 
mn ftellt, welche die wmebizis 
nifhe Wilfenjhaft nicht faunte. 

Wir garantiren, dab fir Afthma und alle 
Luftröhrenleiden mit diefer Medizin heilen. Die 
Refultate waren ebenſo erfolgreich bei Bronditis, 
Ratarrb, und jchmweren Erfältungen als bei With» 
ma, da e3 dent Schleim löft md die Quftröhren 
beilt. Hergeftellt und verfauft von ber 


OPEN DOOR ASTHMA CURE COMPANY, 


594 Milwautee Avc., Ghicage, JU, 
Preis 81.00 ver Flaſche. 


Offen Abend: bi3.9 Uhr und Sonntags bis 
2 Uhr Rahm. Telephone Halfte 1038. 
„tld—nop11,didofo 


Freil Frei! 
209-211 State Sitr., 
Suite 21. 


Dr. Trudel 


Art u. Wuudarzi, 

Der große und berühmte 

frangöfiihe umb polniice 

X s Strahlen » Spezialiit 

dibt freleX⸗Strahlen⸗ Un⸗ 

terfuhung bei en, bie 

—E vorſprechen und wird@uer 

Leiden pofitiv und ohne Koften für dem Patienten 

feftgeftellt. Weberjeht diefe Offerte nicht und mat 

Eu die jahrelange Erfahrung don Dr. Trudel zu 

Nuse. Erzählt Euren freunden davon und bringt 

fie mit, wenn Ihr vorſprecht. Verſäumt biefe Grs 

legenbeit nidt. erzje, Qungens, Magens, Lebets 

und NierenzLeiden jind unfere Speziofität. YUuswärs 
tige werden zu Haufe furirt. Schreibt an uns. 
Bradtet: Zimmer 21, 209 State Sir., 

Sap,frdi,li 


Ede Adams. Elevator im Gebäude. 


werben fchnell und fider geheilt ohne Mefler. — 


Dr. STEIN, wa'ninston ser. 


Zimmer 8. U. Stunden von 10 bis 4 Uhr, 


N. WATRY & CO,, 
99 OR Handeip Str., 





A 
2 


« 


2 esse ehe dee 


Der Erfolg. 


E3 war einmal ein Dichter. — Ein 
junger, begabter Dichter. Der Hatte 
ein Riefen-Pedh.. Er fchrieb Roman 
um Roman, Iheaterftüd um Iheater- 
ftüd und fand feinen Verleger, der ihn 
gedrudt hätte, und feinen Direktor, ber 
ihn aufführen ließ. 

Da wurde der junge Dichter trau- 
tig, und man konnte ihn oft vor fi 
binfeufzen hören: „Ach Gott, wenn ich 
nur einen Yreunb hätte, einen einzi- 
gen, einflußreichen Freund; dann wäre 
mir bejtimmt geholfen.“ — — 

Da ereignete e3 fi einmal, baf der 
Direktor des Refinenz- Theaters infol- 
ge eines jchmerzhaften, hohlen Zahnes 
einige Thlaflofe Nächte verbrachte und 
ji} einige eingereichte Gtüde unbe- 
fannter Autoren nad Haufe nahm. Er 
mollte diefelben nachts lefen und hoffte, 
bei dieler Beichäftigung den erfehnten 
Schlaf zu finden. — Aber e3 fam an- 
ei als e8 der brane Direktor gedacht 
hatte. 


Das erſte Stück, das er las, war ein 


Drama unſeres jungen Dichters, und 
dieſes gefiel dem Direktor ſo gut, daß 
er ſowohl auf's Schlafen, als auch auf 
den ſchmerzenden Zahn vergaß und die 
ganze Nacht mit der Lektüre des Dra— 
mas zubrachte. — 


Am nächſten Morgen ließ er den 


Dichter in die Theaterkanzlei kommen 
“ und theilte ihm mit, daß fein Drama 


angenommen fei. — 

Das Drama wurde aufgeführt und 
errang einen Beifall, wie man ihn jel- 
ten am Refidena-Theater erlebt hatte. 

E3 mar ein Schlager der Gaifon. 


— Unjer junger Dichter galt nun al? | 


tonangebende Perſönlichkeit. — Kunſt⸗ 
freunde, Künſtler und Künſtlerinnen, 
Uebermenſchen, Literaten und Journa— 
liſten drängten ſich in großer Menge 
an ihn heran und verſicherten ihn ihrer 
Liebe und Freundſchaft. — 

Da wurde der Dichter ſtolz und 
übermüthig, und er jauchzte oft him— 
melhoch auf und rief: „Wo iſt wohl 
ein zweiter, der ſo glücklich iſt, wie ich, 
der ſeine Freunde nach Tauſenden 
zahlt?“ 

Und er fchrieb ein zmeites Stüd, 
aber das fiel durch und murbe audge- 
zifcht und ausgepfiffen. 

In's Innerſte getroffen, ſuchte ber 
Dichter nunmehr Troſt bei ſeinen 
Freunden; doch zu ſeinem Schrecken 
bemerkte er, daß ihn alle verlaſſen hat— 
ten und er wieder allein ſtand, wie vor 
ſeiner erſten Premiere. 

Traurig und verlaſſen wankte der 
Dichter in ſein Heim. — 

Dort barg er ſein Antlitz in den 
zuckenden Haͤnden und rief ſchmerzer— 
füllt aus: „Ich habe keinen einzigen, 
wahren Freund beſeſſen! Nicht einen, 
unter den vielen!“ 

Da flammte ein heller Feuerſchein 
durch das Zimmer, die Rückwand 
ſtürzte krachend zuſammen und der 
Dichter ſah vor ſich ein weites, weites 
Feld. 

Dort ſtand ein Rieſe, von unbe— 
ſchreiblicher Größe mit mächtig aus— 
gebreiteten Flügeln, einen Lorbeer⸗ 
kranz um das edle Haupt. 

Bor ihm lag eine 
—— bunte Menge auf den Knieen. 
daiſer und Könige, Krieger und Ge— 
lehrte, Künſtler, Bürger, Handwerker 
und Bauern. — Alle blickten mit glei— 
cher Andacht zu demMächtigen hinauf. 

Und der Rieſe ſprach zu dem Dich— 
ter mit gewaltiger Stimme: 

„Du Thor! Du hatteſt einenFreund! 


wunder⸗ 


Du hatteſt mich! Mit mir kamen alle 


andern und gehen alle andern. 

So war es immer und ſo wird es 
immer ſein!“ 

„Wer biſt Du denn? Ich kenne Dich 
nicht!“ ſtammelte angſtvoll der Dichter. 

Da ſpielte ein höhniſches Lächeln 
um die Lippen des Rieſen. 

„So bald vergißt Du Deinen ein—⸗ 
zigen Freund?“ ſprach er; „Du kennſt 
mich nicht mehr? Ich bin der Erfolg!“ 
— Und er verſchwand und kam nim— 
mer wieder. 

— — — — — — — 


Lokalbericht. 


Am Schreibpult geſtorben. 


In den Arbeitsſälen der Chicago de 
Alion⸗Eiſenbahngeſellſchaft im neun⸗ 
ten Stockwerk des Monadnock-Gebäu— 
des ift gefterm Abend der 72 Jahre 
zählende Schreiser N. ®. Humphrey, 
9319 Pleafant Ave, Longmwood, plöß- 
lich gejtorben. Der Greiß hatte Jchon 
feit mehreren Wochen über Unwohlſein 
geklagt, fich aber troß allen Zureben? 
bebarrlich gemweigert, fih außzuruben. 
Beitern war der Gejchäftsandrang be- 
fonders ftart und Humphrey war nad 
Einnahme de Abendeflens wieder an 
feinem Pult thätig. Er hatte foeben 
die Feder in das Tintenfaß geftedt und 
noch nicht begonnen, zu fehreiben, ala 
er bornüber auf das offen vor ihm lie⸗ 
gende Buch ſank. Erft ein paar Mi- 
nuten fpäter fiel das auf und als feine 
Mitarbeiter ihm dann helfen mollten, 
endeten fie, daß er tobt fei. Die 
Leiche wurde nad Rolſtons Leichenbe— 
ftattungsgefhäft überführt. Der Mann 
war jeit zehn Jahren im Dienfte der 
Babngefellichaft. 


Starter Andrang. 


/ Der. Andrang zu ben öffentlichen 
Abendfchulen, die gejtern Abend eröff- 
net morden find, war ein ungemein 
ftarfer, wenn er auch nicht die von 
Direktor Eooley erwartete Zahl (20,- 
000) erreicht Kat. Das märe inbeffen 
auch kaum möglich gemwefen, denn in 
verfähiedenen Schulen mußten biß auf 
Weiteres viele Anmeldungen zurüdge- 


: wiefen werben, ba noch nicht eine ge- 


nügende Anzahl von Lehrkräften zur 
Stelle war. Dieſem Fehler ſoll jedoch 


— heute obgeholfen werden. 


- Weller: Bulletin. 


„Söleit auß allen Bezugsquellen“ 


— 4 lesen nenne eisernen 


Siegreiche Bäkker. 


rungen durch. 


| 
| 
* im „Ghetto“ ihre Forde⸗ 


| Ende des Kohlenftreits. 


Der in Eaft St. £omis tagende Staatsfon- 
vent der Federation of Labor. Gründung 
einer Zunft-Genofienfhaft von Kegel: 
buben. 


Der Bäderftreit im „Ghetto“, wel— 
cher dort verfchiedentlich Unruhen ver=- 
urfaht und zu fürmlichen Straßen 
fämpfen geführt hat, fcheint Jich feinem 
Ende zu nähern. Die Eigenthiimer von 

| fieben der jechzehn Bädereien, deren 
Arbeiter an den Streit gegangen find, 
haben den Bertrag mit ber Union un- 
terzeichnet, und Dieje wird nun Die bon 
| ihr an der Ede von Paulina und Ban 
| Buren Gtraße mit unzulänglichen 
| Mitteln gegründete Genojjenjchafte- 
Bäckerei wahrſcheinlich wieder auf— 
geben. Es heißt, daß von den verblei— 
benden neun Bäckereifirmen acht in den 
nächſten Tagen ſich wahrſcheinlich auch 
| mit ber Union vereinbaren werden, 
I nur die Wittenbergd follen nach mie 
| bor entfchloffen fein, nicht nachzugeben. 
— So ziemlich die Hauptforderung ber 
Union ift beiläufig die, daß mit der 
Arbeit nicht um 2, fondern erft um 6 
Uhr Morgens begonnen werben fol. 

Das von TFabrifinjpeftor Dapies, 
megen - angeblicher Webertretung de? 
Verbots der Kinderarbeit, gegen Die 
Zuderzeug-Fabritanten Allegretti & 
Huble eingeleitete Strafverfahren 
wurde gejtern von FFriedensrichter 
Molff niedergejchlagen; doch mußte die 
angeflagte Firma fih zur Zahlung der 
Koften bequemen, die fih auf zufam- 
men $89 beliefen. Der Friedensrichter 
erklärte, daß das Belaftungsmateria! 
bie Ueberweifung ber Angeflagten an 
da8 Kriminalgericht nicht tehtferfigen 
wiirde, daß ihm jeboch der Wortlaut 
des Gefehes nur die Wahl laffe, ent- 
meber die, fragliche Vermweifung vorzu= 
nehmen, oder die Angeflaaten freizu- 

-[prechen. Ganz frei von Schuld und 
Tehle aber fei die yirma in der An- 
gelegenheit auch nicht, deshalb betrachte 
er’8 als eine Art von Kompromiß, in- 
bem er ihr, gemwiifermaken ala Buße, 
bie Koſten aufhalſe. Allegrettii & 
Ruble waren’3 zufrieden. 

Die au8 dem Dften fommende Mel- 
dung, daß der Hartfohlenring fich nun 
mehr doch bereit erflärt habe, den 
Grubenſtreik ſchiedsgerichtlich ſchlichten 
zu laſſen, wird allgemein mit freudiger 
Genugthuung aufgenommen, wenn ſich 

auch Niemand der Einſicht verſchließt, 
daß der Druck, welchem der Ring ſich 
widerſtrebend fügt, lediglich in partei— 
politiſchem Intereſſe auf ihn ausgeübt 
worden iſt. Wenn nun aber die Koh— 
lengräber auch ſofort an die Arbeit zu- 
rüdfehren, fo ift damit doch nicht ge= 
faat, daß damit der Mangel an Hart- 
fohlen unverzüglich gehoben merden 
wird. E8 bürften Wochen und vielleicht 
Monate vergehen, ehe bier im Weiten 
wieder Hartfohle auf den Markt fom- 
men wird, und ber Preis verjelben 
wird für die ganze Dauer des Winter? 
fchmwerlich unter $10 die Tonne finten. 
Aufrecht erhalten merben wird, nach 
dem Dafürhalten von Trachleuten mie 
Herr Henry E. Weaver, der Preis ei- 
nestheild durch die ftarfe Nachfrage, 
anderntheila aber und mehr noch durd) 
bie Yinzulänglichkeit der vorhandenen 
Transportmittel. 

Für, den Unterftüßungsfonds der 
ftreifenden Grubenarbeiter find bier 
feit dem lebten Bericht mieder an 
nähernd $1000 eingegangen. Schab- 


meilter King, der Präjident der ort | 


Dearborn National Bank, jandte ae- 
ftern mieber $3000 an das Gtreif- 
Komite ab. Unter den zuleßt eingegan= 
genen Beiträgen befand jich eine Bei- 
fteuer der „Zeacherd’ Federation“ im 
Betrage von $190 und eine folche der 
Ippographical Union Nr. 16 im Be- 
trage von $119. Außer dem genannten 
Baarbetrag gingen gejtern auch zimei 
große Kiften mit Kleidungsitüden für 
bie Streifer und deren Angehörige von 
hier ab. „Lom“ Murray hatte diefelben 
geſammelt. 

Die Herausgeber der „Daily News“ 
mußten ſich geſtern nach mehrſtündigem 
Parlamentiren zur Wiedereinſtellung 
von acht Kutſchern ihrer Ablieferungs— 
wagen verſtehen, da die Kollegen der— 
ſelben die Arbeit einſtellten, und dem 
Blatte ſowohl die Kohlen- als auch die 
Papierzufuhr abgeſchnitten wurde. 

Auf dem Staatskonvent der Federa— 
tion of Labor ‚welcher heute in Eaſt 
St. Louis zuſammengetreten iſt, ſind 
die Chicagoer Gemerkverbände dur 
annähernd 300 Delegaten vertreten, 
bon denen die Fachvereine der Fuhr— 
leute allein nicht weniger ala 65 ftellen. 
Die Führer der YFuhrleute-Delegaten 
find Präfident Albert Young “vom 
Nationalverband, Bräfident MeGee 
von der LZaftfahrer-Union, Präfibent 
Bender bon ber Uinion ber Möbel- 
fahrer, Bräfident Booth von der Union 
der Kohlenfahrer und Sefretär Fur- 
man bon der Union der Laftfahrer. 

Hunbertundfünfzig von den jungen 
Burfchen, melde als „Auffeger“ "auf 
Kegelbahnen bebdienftet find, haben ich 
unter der Anleitung des Organtfators 
Friknatrid von berffeberation of Labor 
zu einem Rachverbande zufammenge- 
than und fordern nun alle ihre Kolle- 
cen duf, ih diefem anzufchließen. Der 
Verein beabfichtigt, unter Anderem bie 
Beſtimmung durchruführen, daß Kna— 
ben im Alter von weniger als 18 Jah⸗ 
ren nicht als Kegelbuben — 
werden ſollen. Ferner jollen beftimmte 
Köhnfäge eingeführt werben. Die Ke- 
gelbahn=Befiger find angeblich mit ber 
Bewegung durdaus einberftanden, da 
fie erwarten, daß biefelbe ihnen zu ei- 
nem zuberläffigen Perfonal ver 
ae 


m|6H 


Bauklempner 198 Mabifon St:. 
z Dampfbeizungs » Eintihter — 179 


Slart Str, 
Handlungsgehilfen, Nr. 195 — 70 
Adams Str. 


Baufchreiner, Nr. 1 — 122 LaSılle 
Etr.; Nr. 2 — 188 Blue Jaland Ave. 
Drabttabel - Spliffer — 155 Ran- 
dolph Str. 
Maurer und Steinſetzer — in der 
Vereinshalle. 
Stiefelputzer — 165 Halſted Str. 
Polſterer — 167 Wafhington Str. 
Prefferinnen — 206 LaSalle Etr. 
‚ Subrleute, Diftrittsrath — 83 Ma- 
difon Str. 
Mafcinenbauer, „Bellamn”-Loge— 
3T. Str. und Wentworth Ave, 


Für den Serbit-Karnceval. 


+ Nur no) 25 Tage find es bis zum 
großen farnevaliftifchen Umzuge, und 
obwohl die Vorbereitungen von Seiten 
des TFeltfomites nahezu beendigt find, 
jo bleibt dennoch, befonbers für die Ge- 
jellfchaften, melche fich angemeldet, aber 
bisher noch feine Mahl hinfichtlich der 
Schaumagen getroffen haben, die für 
fie gebaut werben follen, mancherlei zu 
thun übrig. Das Feitfomite erfucht 
deshalb die Delegaten von Bereinen, 
wie auch alle farnevaliftifchen Freunde, 
recht herzlich und dringend, fich zu der 
heute Abend in derftordjeite-Turnhalle 
ftattfindenden VBerfammlung einzufin- 
den. 

Das Intereſſe für die ganze Sadıe 
bat fich in den fetten Tagen ganz be- 
deutend gehoben, auch die finanzielle 
Unterftügung feheint nicht auszublei- 
ben, und wenn in derjelben Weife nod) 


während der nächften beiden Wochen | 


weiter gearbeitet wird, dann dürfte ein 
recht zufriedenftelender Erfolg am 8. 
November erzielt werden. Ein gro— 
Ber Theil der Schaumagen befindet 
fich bereit3 im Bau; derjenige des 
Prinzen Karneval foll von fechd präd)- 
tigen Rappen gezogen und in glängen- 
der Weife ausgejtattet werden. 


Adolph Philipp: Gaitfpiel. 


Heute Abend beginnt das Gaftfpiel 
von Adolph Philipp im Theater bes 
Bufh Temple of Mufic, Ede Clart 
Straße und Chicago Une. Direktor 
Philipp mit feiner gefammten großen 
Gejelihaft traf jchon geftern mit 
Ertrazug in Chicago ein. Der gejtrige 
Abend mar dazu beftimmt, nochmals 
eine vollftändige Generalprobe mit dem 
befonders für Chicago verftärkten Chor 
und Orchefter abzuhalten. Ferner moll- 
te Herr Philipp auch noch die ebenfalls 
bejonbers für diejes Gaftipiel gemalten 
neuen Dekorationen in Verbindung mit 
ben Licht - Effekten perjönlich befich- 
tigen, denn Wbolph Philipp Bringt 
grundfählich feine Vorftellung vor das 
Bubliftum, die nicht in jeber Weile 
vollfommen ift. Uebrigens war er mit 
allen Einzelheiten im höchjten Grabe 
zufrieden. Auch über die Einrichtung 
des Theaters jomie die affuftifchen 
Eigenjchaften des Haufes [prach er fidh 
jehr beifällig aus. Die heutige Auf- 
führung von „New York in Wort und 
Bild“ wird fich ohne Zweifel zu einem 
bochintereflanten Creigniß aefialten. 

Die Kafle des Bujh Temple of Mu: 
fie ift täglich von morgens 9 Uhr an 
geöffnet. ‚ 


Kurz und Neu. 


* Bmijchen der Wand des Fahrftuhl: 
Ihachtes und dem Fahrfiuhle in dem 
Gebäude Nr. 146 Giraße, mo er ange- 
ftelt war, erlitt der rünfzehnjährige 
Sidney Sullivan gejtern Nachmitta le= 
bensgefährliche Verletzungen. 


Trei fiir Jedermann. 


Ein werthvolles Bud frei auf Verlangen 
verfandt, 

„&3 gibt Bücher und Bücher“, einige 
erhebenven, andere unterhaltenden, 
andere belehtenden Inhalts. Der 
Durhichnittsbürger ift fo beichäftigt bei 
der Arbeit ded Geldverdieneng, daß er 
menig Zeit und noch weniger Neigung 
bat, belehrende Bürher zu lefen; de£= 
halb fünmert er fich nicht um die War: 
nungen der Natur, wenn er unpäßlich 
ift, jondern er fonjultirt-einen Arzt, der 
ihm Geld fojtet, wa8 er durch gemiffe 
Kenntnif hätte fparen fünnen. Viel— 
leicht gibt e& fein Leiden, worüber das 
Bublitum fo wenig informirt ift, als 
über Hämorrhoiden; diejes kleine Buch 
erklärt ihre Natur, Urfach: und Heilung; 
eö behandelt Die verfchiedenen Arten 
von blinden, blutenden, jucdenden und 
porftehenden Hämorrhoiden, bejchreibt 
ihre Symptome und zeigt den Meg zu 
einer Heilung, fo einfach und billig, daß 
Seber ihn benußen und anwenden fann. 
Die Wichtig.eit Tchnell.r und gründ— 
licher Anwendung ift groß, denn das 
Leiden heilt fich nicht von felbjt und die 
Natur allein, wenn nicht unterftüßt, 
fann feine Kür erzielen, mährend die 
Holgen zu jchmerzhaft find, um fie im 
Einzelnen anzuführen. ör erjahret, 
wie Hämorrhoiden entjtehen; der rund 
ihrer Entftehung lieg tgemöhnlich darin, 
daß einige Grunbfäüße vichtiger Zeben- 
mweife vernadjläfligt wurden und (maß 
noch befler ift) wie Ihr Euch von ihrem 
Bann befreien könnt, Alle Enizün: 
dungen des Mafldarınd werden in ein- 
facher, deutlicher Sprache erklärt, fodaf 
Leber e8 enrfiehen und lernen fanıı, wie 
die Urfachen zu befeitigen find. WBiele 
Leute leiden an Hämorrhoiden, meil 
nachdem fie p.ele Wafchmittel und Sal: 
ben und Einreibemitiel verfucht haben, 
fie zu dem Schluffe fommen, daß eine 
munbärztliche Operation Das Einzige 
ill, maß fie noch verfuchen könnten, und 


ebe fie fich derfelben auzfegen und ihr 


Leben rißfiren, leiden fie weiter. Diejes 
leine Buch erklärt, wie man dies veı=- 
meiden fann und mie eine Heilung ohne 
Schmerzen, Umannehmlichleiten oder 
——— vom Geſchäfte erzielt wird. 


Euren Name und die Adreſſe 
eine f 
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ten gelebt. Diefer i 


In See und Park. 


Selbftmordverjucde aus Yiebesgram 
umd wegen Arbeitsunfähigfeit. 


Mord: und Scelhftmordverfud. 


— 


Der Wirt Chas. Weidmann fdhieft auf 
feine Sran und fpringt in den Sing. —Don 

* einem Hochbahnzuge von Unbeiannten in 
eine Mirthfchaft gefchoffen. 


Anaftafia Horosdos, ein jechzehn- 
jähriges, hübfches grischijches Mädchen, 
| fürzte fich geftern Abend um 6 Uhr 
| von der Seemauer nahe der North Abe. 
| in die hochgehenden Wogen des Gerd. 
Parkpolizift Chas. Bufh, meldher die 
Unglüdliche -Tängere Zeit beobachtet 
ı hatte, fprang ihr nad. „LXaflen Sie 
mich fterben!“ bat fie, während fie den 
Retter abzumehren verfuchte. Erit ala 
| ihre Kräfte fie verließen, fonnte der 
Beamte Anaftafia ans Land ziehen. 
| Gleich darauf [manden ihr die Sin- 
ne. Der Beamte war bon dem falten 
| Waller und der Unftrengung ebenfalls 
völlig erfchöpft, ald er mit dem jungen 
tabehen im Arm wieder feften Boden 
unter den Füßen fpürte &r ließ die 
Unglüdlihe nad dem deutſchen Ho— 
jpital bringen, von mo fie heute ent- 
laffen werden konnte, Ueber ihre Anges 
hörigen und ihre Beweggründe zu dem 
berzmweifelten Schritt verweigerte fie 
| alle Auskunft. Der Beamte ertlärt, dak 
fie fich furchtbar gemehrt habe und daß, 
hätte der Kampf nod} etwas länger ge- 
dauert, fie wohl Beide ertrunten wären. 
Son binderte obendrein jeine Schwere 
| Uniform an freier Bewegung, Der Bo: 
| Tizift jagt, das junge Mädchen habe, 
ehe e& ohnmächtig geworden fei, ben 
Namen „George“ geftammelt und er 
glaubt, daß unglüdliche Liebe der Be- 
meggrund zu dem Selbſtmordverſuch 
geweſen ſei. 

Nicht weit von jener Stelle, am Fuß 

| der Center Straße, trant faft zur glei- 
cher Zeit der AO Yahre alte Arthur La= 

ı chep, ein armarbeiter, Karbolfäre. 
Er murde, dem ITode nahe, von einem 
Parkpoliziften aufgefunden und eiligft 
nah dem bdeutichen Hofpital ge: 
bracht, wo er heute Morgen jtarb. 
Der Mann hatte einen lahmen Arm 
und war infolge defjen nicht im Stan- 
de, feinem Ermerb nachzugehen, wie er 
in einem binterlaffenen Schreiben an 
gibt. Ein zweiter Brief, welchen man 
bei dem Unglüdlichen fand, lautet fol- 
gendermaßen: Selbitimord — Bitte 
Ihaffen Sie meine Leiche nach dem 
County = Leichenhaufe und laffen Sie 
dieielbe dort ein paar Zage liegen, das 
mit meine Verwandten mich noch ein- 
mal ſehen können. Dann geben Sie die 
Leihe den Studenten der Medizin, 
denn ich habe feinen Gent zu meiner 
Beitattung und ich wünfche auch unter 
feinen Umftänden begraben zu werben. 
Leben Sie mohl. A. Lachep. 

Lachep wohnte mit feiner Frau im 
Hauje No. 792 Nord Halited Straße. 

Chas. Meidmann, welcher früher 
eine MWirtdichaft im Haufe 559 Nord 
Halfled Straße betrieb, jept aber 126 
Rees Strafe wohnt, machte geftern 
Nachmittag einen Mord: und Selbft- 
mordverſuch, und fißt jet in ber Be- 
zirfömade an der Dft Chicago Ave. 
zrau MWeidmann hatte vor drei Wo- 
chen nach vierjährigem Zufammenleben 
ihren Satten verlaffen und war zu ib: 
rer Schmeiter, 119 North Ave,, gezo= 
gen. hr Gutte hatte jeither verjchie- 
bentlich eine Ausföhnung herbeizufüh- 
ren verfucht, doch hatte die Frau bon 
einer jolchen nicht3 miffen wollen. Als 
fie ihm am legten Mittrooch Abend 
Eintritt in die Wohnung der Schmeiter 
bermeigerte, foll er durch die Thür- 
Icheibe nach ihr geichofjen haben. Ge- 
ftern Nachmittag trafen fich die Gatten 
an der Elybourn Avenue; infolge Ein» 
ladung ihres Gatten begleitete Frau 
Meidmann ihn in dad Hinterzgimmer 
ber benachbarten Wirtbichaft von 
Scäufter Graf, 271 Elybourn Ave., mo 
MWeidmann zwei Glas Bier beftellte. 
Al er ein Zwanzig =» Dollar - Gold 
ftüd in Zahlung gab, bemerkte jeine 
Sattin: „So ball Du all Dein Geld 
ausgegeben, deshalb habe ich Noth lei= 
den müffen, während wir zufammen 
lebten.“ E3 fam zum Streit und als 
die rau erklärte, fie fühle fich bei ih» 
rer Schmefter recht glüdlich und merde 
nie zu ihm zurüdlehren, 309 Weidmann 
mit den Worten: „Du mirft nie mehr 
bei Nemand mohnen“ einen Revolver 
und feuerte in rafcher Aufeinander- 
folge drei Schüffe auf die rau ab. 
Dieje verfuchte ihm die Waffe zu ent: 
reiben, der Mann riß fich Io8 und ver: 
fette feinem Opfer mit dem Rebolver- 
foiben mehrere wuchtige Hiebe über den 
Kopf, infolge deffen die Arme bemußt- 
Io8 hinfiel. Weidmann lief dann fort, 
nad der Haljteb Str., wo er in einer 
Mirtbichatt einen Schnaps trank und 
dem Wirth den Revolver zum Gefchent 
machte, Sic, entfernend, rief er, fich 
ummendenb: „sch habe meine rau ge= 
tödtet. ch habe fie in Graf’s Wirth- 
ſchaft geſchoſſen. Lebt wohl!“ 

Ftau Weidmann war inzwiſchen von 
einem Arzte in Behandlung genommen 
worden und dieſer ſtellte —* daß ſie 
nur bon einer Kugel grrolfen und ba$ 
Seiko dur das Stahlgerippe bes 
Korſetts abgeſchwächt worden mar. 
Frau Weidmann's Verletzung iſt unge⸗ 
fährlich. 

Kurz darauf ſah Allen Vapp, Wäch⸗ 
ter der Weſtern Stone Co., einen Mann 
in den Fluß ſpringen, doch zog er ihn 
2 3 —* F nach ah 
mähnten igeimache, imo «8 ? 

En ei —— * 
na m die n n 
eiftig Rachforſchungen 

Frau Weidmann ſagt, ſie habe ſeit ih⸗ 
rer Trennung in beſtändiger bot 
einem Morbperjud Seitens Sat: 
ift 54 Jahre alt. : 


I 


— — — 


gefoften, —* 7 Patzel fagt, in 


zu berauben verfuchte. Baughn behaup- 
tet, er habe ein Glas Bier beftellt, Pa- 

L ihm basfelbe ohne Urfache in’8 Ges 
icht gefchleubert, ihn dann aus ber 
Mirtdfchaft gejagt und nad ihm ge: 
ſchoſſen 


Von der hinteren Plattform des letz⸗ 
ten Wagens eines weſtlich fahrenden 
Zuges der Late Str. = Hochbahn wur- 
den geflern Abend drei Schüffe auf die 
Wirthfchaft von James Wallace, 539 
Welt Late Str., abgegeben. Die Kugeln 
ducchichlugen zmei Tenfter, -eine der⸗ 
jelben ging dicht amftopf des MWirthes 
borbei und zertriimmerte ein paar 
Gläjer. Zimar wurden jofort an allen 
Stationen der Hochbahn die ausſtei— 
genden Paffagiere nach Waffen burd- 
fucht, aber feine gefunden. Man ver: 
mutbet, daß die Ihäter diefelben find, 
melde Sonntag Abend in die Woh- 
nungen von ad. O’Connot, 572 Weit 
Rate Str., und Tha?. Hd. Wheeler, 546 
Weit Lake Str., [hoffen und O’Sonnor 
leicht verwundeten. Die Yuben hielten 
fih bie Baffagiere mit der gelabenen 
Maffe vom Leibe und entfamen auf 
der Station an Wood Straße. 

Die Leiche des nahe der. Taylor Sir. 
aus dem Fluß aezogenen Mannes tft 
als die von Fritz Rieleder erkannt wor— 
den. Der Mann war in dem Koſthauſe 
86 Weſt Madiſon Str. in welchem er 
wohnte, unter dem Namen Fritz Miller 
bekannt. In ſeinen Taſchen fand man 
Schlüſſel zu Rieleder's Koffer und 
Zimmer. An dem Koffer fand Hilfe- 
Leichenbeifhauerr Flannagan Diele 
Schriftitüde, die über des Toben Ber» 
gangenheit Aufihluß geben. Jacob 
Minte, bei dem Fri bejchäftigt war, 
tft der feiten Ueberzeuaung, daß ber 
Mann einem Verbrechen zum Opfer 
gefallen fei. Nielever hatte noch Lohn 
zu befommen und eima $3000 erfpart, 
wovon ein Theil in einem biejigen 
Sicherheitsgemölbe hinterlegt fein fol. 


Unfälle. 


Die Dachdeder Chas. Levetto, 1015 
MW. 59. Str., und John Barker, 2981 
AUrcher Avenue, ftürzten geftern Nadh- 
mittag infolge Bruchs eines Schmebe- 
gerüftes an dem Neubau 500 Carroll 
Fuß tief herab. 

tehte Bein, 
perftauchte fich den Iinten Fuß, 
und erlitt andere Verlehungen. 
Barker murde am Rüden fehwer, aber 
nicht lebensgefährlich verlegt. Beide 
Männer fanden Aufnahme im County: 
Hoſpital. 

An der Milwaukee Ave. und Emma 
Str. glitt heute Morgen die 280 Wil: 
mot Ave. wohnende FIrl. Hattie Free— 
man aus und ſchlug mit ſolcher Heftig⸗ 
keit auf das Pflaſter, daß ſie einen 
Schädelbruch erlitt. Die Verunglückte 
liegt im County-Hoſpital auf den 
Tod darnieder. 


Avenue 
Libetto 


fünfzehn 
brach das 


In den Maſchen des Gefſetzes. 


Michael Sherman war unter dern 
lage des Raubes von Molizeirichter 
Hal dem Kriminalgerichte übermiefen 


morden und Martin Fihgerald, 7735 | 


Lamndale Ape., hatte $5000Bürgfchaft | 
für ihn geftelt. Sherman brannte 
durch und Fibgerald verfolgte feine 


Spur durch das ganze Land, Seht hat | 


er ihn in Peoria wiedergefunden, mo 
der Hlüdtling unter dem Namen 
Frank Williams hinter Schloß und | 
Riegel figt. Richter Chetlain hat einen ; 


Habead Corpus = Befehl erlaffen und | 


Sherman wird bald wieder bei Herrn | 
MWhitman Wohnung nehmen, denn bie 
Behörden von Peoria haben nichts ein- 
zumenben. 


— u —— 


Wicedergefunden. 


— 


Adolphine Rodut, ein außergemöhn- 
ih jchönes junges Mädchen, melches 
por jehd Wochen aus feinem Eltern- 
hauſe in Paris, Frankreich, ver— 
ſchwand, angeblich in Begleitung eines 
Mannes und eines Weibes, welche dem 
unerfahrenen Ding goldene Berge ver- 
fprochen haben follen, ift, wie heute im 
Polizeihauptquartier gemeldet murbe, 
in 208 Angeleß, Kal., aufgefunden und 
in polizeiliche Obhut genommen mot- 
ben. Das Entführerpaar ift aber ver: 
Ihmwunden. , Die hiefige Polizeibehörbe 
hatte fich auf Wunfch bes franzöfifchen 
Konfuld Merou befondere Mühe um 
die Ermittelung des Aufenthaltes der 
Entführer und ihres Opfers gegeben. 


Sol ſich perſoönlich d'rum 
rümmern 


Dem Geheiß des Bundesſchatzamtes 
entſprechend, wird Architekt Henry 
Ides Cobb dieſer Tage aus Waſh— 
igton nach Chicago überſiedeln, 
um die Fertigſtellung der inneren 
Cinrichtung des neuen Vundesgebäudes 
perſönlich zu überwachen. Am 1. De— 
zember ſollen die Kellerräumlichkeiten 
und das erſte Stockwerk bereits ſo weit 
bergeftellt jein, daß der Breiterzaun, 
der ringd um den Neubau jon anläß- 
lich der Hzundamentlegung aufgeführt 
wurde, endlich fortgeſchafft werden 
fann. 


Erft wägen. 
Der Stabtrath Hat zwar verfügt, 


daß die Suburban Water Company 


ihren Runden in Auftin Leitungsiwaf- 
fer zu bemfelben Preife liefern jolle, au 
dem die Stabivermaltung eö verkauft, 
und Ald. Race ift bereit, wegen Weber- 
tretung biefer VBerorbnnung einige Hun= 
dert Strafanträge gegen die genannte 
Geſellſchaft zu ftellen, aber Korpora- 
tionsanwalt Walter jagt: „Zangjam 
voran!” — Zunähft muß gerichtlich 
feftgeftellt werben, ob bie Stabt befugt 
war, bie vorbefagteAnorbnung zu tref- 
fen. €3 walten hierüber ernftliche und 


inlih audh mohlbegrünbete 
er een 


| die note Auffahrt 


” 4 
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922 Grand Une. befindlichen 
Wirthichaft einen eingefchlafenen Gaft 
| 
} 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
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Geh fildyen, 
Die Fiſch' ſind heute äußerſt biſſig, 
D'rum in dem Waſſertümpel fiſch' ich; 
Ad dent’ ich fang mir ein paar qute 
Mit diejer alten Angelruthe. 


Lund für mich und Mürmer als „Bait”, 
Mehr brauch’ ich nicht, wenn's fiichen acht; 
Tann jite ic) und angle jo lang 
Wie's irgend Jemand wiünjchen fanı. 


Mein Lunch zwar nur aus Brot beitcht, 
Tod ift das plenty, wie Ahr jcht, 

Denn nur das feinfte Mehl im Land 
Mird zir Diefem Prot verivandt. 


GOLDEN HORN MEHL 


FREI! —Hebt dieje Golden Horn Anzeiaen auf (12 im Ganzen). Sie geben 


die Hauptpunfte von Tommps Philojophie. 


Shit fie uns per Poft, und 


wir jenden Euch ein hübiches farbiges Wild von Tommy (von MeCutcheon). 


STAR & CRESCENT MILLING CO., CHICAGO. 


Kurirt 


TE So Tage 


f 97 
ur 


Alle Privatleiden DerMänner. Fi 


Sprecht ſogleich vor, ſalls Ihr leidet. J 


Dieſe 55-Ofſerle iſt nur Bis zum J Rod, gillig. 


Ich will, daß jeder Mann, der 
leidet, in meiner Office 


ın an einer Sarnfrantbei 
voripricpt umd jich meine $5 © 


forte zu Nuße macht. Ih guruntire eine Seilm 


Halle. Undere Doltoren berednen von #35 bis &I0) f 
was ih für Euch für 85 tif. i 
find nicht jo aut wic Diet ifinige, 
jene Männer ein, d 
jucht baben. \d 


cocele, 
alle 
er 


inriiriudidn Hin 
Vienna Medical Inst tu! >, 
133 Dearbırn Str 


dern 


zerer Jeit als i 
ſtandlich iſt 
er R 


4 ( 
in ECbicago, und 
nicht vorſprechen 


Behandlungen 
Ich lade beſouders F 
andlungen nutzles ver— 
eine Heilung jüe Bari 
venſchwäche und 


Viele ihver 


ng 
d naerr t 
Us irgend ein anderer 
dieje $5 Offerte nigı immer gitti 
lila Yabnen 


ame — 
+ 


berechnet denn 
na Nor iwilienichaftliche B 

in Euren Geichäf 
die Inſtitut, wie in irgend einer Pant 
eine Heilung If gewiß. Schreib, weun Ihr 
ionnt, 


Auſere Hausbehandſung iſf immer erſolgreich und vertraulich. 


Unterſuchung frei. Se 


—— Blaſen leiden. 


die zu uns wegen Vehandkung kommen. Heirathe 


VIENNA MEBIGAL | 


Alutvergiftung umd 
rauen. Schreibt, wenn Ihr micht fommen könnt. Eiſenen 


Miteln, Beritopfung, Schwäche, 

be Yngen, Zaubbeit, Nieren: vr © 
et Reanfbeiten der Männer nm # 
ch “(nn haeım ur MM a n 
sahrgeld abgezogen für Batienten, 
und andere Bucher frei : 


STITUTE, 


Katorrb. jehn 
lie 


Weawen 


No. 130 Dearborn Str. (2. Floor) Ecke Madison $tr, 


Zimmer 216. Office offen jeden Tag don 8,30 Borm. bis 6.30 Nachm. Arbeitsiente finden 
gi en. Dienitag, Donneritag und Sauitag Abend. Dffice offen bis 9 Uhr V 
is 1. 


bredftunden don 9 bi 


et. Mihacls:Gemeinde. 
Großer Umzug und firchlicher Keitaft an 
läßlich ihres 5ojähriaen Beftzbens. 
Am nächften Sonntag feiert die fa- 
tholifhe St. Michaela:Gemeinde ihr 


goldenes Jubiläum. Die kirchliche Feier | 


wird um 10 Ubr Vormittags in der 


St, Michaela-Kirche, Eugenie Str. und | 


Gleveland Übe., ftattfinden. Das feier- 
liche Zontifital » Amt wird von Bi: 
ichof Peter Muldoon perjünlich abge: 
halten imerben. 
geht eine Progeffion der Priefter von 
ber Bfarrwohnung nach der Kirche por- 
aus. Die amtirenden Geiftlihen der 
Michaeld-Gemeinde find: Pfarrer Yo- 
ſeph A. Beil, Reb. Auguſt Troiſtorff, 
Rev. Nikolaus Klein, Rev. C. Hahn, 
Rev. Auguſt Uhleri, Rev. Chas. Kern 
und Rev. Georg Hild., Nachmittags, 
um 3 Uhr, wird fi vom Rendezbous⸗ 
plate, an Cleveland und Lincoln Abe., 
ous die große Parade in Bewegung 
fegen, an welcher fich nicht nur alle Ver- 
eine der YJubilarin, jondern aud die 
befreunbeter Gemeinden betbeiligen. 
Die St. Alpbonfus - Gemeinde mird, 
wie in einer geftern Nachmittag abge- 
baltenen KRomiteverfammlung beichloj- 
fen mwurbe, durdh folgende Vereine ber- 
treten fein: St. Alphonfug:, St. Jo— 
ſeph's- und St. Yohannes = Unter- 


ftüßungs-Vereine, die Förfier-Höfe St. | 


Alpbonfus und Hofbauer, fowie derSt. 
Alphonjus-Zmeig No. 4 der fatholi- 
chen Garde. Es wurde beſchloſſen, 


daß obengenannte Vereinigungen ſich in 


cotpore, unter Vorantritt einer Muſik⸗ 
tapelle und unter Leitung des Herrn 


Nit. Wagner als Hauptmarſchall, be⸗ 


theiligen ſollen. 

Abends findet in der Kirche ein gro⸗ 
hes Jubelkonzert unter Leitung des 
Otganiſten und Chordirigenten Albert 
Sieben nach folgendem Programm 
ſtatt: 


1. ture — „Wilbelm Tell“... 
8 van — Um Meer’, © 
Hexen“, Bi. 16 


Dem feierlichen Atte | 


Zeit Bor: 
bends. Sonntag⸗ 


larta, Himmelstörigin® 
RA Schaft mmiges Marienlied a capella 
2. „Fruhlings-Erwachen“ F 
urn ; 


tnflanrmatus*, auf 


Frl 8. Franzen, 
1. Autermezzo Kavalleria Nufticana*... Mascagti 
> „Orc „‚Wott*, Gemeindejang.. 
b. PN aus „Kon.gin von Saba“ 

ı_ Satfonfarten, au; zum Befuch der 
ı Jubiläums Feierlichfeiten in derSchul- 
| Halle beredhtigend, find zum Preife von 
ı $1 im Pfarrhaufe zu Haben. 

Neuch vom Grundeigenthums: 

marft. 

Der Befigtitel, wie auch dag Grunb- 
| recht des zwölf Stodiwerfe Hohen Hort 
| Dearborn-Gebäudes, Ede Monroe und 
Clork Straße, wurden geftern für 
; $550,000 an die Fort Dearborn Sa: 
fety Vault & Building Co. übertra- 
' gen. Das Grundftüd gehört den 2. C. 
P. Sreer’fchen Erben; es wurbe am. 
DOftoder 1889 pachimeife auf 99 Jahre 
9. 9. Roblfoat überlaffen, melder es 
wieder an die Galena Company ber: 
pachtete, die Dann das Fort Dearborn- 
Gebäude - aufführen lieh. Die neue 
Beliterin beabfichtigt, das Gebäude um 
weitere vier Stodiverfe zu vergrößern. 

Mit Ausnahme von fünf einzelnen 
Baugrundftiiden wurde der 160 Acres 
große Troft ZYandes, der an ber füb- 
ı weitlihen Ede von 39. Straße und 
| Kedzie Une, gelegen ift und vor Kurzem 
bon Gun ©. Barton au Omaba on 
Sohn S. Miller vexkauft murbe, geftern 
bon Lehterem an Seniamin H. Wallace 
für $140,975 übertragen. 

Bon Kofepbine E. Tatum und am 
deren Befigern kaufte geftern Wafhing- 
ton Borter drei Viertel deö ganzen Bes 
fihrechtes vom Grundftüd, 40 bei 100 
Fuß an ber norböftlichen®&de von Tlart- 
und Lafe Straße, nebt vier Stod«- 
‚ werte hohem Gebäude, für $112,500, 
| Der Steuerwerth der Liegenſchaft wur⸗ 
| be zuleßt auf $148,150 abgefhäßt. 


— - . — 


Die werthvoiiite Police ift die einer Beben“ 
und Gelundheit3-Berfiberung, gewährt Dur 
ein alibes Biutreinigungsmittel. Aus dein 
Blute baut fi der Rare beitändia neu auf; , 
ift Diefes unrein, io fränfelt er. ZJu den — 
Br heine slire 

um gehörige zung Ki 
Deo Gechannste, 10 Ti Sec Wen artanbs. 
Beim eriien Zeichen einer Stürung i 
man daber das 





Baricocele, Beihwerden geheilt 


und garantirt abiolut geheilt zu bleiben. 


eriter 


Bee 
GenitosUrinary Spezialift fieht perfönlidh 


nad) feinen Patienten. Er bat ein genaues Studium 


bon Baricocele, 


Männerfrankheiten, verlorener 


Mannedkraft und fhwaden sber mit Striftur be- 
hafteten Männern gemacht, und ift ald Autorität für 
diefe Krankheiten anerkannt. 


Bir heilen Eud. 


Während der 
bon Männern behande 
fich feither befter Gejundheit erfreuen, 


abre feiner Braris hat er taufenbe 
ii und — geheilt, die 
mit allen 


Vergnügungen robuſter Manneskraft. Er ladet alle 
ein, die an dieſen Gebrechen leiden, vorzuſprechen 
und ihn zu konſultiren. Dieſe Beſuche werden als 


arzt. Erſter Spezialift 
des Weſtens für 
Männerleiden. 


durchaus vertraulich behandelt, und eine aufrichtige 
und ehrliche Anſicht wird gegeben. 
kein Honorar, wo wir nicht behandeln. 


Wir erwarten 


Unſere Offices haben große und elegant eingerichtete Empfangsgimmer, 


und unſere Pr 
eilung in jedem angenommenen 


fende durch Briefwechſel zu Hauſe 


ibat⸗Konſultationszimmer ſind mit den neueſten Enldeckungen 
im Felde der elektriſchen und chemiſchen 


parate ausgeſtattet. 


alle garantirt. 
geheilt. 


chreibt wegen S ar, falls Ihr auswärts wohnt. Tau⸗ 


Gebühren für Behandlung ſehr ya ‘ 
Spredhitunden: Montag, Mittmodh und Freitag bon 8.30 Vorm. bis 6.30 
Nachım. Dienftag, Donnerftag und Samjtag von 8.30 Vorm. bis 8 Uhr Abenb3. 


Sonntag von 10—1. 


New Era Medical Institute. 


Das ältefte deutfhe medizinifhe Znftitut im Welten. 
246-248 State Str., 3. Floor. ®*°">* "m, Setniains Devarı- 


Bergnügungs-ZWBegweilen 


Bomers.—Kofeph Jefferſon in wechſelndem Res 
pertoire. e 
Grand Dpera Houfe—Ridard Mansfield 

in „Yulius Gaejar“. 
en—Mebellious Sufan“. 
alter. —, Der Prinz von Bilfen“, 
orthern—Spotlek Tomn”. 
i 8... Dornröschen“. 
r8.—, Bay Down Gaft“. j 
i Dpera Houfe—Vaubeville. +» 
ward8.—The Erile“. 
i.—Ronzert jeden Übend und Gonntag 
Nachmittags. E 
. vo Art Inftitute.— Freie Beiudss 
ittwod, Samftag und Sonntag. 
GColumbian Mujeu m.—Samftags 
— — — — 


Die groößte Dummheit ſeines 
Lebens. 


Humoreste von Otto Promber. 


Geſtern, als ich mich im Bräugarten 
zu einem kleinen „Kulm“ niederließ, 
um mic ein menig auszujchnaufen, 
tlopfie mir einer von hinten auf die 
Schulter. Rajch wendete ih den Kopf 
und fah in das fauerfüße Geficht mei- 
nes Treundes Schmerl, der mortlos 
nidte. 

„Na,“ fagte ich, „mo kommſt Du 
denn hergeſchneit, Freunderl?“ 

„Vom „Kloſterhof“.“ 

„Sp. Und hier willft Du Deine La- 
fterhaftigfeit fortfegen, Du Alfoholi- 
fer? Na, jege Dich nur gleich an meine 
grüne Seite!” 

Mein Freund fam der Aufforderung 
mit auffälligem Stillſchweigen nach. 
Schließlich jeufzte er. Als ich ihn ver- 
wundert anblicdte, z0g er ein Geficht 
iwie fieben Meilen böjer Weg. 

„Na, na,“ legte ich Ios, „Du jheinft 
a heute auch nicht gerabe famojer 
Laune zu fein!” 

Er jeufzte wieber. es f 

„Zah das Geächze! Yeht drüden wir 
die Stühle des Bräugartens und nicht 
das Pflafter der Seufzerbrüde. Was 
ift Dir denn in die Krone gefahren, 

21" 

N. ein Freund Schmerl jchlug mit 
der geballten Fauft auf den Til, daß 
die Streihhölzer por Schred auß ihrem 
Behälter hopiten und mein braunes 
Gebräu klunkerte, als wollte es Hoch⸗ 
gang auf See markiren. 

Ich bin ein Eſel!“ brüllte er. 

Ka, beruhige Dich doch, ich hab’ ja 
nichts dagegen,” rief ich beinahe ärger- 
lich. „Nur red’ ein biffel leifer, Freun- 
berl; drüben fichert’3.” 

© Schmerl warf einen bärbeißigen lid 
nad dem Hinter ihm figenden ‘PBubli= 
tum und brummte: „Den! Dir, geftern 
hab’ ich die größte Dummheit meines 
Lebens gemacht.“ 

„Sp. Na da Haft Du ja ’mas Er- 
tras zuſtande gebracht.“ 

ZDu kennſt doch Fräulein Lisbeth 
Feldner? 

Na und ob! So'n reizendes, friſches 
Kind bleibt einem ſchon im Gedächt⸗ 
nißl 

Sie iſt ein Engel —“ 

„Unb —?” 

„Denke Dir, fie, ihre Freundin, ihr 
Koufin Otto, Wilhelm, da3 Pump- 
genie Rebfeld, ich und noch Andere [pie 
Ien Saton Tennis. Sulegt wird und 

die Sache langiveilig umb wir legen 
una auf’3 Pfänderjpielen. Das tft 
nun eigentlih gar nicht mein Ge- 
fhmad, aber unter biefen Umftänden 
.... angejichts Fräulein Lizbeih.... ." 

„Beritehe." 

un . . die mir mit ihren reigenben 
braunen Augen, dem kirſchrothen 
Mund und den prächtigen Grübchen—“ 

„— ganz gewaltig imponirt ... . 

ru 


Schmerl ſeufzte. „Alſo kurz und 
gut; es war mir ein Vergnügen erſten 
Ranges, und ich freute mich mie ein 
Gott, daß au ich ein Pfand— nämlich 

- ein Paar braunleberner Handihuhe— 
hatte hergeben müffen. Als e8 nun zur 
Verteilung und Auslöfung ber einzel- 
nen Pfänder fam, mußten wir und alle 
in einer Reihe aufftellen. ch fomme ne= 
ben Rebfeld, diefen — diefen —" 
I Frofch! Na, weiter!” 
“ Und da mir nun nebeneinander 
tanden, tufchelt mir biefer Kerl ma 
in’ Ohr: ... . „hätte ein großed An= 
‚Hegen . . . fönnteft Du mir nicht zwan- 
; Mark pumpen? .... Möchte enblich 
al meinem Schneider, ber mich heute 
oroen tmieber a he her 
Mbzahlung madien; lei i 
ein nervus rerum längft zu Enbe!“ 
„Da gibt's nichts“, fagte ich tro- 
en, „bezahle mir lieber die zehn Mark; 
, Ba“ vor drei Wochen lieh! — 


a a zsagreand 


an. $mmer frägt Fräulein an. 


Ba: — 
* 2 andern en‘ 


Und immer jagt 
3. 8.: 


Antwort ir- 
2. Gr fol 


zen! Er foll Steine fahren! Er.joll wie 
ein Automobil faudhen und dabei ben 
Ihönen Wilhelm umreißen! Und mas 
berlei Unfinn mehr ift. Endlich nimmt 
Fräulein Lisbeth ein Paar braunleber- 
ne Handfehuhe und ftelt an Nachbar 
Nehfeld die übliche Frage. Aha, benfe 
ih, die Handjchuhe gehören mir! 
„Du“, flüftere ich fchnell entfchloffen 
dem Kerl in’3 Ohr, ich gebe Dir fofort 
die verlangten zwanzig Marf, wenn 
Du jett fagft: „Er fol Fräulein Lis- 
beth einen Kuß geben!“ — Rebfeld 
nidt zuftimmend. „Aber fehnell!“ 

D, ich Efel! Gebe dem Lump zwan- 
zig Mark und forge nod, dafür, daß 
er bon Fräulein Lisbeth einen Kuß 
friegt! €E3 ift zum Verzweifeln!“ 


Der mißverfiandene Schumann. 
(Aus dem Berliner „ULt-,) 


Ganz Berlin war freudig überrafcht, 
als beim Einzug des Königs von Ita⸗ 
lien bie Schugleute in den böflichiten 
Yormen ihres Amtes mwalteten. Leider 
hatten jie nicht überall Damit den ge- 
wünfjchten Erfolg. 

ALS der Grünframhändler Lehmann 
mit feiner Gattin, feiner Schwägerin 
und beren zwei reundinnen nad) den 
Linden 30g, um fich den feitlichen Auf- 
zug anzujehen, und eben mit feinem 
weiblichen Anhang den Potsdamer 
Pla überfchreiten mollte, trat ein 
Schumann auf ihn zu und fpradh: 

„Haben Sie die Freundlichkeit, fich 
gütigft rechts zu halten. Quer über den 
Plaß zu gehen, dürfen wir leider den 
Herrſchaften nicht erlauben.“ 

„Wat denn? wat denn?“ ruft Leb- 
mann. „Meenen Se mir, oder meenen 
Ge ung, Herr Wachtmeifter?“ 

„Sie, verehrier Herr, und Xhr hoch» 
geihäßten Damen!“ ermiderte ber 
Schugmann unter galantefter Verbeu- 
gung, ° 

„Üben Ge mir doch nid. Darf id 
ibern Plaß oder darf ic nich?“ 

„E3 thut mir unendlich leid, aber e3 
ift bebauerlicherweife Vorfarift . . .“ 

Ohne den Schumann zu Ende zu 
hören, ruft der Lehmann den Geinigen 
„Kommt man!“ zu und begibt fich auf 
den Fahrdamm. Der Schumann 
Ipringt ihm nad und beginnt von 
Neuem: 

„Verzeihung, gnädiger Herr, ich jag- 
. Ihnen ja, daß ich nicht geftatten 

Br 

„Wat babbeln S’n da immerzu, Sie 
oller Quatſchkopp!“ 

„Ich muß doch ſehr bitten, ſich in 
artigeren Ausdrücken zu ergehen. Ich 
müßte Sie ſonſt, ſo ſchmerzhaft es mir 
wäre, wegen Beamtenbeleidigung zur 
Anzeige bringen.“ 

„Sie mir? Det iſt jut! So Se doch 
nu unentwejt mir eene Beleidijung nach 
die andere zufüjen!“ 

„Ich wüßte doch wirklich nicht wie— 
ſo!“ entgegnete in ſichtlicher Verlegen⸗ 
heit der Schutzmann. „Es iſt uns aus⸗ 
drücklich befohlen worden, gegen Jeder⸗ 
mann höflich zu fein.“ 

„Na ebent, det i8’t ja, wat mir 
kränkt! Wenn id nich ibern Platz jehen 
fol, denn derf mir Keener mit fone 
zweebeitige Redensarten kommen. Yd 
bin jemohnt, daß id da een Rippenftoß 
frieje und eenen eenfachen Anfchnaus 
zer: „Zurüd hier!" Denn meeh id! doch, 
woran id bin. Und dafor find Sie 
Schutmann, mwifjfen Se! Un wenn Se 
mir noch mal mit fonne Knire und 
Komplimente um meine Feltftimmung 
bringen, denn hau id Yhn’n eene.. .” 

Weiter kam Lehmann zum Glüd 
nicht, denn bie vier frauen, bie mit 
ihm maren, riffen ihn Freifchend zurüd 
und verfciwanden mit ihm in der Men- 
ge. In ber Ferne noch aber hörte man 
Lehmann fnarriged Organ: 

„Anjeranzt will id wer'n! — Dafor 
bin id Steuerzahler! — Raus mit die 
Jummiſchläuche.“ 

So demoraliſirend hat die lange Ge- 
wohnheit auf bie Berliner gemirkt, 
daß fie fich in ben neuen Berfehräton 
unferer Schußleute nun gar nicht fin- 
ben fünnen, 


— Je mehr Frauenrechte, deſto we⸗ 
niger rechte Frauen. 

— Zwecklos. — Er: komme 
erſt in vier Wochen zurüch ſo leb denn 
wohl Rebekka. — Sie: Nun, krieg' i 
feinen Abſchiedskuß? — Er: Aber ſei 
doch vernünftig, a, unter bier 
Augen Hat e3 doch feinen Zined. 


un piel. (als ber Hund, 
d woll 
laufen — 5 Dir wit 
dr nicht folgen, 


Br i un» den. 
(Unzeigen unter biejer Mubrit:1 Gent das Wort.) 


Berlangts Yungen für Bundles und Wagen; aus» 
egeichnete Gelegenheit zum Emporlommen für zur 
läffige am. Nahrufragen 8 Uhe Morgens, 
Bafemente@ingang, Wabafh Une., Mandel Brothers. 


dimi 


Verlangt: Barbier, guter Mann. $8 und Board. — 
1827 N. KHalfted Str. 


Verlangt: GErfter Klaffe Cale Bäder. Bu erfragen 
264 €. 31. Etr. 


Junger Bäder, melder an Brot und 


Berlangt: 
— AEugenie Sir., Ede Mo: 


Gates arbeiten kann. 
bawt Str. 


Verlangt: Idfähriger Yunge in Apothete. 451 Cars 
rabee Str. 


— 


Verlangt: Cement Finiſhers, Helfer. Goncrete 
Männer, und Urbeiter. Zimmer 308 145 La Salle 
Str. dimido 


Verlangt; Ein quter Junge in der Bädcerei zu at» 
beiten. 1171 SHarrifon Str. 


Verlangt: Ein Porter, 106 Randolph Str. 


Verlangt: Ehuhmader an Meparaturen. 225-227 
State Str. 


ne 

Verlangt: Aunge, 15-16 3. alt, in Weine und 
BEE t. — NRubel Silienfeld Co., 96 Market 
tr, 


Berlangt: Aelterer Mann, der mit Gartens und 
zen Beſcheid weiß; ftetige WUrbett. Robert 
arman, 1%8 Miller Ape., Dat Part, 3 Blond nörd: 
li von Chicago AUve., nahe Marion Str. dimi 


Verlangt: Gute Wurſtmacher. 3451 Woreft Ave. 


Verlangt: Painter. Nahzufragen 1744 Milmwaus 
lee Ave. 

Verlangt: Mann für Pferde und im Hauſe herum 
su helfen. 6200 Indiana Ave. 

Verlangt: Knaben, über 14, Zettel tragen. Beſtän⸗ 
dige Urbeit. Arben, 1617 Miltwautee Ave. 140fliv 

Berlangt: Mann Wagen zu fahren und fih_bei 
Stallarbeit nüglih zu machen. Nachzufragen 2342 
Sa Salle Str., hinten. 

Berlangt: — an Reparaturen; ſtetige 
Urbeit. 4440. 68. Str. dimi 


Berlangt: Bridiayers. Hermitage und North Ave. 
%. Gebhardt & Son. 


Derlangt: Lediger Butcer, Storetender. 
kourn Une. 

Verlangt: Ein tühtiger Yunge für Konditorei. 
176 N. Elart Str. 


Berlangt: Ein tücdhtiger junger 
gut an Hefenteig arbeiten Tann. 


2839 Eiy» 


Konditor, welcher 
176 NR. Glart Str. 
Berlangt: Ein Schneider an alter und neuer Ars 
beit. MIN. Halſted Str. F 
Verlangt: Arbeiter, der mit Shellac und Varniſh 
ut umgehen kann. Arbeit garantirt den ganzen 
Winter, auch Bergolder gefucht. 157 Hudſon Avbe. 


Berlangt: Ein guter Mann fir Stallarbeit in Bü» 
derei. $9 und Board. 542 MW. 12. Str. 


" Berlangt: Schuhmacher für Meparaturen. 389 Pau 
lina Etr. 


Verlangt: Knaben, 15-18 Aabre alt, im Shop zu 
arbeiten. Stetige Arbeit für gute Knaben. Nachzu⸗ 
fragen 58 W. Ranboiph Str. 


Verlangt: 2 gute Porters. 
Belmont Ave. und Baulina Str. 


Verlangt: Ein guter Tune an Brot und Gates. 
293 Iypman Str., nahe Throop. Nehmt Archer * 
aCr. mi 


Soziale Turnhalle, 


Verlangt: Junge, um Pferd zu beſorgen und im 
Schneiderſhop zu helfen. Guter Lohn. 738 Ellen 
Str. 


"Berlangt: Ein ehrlicher ftarfer Aunge. Borzus 
jprechen: 1518 Milwautee Abe., Intftore. 


Verlangt: Aunger Mann für Pferde, in Bäderet. 
1794 Milwautee Abe. 


zus): Ein guter Wurftmadher. Nachzufragen: 
Fulton Market, bei Theo. Paher, Saloon. 


Verlangt: Gute Klempner und Cornicemader. Bes 
ftändige Arbeit. 1238 N. California Ave. 


Berlangt: Aunge, in Qüderei zu helfen. 1171. W. 
arrijon Str. 


Verlangt: Sofort, zwei gute Butder. 
Bros., 6904 Wentivorth Abe. 


Verlangt: Guter Porter. 18 S. Clark Str. 


Berlangt: Arbeiter, in Fabrik zu arbeiten. Nadh- 
zufragen: 160 Weit Erie Str. 

"Verlangt: 6. Union:Ürbeiter, Belle Plaine Ave. 
und Weltern Ave, F. Meifel. 


Berlangt: in Schneider, Bufhelman, Für ‚Da: 
men: und Herrenkleider. Muß guter Bügler fein.— 


1151 Milmaufee Anc. 


Verlangt: Preffer an Shop-Weften. "Slatter, 145 
Eit Grove Ave, dimi 


F Guter Bäder an Cakes und Brot. Tag— 


Berlangt: 
arbeit. Shoe gaflin Str. 


Berlangt: Deuticher Aunge für Grocery und Mar: 
tet. 5618 Aſhland Ave. 


Berlangt: Arbeiter in Strang:fFärberei. Phönir 
Eteam Dyve Houje, 12 Southport Upe., nahe Cly— 
bourn Place. 130t110X 


Verlangt: Ein fauberer ae von guten Eltern 
im Drygoods-Store, 247 €. North Ave. mdi 


Perlangt: 1000 Männer fir Eijenbahngejellfchafts: 
und Kontraft- Arbeit im Norden, Often, Süden und 
Welten. Lohn $1.75, $2.00 und 82.3. Wreie Yahrt; 
fowie Stadts und Farm Arbeit. Aſping & Siweet, 
deutfche Agenten, BI S&. Canal Str., 20 W. Mabdi: 
fon Str. 9ot, 10% 


Verlangt: Leder Ehatelatne ze und Börjens 

mader, die imftande ſind einzufaſſen und einzu⸗ 

drehen. Eiſeman, Kaiſer & Co., 177 sin — 
o 


Fleming 


Verlangt: Leute zum Austragen von Prodeheften. 
Agenten für neue Prämienwerfe, Zeitſchriften und 
Ralender. Für Era und auswärts. Gute Bes 
dingungen. Mai, 146 Wells Etr. 22ip, mt 


Verlangt: 100 Eifenbahn-Arbeiter für Company» 
Urbeit; freie Fahrt. 50 fyarmarbeiter, befter Lohn 
und gutes Keim für den Winter. Billige Urbeiters 
Tidets nah New Orleans und allen füblien Ar⸗ 
beitsttätten in Rob Labor Agency, 117 Süd Canal 

traße. lott, Im x 


Verlangt: Männer für Wholeſale- und Vager⸗ 
bäufer, ächter, Janitord, Engineers, fyeuerleute, 
Deler, Elevatord, Fubrleute, Frabrifarbeiter, Por: 
ters, Kolleftoren, Kaffirer, Elerfs, Berfäufer, Ship: 
pers etc. Meliance Ugench, 209 State Str., es 
mer 57. 0%12,13,14,15,16,19,20,21,22,%3 

Verlangt: Unftändiger nüchterner Wann, nicht 
über 49 Str alt, muß Pferd und Kub beforgen 
können. — bezahlt; Wabaſh R. R. Joe Sla⸗ 
dit Hotel, Palo Springs. Ott, ImX 


Berlangt: Gin praftiicher er Adreſſe: 
A. Schwarg, 114 ©. 13. Straße, Omabe, a 


kt, Iw 


Berlangt: Caſh Boys, 14 Jahre und älter. Vor— 
zuſprechen beim Supt. Sub. 6of* 


Verlangt: Leute, um den Quftigen Brten und alle 
anderen Kalender für 1908 zu berfau,en. Größtes 
Lager; bilfigfte Preife. Bei U. Lanfermann, 56 
Hifth Ape., Simmer 415. stt.Im 


" Berlangt: 10 Männer & Urbeit im Eishaus, 50 
en von Chicago. abzufragen: 215 m F 
tr. 


Nerlangt: 3 gute Hungen. 
Lincoln Upe. 


Berlangt: Kollektor, $2 den Tag für vier Tage, 
Neft der Moche liberale Kommiffion. Männer mitt» 
Ieren Witer8 oder jolche, Die nicht fehiner arbeiten 
konnen mögen borfprechen Dennerftag von 10 6:8 
12 Ub: Wırtags. 27T R. Etr,, —e— — 3. 
Floor. ſaſdimi 
——— t: Aſſiſtant Verlaufer im Wholeſale Hut⸗ 
yiaal. — — Kleider — —— 

t vertraut iſt, vorgezogen. eferenzen 
N Enke st e da find. Wbe.: * 
mo 


33.50 wöchentlich. 756 
dimi 


und Erfahrung an, wenn 
ER, Abendpoff. 


—— > —— in Indiang, Mi⸗ 
igan und Arkanſas, Lohn RB, Yarmhan n 
* Männer für Factory, $1.50,82.50. 164 Eaſt 
Bon Buren Gtr., oben. — — ——__ — _ modi 
Verlangt: Guter deutiher Waiter für Meftaurant. 
261 ©. art Str. modt 
Verlangt: Färber: und Reiniger (Union). 783 2, 
Mablien GM. , : 2, 22.00 “1000 0,00 
"Rerlangt: Sande. Ein guter Rodmacher. Nos 
Cottage Eco de. : modimi 
Verlangt: Berläblicher, Harfer Mann, der mit 
Rd und alle Stallarbeit beſorgen 
Tann. Kavallerift vorgezogen. Unzufragen Gübmelts 
Ede Cornell und Noble Str. mobi 
Guter Ehneider sum Breifen in Für: 
€. Bipifion Str. mobi 
Berlangt: Ein Butder und ein Kelfer, fofort.: 44 
Ganalpo! Une. mbi 
Dip: Solicitors und KRolleftoren. Bimmer, 
270 &. Rortb Une. mdm 


nl — 
Berlangt: Wurftmacher. 472 6. Kalfteb Str. 
mobi 


Berlangt: t Berzierun. 
melde ih nehmen a et © &: 
ftern Upe., nabe & mobi 


"Berlangt: 
berei. 


s Xifäler an Office Figtureß, 1000 N. 
Rincoln Str. 

Berlangt: Buter e E Welt 
wm! m 


Fern Diejer Rubril 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Bufhelmen, ftetige Urbeit, 8 Stunden, 
Hödsfter Sohn, Ueberzeit wird anderthald fach be 
jebit, u Ed. 8. Price & PR 185 

+. Ban Buren Str. 11ofimX& 


— 


Derlangt: Ein Porter. 170-172 Yadfon Boules 
bard, Ede State Str. 


Perlangt: Yımger, zuperläffiger Mann, Butdhers 
Shop zu tenden. Zu erfragen: 216 Fulton Stt. 


Berlangt: Schneider um.Röde zu maden und an 
gm Reparaturen mitzuhelfen. 58 Oft Dipifion 
J 


" Berlangt: Starker Mann, ber fi vor a Ar: 
beit nicht fcheut. Stetige AUnftellung. . 8. ©. 
Go., 1456 Indiana Ave. 


— Maurer. Clifton Park Aven‚ nahe 18. 
* 


Verlangot: Anſtändiger ſtacder Jande, bewandert 
im Butchergeſchäft, muß polniſch ſprechen, ſtetige Ar— 
beit. 1003 Eiſton Ave. nahe Fullerton Ave. 


Verlangt: Ghajer für ornamentale Ehandelier-Ar- 
gt Nahzufragen bei W. 9. Lau, 98 E. Indiana 
$: 


PVerlangt: Aunger Mann als Porter im Saloon. 
469 Yincoln pe. 


Berlangt: Porter im Saloon. 1113 Lincoln Ave. 
Verlangt: Junger Mann, an Cafes mitzubelfen. 
1149 Lincoln pe. : 


Gefuht: Junger Mann von 15—16 Aahren. 508 
Dtto Str. 


Verlangt: Ein Junge an Brot. $5 und Board. — 
— in den nächſten 3 Tagen. 12909 Lincoln 
de. 


Verlangt: Borter für Saloon. 559 N. HalftedStr. 


‚Verlangt: Guter Mann an Vierten. 496 MW, Dis 
bifion Str. 


Perlangt: Männer für Rodien-Yard. 44 M. Bel: 
mont Ave, 


Berlangt: Ein lediger Wurftmacher zum Helfen, 
lann frijch eingewandert fein. 8916 Commercial 
Apc., South Chicago. dimi 


Berlangt: Männer und Prauen. 


Verlengt: Erfahrene Schneider und Schneiderins 
nen. ®uter Lohn. Nachzufragen beim Superinteus 
benten in „Ihe Hub“. 5oft* 


Stellungen ſuchen: Manner. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
Gejuht: Bartender, ftetig und auverläffig, gebt 
auh nah auswärts, jucht Stelle. 683 Wells Str, 
Saloon. 
Gefuht: Lunhmann, au Short Order Koh und 
Auftermann, juht Stelle. 619 N. Part Upe. 


Weſucht Bäder wünſcht Stelle als erfte da 
Gates. Scheuer, 45 Tell Court. — 


Geſucht: Junger deutſcher Mann, 30 Jahre alt, 
mwünfcht irgendwelche Beichäftigung. 256 Roscoe Bouz 
levard. 

— ern — 

Geſucht: Vartender, ledig, ſcheut keine Arbeit, 
ſucht ſtetigen Platz, gute Empfehlungen. Adr.: ü. 
&07, AÜbendpoft. 


Gejuht: Majhinift fuht Stellung als folder oder 
ala Heizer, Wpr.: Stephan Kirih, 778 Gornelia 
Err. dimido 


Geſucht: Lediger, zuverläſſiger Deutſcher, Z Jahre 
alt, nüchtern, verſteht —— ſucht Stellung 
als Janitor. Beſte Empfehlungen. Adre: E. W 
Abendpoſt. 


Geſucht: 2 junge deutfhe Männer, 6 Monate im 
Sande, ſuchen ftetige Stellung, irgendivelhe Arbeit. 
Ernft und Johann SKarner, 1814 Fullerton Xpe., 
Eragin. 

‚ Gefudt: Ein junger Mann, 3 .Iahre alt, frifch 
eingewandert, jpricht deutich, fucht ftetige Arbeit als 
Schneider. Franz Lablo, 1814 Fullerton Ave., Gras 
gin. 


siehe eine ——— s 

Gejugt. Junger Mann, unlängft eingewandert, 
mit etwas Crfabrung in der fyleifcherei, iwünfcht 
fih in dem Geſchäft vollftändig. auszubilden, willig 
zu aller Arbeit. 100 Uhland Str., oben. 


Geſucht: Guter ftetiger Bartender iu t. paffende 
Stellung. Adr.: U. 874, Abendpoft. . f 


Gejugt: Stetiger Pak für guten felbftländigen 
Brotbäder. Adr. U.. 873 Abendpoft. dimi 


We ſucht gwen⸗ Hand an Gates fuht Stelle. Abr.: 
U 84, Abenppoft. 


Gefuht: Guter auderläffiger Bartender fu tStele. 
Adr.: 1886, Abendpoft. * 


Geſucht: Bäcker, gute 2. Hand an Brot und 
.n juht ftetigen Play. Adrir:'477 Milmaufee 
be, 


Geſucht: Arbeitswilliger deutfcher Mann fucht Be« 
ihäftigung im Haus, Saloon oder Stall. Adr.: U 
882, Ubendpoft. 


Gejudht: Erfahrener Mann in mittleren Jahren 
fucht Stelle im Hotel oder größeren Reftaurant als 
Storeman oder Stiberwaiher ufw. Adr.: € 
Abendpoft. 


Gefuht: Junger, zuperläffiger, eingemanderter 
Päder, Nordduticer, fucht ftetige Beihäftigung. — 
Frig Otto, 267 €. Bladbawf Str. 


 Gefuht: Junger deutiher Mann, 30- Jahre alt, 
ſucht Stelle al Schreiner außerhalb oder innerhalb, 
Nordjeite. IT N. Park Uve., 3. Floor. 


Gefucht: Barbier fjucht Stelle, gute und dauernde 
Arbeit. Molgen, 121 Weit erie Str, 2. Floor. 

Geſucht: Lediger Butcher, NJahre, wünſch 
gen Platz in Buͤtcherſtore. 4500 Groß Ave., 


Ds 


t ftetis 
gen Platz in C. W. 


Geſucht: Bäder, zweite Hand an Brot und Cakes, 
ſucht ſtetige Stellung. Adr.: E. W7, Abendpofi. 
modi 

Geſucht: Guter Cakebäder und Ornamenter ſucht 
Beſchäftigung. Adr. Herold Dresler, 159 NR. Gar: 
penter Str. modimi 


Weſucht Zuverläſſiger junger Bartender fucht ftes 
tige Be Häftigung. Wbr.: U. 870, Abendpoft. moBi 


Sefudt: Ein deuticher Rod ubt Stellung im 
Scloon oder Reftaurant. 370 €. North Ape. modi 


— 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieier Mubrit 1 Gent das Bert.) 


2äden und Fabriken. 


Verlangt: Nähmädden bei Damenfchneider, fotwie 
Sehrmäpcen bei etwas Vergütung. 3. &. Olfen, 
89 N. Glart Str. 


PVerlangt‘ Ein deutiches Mädchen, die an der 
Nähmaschine arbeiten Tann, um Leib-Bandagen zu 
madhen, fann lernen. Muß fi auch fonft im Ger 
Thäft nürlich zu machen. Beitändiger Plak. Borzu: 
iprehen Dr. Wolferg Eo., 60 Fifth Abe. 


Berlangt: Mafhinenmäddhen an Hofer. 64 W. 
2. Str., nabe Baulina Str. 


Verlangt: Mädchen, in kurzer Zeit das Kleidermas 
hen zu erlernen. 444 NR. Nobey Str. 


DVerlangt: Praftiihe Majhinen:Näherinnen an 
Röden, aud welche zum Lernen. Ertra gute Preije 
bezabit. 741 Eltgrope Apde., Kraus. 

Verlangt: Mäpden das Kleidermaden zu erler: 
nen, Bezahlung. 505 N. Elart EStr., 2. fFloor. 


BVerlangt: Erfahrene Strid-Mädchen an Siweaters 
und Strümpfen. 81 W. Dipiflon Str. 


Verlangt: Eine Hand: und Maihinen:-Räberin 
und ein 
Zimmer 40, 4 Adams Str. 

, Berlangt: Ein Mädchen zum zer bei Hand 
im Scneideribep. 22 N. State Str. dimt 


Perlangt: Gute erfte Maſchinen und Sandınads 
Ze und Mädchen zum ——— ftaffiren an 
änner-Röden. 9 17. Place, nahe Halfter Str. 


Verlangt: Frauen und Mädden yum Nähen an 
—— 734 Clpbourn Arne, Mrs. Mad⸗ 
ad. 


BVerlangt: Knopflohmader, jomwie Heine Mäbdhen 
um Lernen an Mafhine. Beftändige Arbeit. Guter 
73. Ellen Str. 


Berlangt: Erfahrene deut ſche Verfäuferin in 
Raffee:Store. 2 Oft North. Une. Nachzufragen: 
458- Milwaulee Ave. 


Berlangt: Maſchinenmädchen, Knöpfe uhr 
an Weiten. 745 Elt Grove Ave. dimidofr 

Berlangt: Berläuferin in Raffee-Stor. Mub 
deutſch ſprechen. 1136 Milmaulee Une. 


obn. 


20 W. Divifion Str. 


Berl, t: Sanbmähden an Geats, a Rnopfs 
niter, 6b. E Shekkeom, 61 6 Bupeher wel“ 
nahe Wells Str. mdmi 


"Berlan t: er» — an 
Cloats. — acine Vot, 10% 
Verlangt: PVehrmäbden, Bohn bezahlt. Macs 
815658 Galumet be. 1008, 10% 


Verlangt: Mafhinenmädchen an Sofen, Retige Ur» 
beit, S modimi 


und Maſchinen⸗ 
Ave. 


Berlangt: G ene DamenrodsRäherinnen. — 
Unner E kahl, DL Wartet Str. listet 


Gtr., 


ebrmädden an feine Damenjchneibderei. — 
dm 


— 2 


unter 


Diefer Mubril 1 Gent das Wort.) 


Verlargt: Deutlihes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. *1856 Belment Ave. bimi 
o General Employment Agency, 118 Fi 
3453 Inbiana Une, ‘ Yerlan ca 
— Hausarbeit und 
n. 


Berlangt: Mäbsen für Hausarbeit, fein Wadern. 
Kleine Familie. $4 wöchentlich. 909 Milwaukee pe. 


"Berlangt: Mädchen, 15-16 Jepre af, für Tide 
—— und Store. Muß zu Hauſe ſchlafen. 26 
ilwaukee Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in kleiner Fa— 
milie, feine Kinder. 91. €. Thicago Ave. 


Verlangt: Wafhfräu. Nahzufragen Dienftag und 
Mittmoh. 513 Irving Bart Boulevard. 


Verlangt: Ein Mädchen, das Hausarbeit berrich- 
ten fann. 87° Ciybourn Abe. 


Berlangt: Gutes deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, quter Lohn. Nachzufragen 365 Daden 
Üpe,, im Store. 


Berlangt: Mädchen, ungefähr 15 Jahre alt, für 
leihte Hausarbeit. 390 Aſhland Blod. 


Rerfangt: Deutiche Tutberifhe Hausbälterin. Zu 
erfranent 1719 3. Str., Ede Leapitt Str. 


Verlangt: Fin gutes Mäpchen für Sausarbeit. 63 
De Kalb Str. 


Verlangt: Mädchen bei Hausarbeit 
Guter Lohn. 49 Elain Place. 


erlangt: Mädchen für Haushalt und Küchenars 
beit, ‚seden Sonntag ausgeben. 367 Larrabee Eir., 
vear abaus 

Verlangt: Mädchen flür 
Waſchen, keine Kinder. 
Floor. 

Verlangt: rfahrenee Mädchen für allgemeine 
———— Dampfheizung. Kleine Familie. 47 
umboldt Blod. dimi 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Küchenarbeit. 
Sonntag frei. Nahzufragen 134 E. Rorth Ave., 
3. Stod. Nah 4 hr Nah. 

DVerlangt: Ein Mädchen für Küchenarbeit. 4M 
Lincoln Ave. dnui 
Verlangt: Gutes Mädchen fir allgemeine Haus-— 
arbeit in Fleiner Yamilie. Gutes Heim. 504 Webfter 
Üne., nahe Clark Str. und Lincoln Barf, 2. Flat. 


Ein gutes Mädchen für Hausarbeit, 355 
dimi 


mitzubelfen. 


leichte Hausarbeit, fein 
975 Milwautee Une, 2. 


Verlangt: 
Hudſon Ave. 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Kann zu Hauſe ſchlafen, wenn ge— 
wünſcht. 426 Calumet Ave. dimi 


Berlanat: Gine ältere Frau für leichte Sausar- 
beit. &31 Welt Van Buren Str., im Store. dmido 


Berlangtr Ein gute? Mädcden für Hausarbeit; ein 
deutiches, welches zu Haufe fchläft vorgezogen. — 
Nachzufragen Nr. 1515 Wolftam Str., 2. lat, nabe 
Halited Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine KHausarbeit.— 
1 Weit Divifion Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
NRahzufragen 73 Seeley Une. 


erlangt: Mädchen in Küche zu arbeiten. 298 Oft 
3. Str. 


Verlangt: Mädchen fir allgemeine KSaudarbeit. 
— Waſchen. Nachzufragen im Store. 828 — 
de. dim 


Verlangt: Ein deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 831 MW. Boll Str., Ede S. Robep Str. 

Verlangt: Ein Mädchen, in Hausarbeit zu beifen. 
Guter Lohn. 548 Roben Str. 

Verlangt: Mädchen, gute Köchin, zivei in ber as 


milie. Referenzen. 1507 €. Wiljon Une, 2. Wlat. 


Verkangt: Ein gutes beutjches Madchen für allge⸗ 
meine Sausarbeit. 175 Haftings Str. dimido 

PVerlangt: Ein deutfches, böhmifches oder ungari= 
fches Mädchen für allgemeine Hausarbeit. (Rein Was 
Ien im Haufe). 692 Wafhington Blod. dimidofrſa 

Verlangt: Gute Mädchen in der Küche gu helfen, 
Guter Lohn. 65 €. North Abe. 

Derlangt: Gutes "Mädchen für Hausarbeit, guter 
Lohn. 27 GE. North Une. 

Terlangt: Junges Mädchen bei Hausarbeit bebilf: 
lid zu fein, Fein Wafhen. Kann zu Hauje fchlas 
fen. 952 Armitage Ave. 


" Verlangt: Mädden für allgemeine 
Keine Wäfche. NR. Halfted Str, 


— une t: Wafchfrau: ftetig, mwöchentlih 3 Tage ſo⸗ 
ort. 


Hausarbeit. — 
dimi 


Belden Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
IR Sergwid Er. 

Verlangt: Mochen file Hausarbeit. Kleine Familie, 
Mansbadh, 194 Genter Str, 

Verlangt: Mädchen zur Hilfe im Haushalt und 
a Kind von 3 Jahren aufzupaiien. 169 Biffell 

E, 


Verlangt: Ein gute® Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 244 Schiller Str. 


Verlangt: Reinliches deutiches Mädchen für allges 
meine Sausarbeit, gute® Heim, guter Lohn. 259 
Cleveland Abe, 


Verlangt: Ein Mädehen für allgemeine Sausars 
beit. 54 St. James PBI., nahe Clark Str., 1. flat. 


Verlangt: Aelteres Mädchen für allgemeine Haut» 
arbeit. 592 Galtfornia Abe., 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. —_ |. 


39 Elifton Ave, nahe Center Str., 2. Flat. 


Verlangt: Ein ftarkes junges deutihes Mädchen 
für- allgemeine Hausarbeit, fein Kochen, $3 die Wos 
che. Borzuſprechen Mittwoch Vormittag ziwmiichen 10 
und 12 Uhr 216 42. Place. 


Verlangt: Frau oder älteres Mädden für u8; 
haltung. 1335 Welt Yale Str., Be! Tr 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 618 N.Hoyne 
Üpe., Ede. Evergreen. ' 


Berlangt: Ein ordentliches Mädchen für allgemeis 
ne Hausarbeit. 826. Lincoln Ape. 


Bean): MWäfherin außerhalb des Haufe, 
Weit Chicago Une. 


" Rerlangt: Mädchen für ©. Kausarbeit in 
Par Familie. Mes, Thiel, 1212 Belmont Upe., 
x at. 


Verlangt: Gin Mädden als Gtüße der Kausfran. 
9 Bine Grove Ape., nahe Wrigbtimood. 


Verlangt: Mäddhen für allgemeine Kausarbeit.— 
450 Wentiworth Alpe. 


Berlangt: rau oder ültlihes Mädden, bag wa⸗ 
fchen, todyen und näben Iann. Guter Lohn. Gutes 
Heim. 834 Milmwantee Une, 


Verlangt: Gutes junges Mädchen r allgemeine 
Hausarbelt. 241 Of N. Str., nahe tand Blod. 
Perlangt: Ein großes Kindermäbden und ein 
Mädden für allgemeine KHausarbeit in einer Tleinen 
Familie. 3755 Prairie Une. mobi 


Verlangt: 6 Küchenmädchen zum Geſchitrwaſchen. 
Gafe Brauer, B1 ©. State Str. modi 


Verlangt: Deuſches Mädchen für Hausarbeit. — 
575 Bine Island Une, Schiweizer. . mobi 


Berlangt: Mädchen oder ältere Frau für leichte 
Hausärbeit im Saloon. 941 Blue Island pe. 

modimt 

Perlan t: Ein Mädchen für leihte Hausarbeit. — 
4219 Wadait Unve., 2. Flat. mod 


"Verlangt: Gin Mädden, das gut kochen, waſchen 
und bügeln lann, in kieiner Familie. Guter Lohn. 
498 LaSalle Ave. modi 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Hausarbeit. 
Lohn 85. 1657 Monroe Str. fomobi 


. Berlangt: Gutes, tüdhtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; guter Lohn; feine Wälce. 4534 od: 
faton be. ‘ liottimX 

m. ze, das einzige größte beutisamerite- 
niſche ermittiungs-Inkitut, befindet fih 586 R. 
Elort Err. Sonntags offen. Gute Bläge und gute 
Mäpden vyıompt beiorgt. Gute ——— im» 
mer an Sand. Ti!.: Searborn ie 5ias® 


Berlangt: Mädchen von 15 bis 16 Jahren für Teich» 
te Arbeit oder Frau im Saloon. WB. Chicago 
Une. modimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 470 Brairie Ane., 2. Flat. mobi 


Stenungen fuhen: Frauen. 
(Uuzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent Das Wert.) 


Geſucht: Deutſche Frau wüunſcht Wäſche, in und 
auher dem Haus. 231 Bine Str. 


Gefuht: Dentfches Mädden fucht Urbeit von 8 
Ur Morgens bis 3 Uhr Nachmittags. SL Yufin 


Geſucht: Alte Frau fuht Plah, kann noch gut 
iten, fann 8 -bei Seen Leuten, 
er m 


.— — 


Sehußt: Gelbfiftändige gute R 
—— Mitte der Gladt. a 


—— — 
Str... re: 2. E 


dem Kauß. 863 Larrabee 


Bit | 


tags bis 12. Telephbon Main 1R06. 


"Stellungen fuhen: 

(Ungeigen umter biefer Mubeit 1 Gent das Wert.) 
B dt in der Küdie, fuht Tag- 

—— AM ke tt., unten. * 


t- Stellu: 13 8: 
— — 


Geſchaͤftsſgelegenheiten. 
(Unzeigen unter biefer Mubrit 2 Genis das ort.) 


Bu verlaufen: Der Vinden-Garten, cbenfo Das 
Sinden-Gartens Hotel u. Wirtbihaft, ein _Blod dom 
Rod Asland Depot gelegen, in Tinley Bart, Eoot 
Sounty, ZU. Diefes Gigenthum ift billig au verkau⸗ 
fen oder gegen Farmland oder „Stadt:Eigentdum zu 
vertaufhen. Unterzeichneter hat auf diefem Plage 30 

abre lang, Gefchäfte betrieben und jid ein ichönes 

ermögen erworben, fühlt aber jegt, dab er ſich 
— Ruhe de mödte. Zinley Bart tft eine Vor: 
adt von Chicago, 3 Meilen vom Mittelpuntte ber 
Stadt Chicago, und bat eine gute Eifenbahnvers 
bindung dur die €. R. & R. €. Gijenbahn für 
—— nad dem Garten, Picnics und andere 
Unterhaltungen. Diejes Eigenthum war ftet$ ein 
Das, worauf Geid verdient wurde, und ich bin 
Überzeugt, dab dies auch in der Zufunft der Fall 
fein wird, wenn die Kunden ordentlich bedient wer: 
den.. Au kann ein gutes Gefchäft gemadt werden 
mit Leuten, die am Eonntes von Chicago tommen, 
wenn richtig darnah geichen wird. Nachzufragen 
bei Nohn Preß, 55 LaSalle Str., Chicago, oder beim 

Eigenthümer H. Vogt, Zinley Bart, Al. 
14of,didofon, Imt 


Zu dverfaufen: Zu mäßtgem Preife, Grocerpftore, 
Nordjeite. Adr.: 1. 866 Adendpoft. 


Yu verfaufen: Großer PBorgain! Grocerpitore, 
Kferd_ und Wagen, Hauptitraße, Nordfeite. wöchents 
lihe Einnahme 350 wöchentlih. Fragt Morgens 9 
Uber. 58 Cleveland Ave. 


Zu verkaufen: Candy Store mit ‚Firtures, billig. 
2617 Zome Ave. 


u faufen gejuht: Gute PBäderei, nır Storetrade. 
Pr Adr.: E. 20, Abendpoft. dimi 


Su vertaufen: Billig, fancn Grocery:, Tabal:: u, 
Bädertwanrenge Häft, 5 Zimmer und Badezimmer. 
152 Emerfon Xpe., Ede Hoyne Ave. 


$125, wenn fofort genommen: Gandv-, Figarrens, 
Roetion-, Yaundrye, Delitateifen und Schulftore. — 
Saundry bezahlt Miethe, gutes Leben garantirt. Eis 
gentbümer bat andere Geichäfte. 4 ſchöne Zimmer 
mit Store, Mietbe $12. 288 Larrabee Str. 


Zu .veffaufen: Grocery-, Delikatejien:, Bigarren« 
und Gandy-Store, jhöne Wohnung, billige Miethe, 
528 Eleneland Ave. 


8500, Saloon, alte, gute Ede, Aibland Ape., zii: 
hen 3. und 40. Str. Mietbe $25; vier Wohnzime 
mer. Wahrer Bargain. Hinse, 59 Dearborn Str. 


Bu, verfaufen : 8750, erfter Kaffe Gefchäft?:Ronte; 
DVerdienft durdichnittlich $250 per Monat; Vvferd 
und Wagen; leicht, reinlih; Cigenthümer franl.— 
Adr.: U. 101 Abendpoft. 

Diner, eihäftsmaller, 59 Dearbern Str., 
verfauft Hotels, Saloons, Neitaurant?, Bädereien, 
Grrceries, Markets, überhaupt Gefchäfte jeglicher 
Artt—Rüufer und Berkäufer follten voripreden. 

19agdidofadın 


Zu verlaufen: Grunbeigenthum nmebit Mehl: und 
—— und Kohlen:Qard” in Andiane, 30 
eilen von Chicago. $12,000. Hinke, 59 Dearborn 
Str, {p30,012,4,7,9,11,14,16,18,21,29,25 
Outer Saloon, altes Geidäft, unter günftigen 
Dedingungen, für einen guten Saloontwirth. Nähe: 
res: Welt Side Brewing Co., 405 N. Paulina Str., 
bon 8:30 bis 10 hr Morgens. 
3059,2,4,6,8,10,12,14,16,180t 


Zu verlaufen: Barberihop billig, 


Verfaufsgrund 
andere Geichäfte. 
Str. 


Keine Konkurrenz. 12 W. Late 
130k1wX 


Geſucht: Stiefel⸗ und Schuh⸗Obertheile für Trade 
werden gearbeitet. 349 Milwaukee Ave., Top sun. 
‚ mobimi 


Gefhäftstheilhaber. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Bert.) 


Verlangt: Partner mit etwas Geld. 587 R. Ab: 
land Upe., 2. lat. 
Terlangt: a als Partner. 


r Geſchaft 
etablirt. Adr.: 810 Abendpoſt. 1001, 10X& 


Zu vermiethen. 
(Unzeigen unter diefer Aubeit 2 Cents das Wert.) 


Zu. vermiethen: Feiner Stor mit Wohnung. 1175 
North Ane. 


Zu dermiethen: Drei hintere Zimmer für MWafhen 
und Bügeln. Vanderbufh, 366 Cleveland Ave. , 


Yu_dvermiethen: Store für Grocery. Dr. Kleene, 
818 Milwaukee Ave. modi 


— — ———— — — 


Zimmer und Boerd. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
u an Ben u oz SE PER Se N —— 


Zu vermiethen: Schönes möblirtes Bettzimmer bei 
einer Wittfrau. 3 Gardner Str, unten. 


Zu vermietben: Gut möblirtes Frontzimmer. 19 
North Ave. 


Zu vermierhen: Schönes warınes Zimmer bei reins 


Tier deutfcher Frau. 129 North Abe. Flat 14. 
Zu vermietben: Möblirtes Beltzimmer und 
Frontzimmer. Nahzufragen: 609 N. Albland Ave. 


— — — SER EC REN. an EEE. Te. 


— — 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Undeigen unter diefer Mubrit 2 Gents das Wort.) 


Anftändiger Mann wünjht Zimmer und Board in 
Heiner Familie oder bei Wittiwe auf der Nordfeite, 
U. 100 Ubendpoft. dimi 


Ein junger deuticher Mann jucht Zimmer, mit od. 
ohne Board in Kleiner Familie. Adr. %. U. 3, 
Abendpoft. 


Zu miethen gefuht: Wittwe fucht anftändige 
Wohnung bei altem Wittmann. Möchte am Iiebften 
als Mierbszahlung hausbalten. 826 Xincoln Wpe. 


Perſonliches. 
(Ungeigen unter bieier Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Erlurf,onen. —— 

Galifornia und Bacitie Northiweft:—Yudfon Alten 

perfönlich geführte Gxkurfiorsn geben ab von Ghis 
tags jeden Dienftag und Donnerftag via der „Seinie 
Route“ durch Colorado und das fFeliengebirge am 
Zuge, bietet einen vollftändigen Tour:ften:Zugdienft 
nc4 Galifornia und den Wacific-Norpweiten, mes 
dund die Meife angenehm, billig und unterhaltend 
wir). Bargains in fyabrlarten für Ein oder hin und 
rrid nad Galifornia, Portland, Tacoma, Seattle. 
eit Vale City und Colorado Orten. Schreibt oder 

prut vor bei „Judfon Wlten Greurfions“, 349 
arquettes@ebäube, wegen friem ReijerQandbug, 

Naa* 


— —— Geheimpolizei⸗ Agentur, 171 Waſhing⸗ 
ten Straße, Zimmer 206, unterſucht Diebtäbfe, 
Schwindeleien, unglüdlihe FFyamilienverhältnifie u. 
f. w. @inzige deutihe Agentur. Rath frei. Sonns 


soft, ImX 


Kant! diefe Anzeige und $1.00; Ahr befommt 13 
unferer beften PBhorograpdien und ein großes folerirs 
tes Bild: Sonntags offen. Jobnion, R 
Abams Str. 1400 dido ſaꝰ 


Interview geſucht mit einem oder mehr Kapitali⸗ 
ſten, behufs Fabritation von Flurplatten, Wand⸗ 
platten u. ſ. w. aus milchweißem Glas reſp. Mar⸗ 
mor⸗Imitationen: Adr. U 876 Abendvoſt. dmb 


Oscar Wolters. 
Chte deutihe Tuh:Echube und Bantoffeln. 250 Ely« 
bourn Ave, 2of,Imt, dofondi 


— — — ————— — — 


Gefunden und Berloren. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 GentS das Wort.) 


Berloren: Hund, Yriib. Setter; bört auf den Nas 
men „Lint*; hin!t etwas auf dem rechten Hinter⸗ 
bein. Liberale Belohnung, wenn nah 3700 Michigan 
Une. zurüdgebradt. 

Berloren: Silberne Bamenelihr mit zwei Golds 
reifen, goldenen Jeigern, entweder an Elnbonrn Une. 
oder Rortb Ave. Belohnung 189 Lewis Eır. 


Berloren: Gine_große dänifhe Dogge, braun und 
fchwarz, Name „Did“ am Haltband. Belohnung zu⸗ 
gefichert.. : 972 N. Halfted Str. 


Rechtsanwälte, 
AUnzeigen unter biejer Rubril 2 Gents das Wort.) 


Shuldet Euh Jemand Geld! Wir folleftiren 
BiNs jeder Urt auf Brogente. Keine Bergütung 
bis wir folleftirt haben. The Wilfon Ugency, De 
mer 504, 171 Wafbington Str. — Tel. Main 24M, 

Aip,im, 2 


— — 

e } orgt. jirt in allen 
Rath frei. 79 Dearbarn Sir. Zi 

—** — qa GStt. — "he 


Yerstlidyes. 
(Unzeieen unter dieler Rubrit 2 Cents das Mert.) 


ei ei Be ee 
N, Sonntags 9-3. 
Yanz? 


Smundeigenthu äufer. 


Sarmländereien. 

u verlaufen: Sand für Obft: und Weinbau; 
mildes Klimı, gutes WMafier. Kein Landagent. 
Mache evangelifelutheriihe Glanbensbrüder auf 
unfere Anfiedlung aufmerkjam, > beants 
wortet Guftan Hentichel, QSutherpille, Ar a in 

1.2 


Mus fofort verkaufen: Wegen hoben Alters (RO 
Jahre), eine Fils Yarm, große Gebäude für zwei 
Bemilten; 10 Ader unter Pflug, jichöne River Front 
—, 150 Uder im Ganzen, diesjährige Ernte bradte 
800 per Uder a n Telephon im Haus. Zim: 
mer 304, No. 39 State Str., Ede Lake. 


Yu vertaufhen: Wisconfin armen mit guten Ges 
bäuden, Vierden, Vieh, Mafchinen, Eee im 
und Scheune für Edicago Grundeigenthum. ofen 
Sonntags don 10 bis 2 Uhr. W, J. Rebf, 119 
La Sale Str., Zimmer 9, Tot, didofafon* 

a — 

armen gu berfaufen oder zu bertaufie 
EHicago Grundeigentbum, Minnefote, —— Wr 
conin, Yıihigan. Thompfon Kles & Eo., 163 Ran: 
dolph Str. Rfp,im‘x 
— — — — ——— 


Sübweitfette. 


5 Simmer:Eottage, Billig. 
Louis Ave. 


Berſchiedenes. 

Bolt Ihr Eurxe Quuſer, Lotten oder Farmen ver 
taufchen, verlaufen oder bermietben? Kommt für 
den Rejultate zu ung, wir haben immer Räufer an 


Su verlaufen: 


e. &t. m 


1008,10X% 


nd. — Geld zu verleihen ohne Kommifiion. Gute 
a zu verlaufen. Gonntags sfien von 1a 
bis 12. — Ridard U. Koh & 
85 Wajbington * ——— Dearbern Etz, 
eig: e — 
197 R. Free Sir, nördlid von Belmont An. 
Zmai,t® 


Wir önnen Eure Käufer und Lotten fchnell ver 
taufen oder vertaufchen, verleihen Geld 9 Grund⸗ 
eigentbum und zum Bauen, niedrigfte Binfen, reeile 
Bedienung. &. Freudenberg & Eo., 1199 Milwautee 
Uve. nahe Rorib Ude, und Robey Str. diäoja® 


en an 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Gents das Wort.) 


Geld obne Kommiffion. 

Louis Freudenberg verleiht Privatlapitalien bon 
4% an, ohne Kommilfion, und bezahlt fämmtliche 
Unloſten ſelbſt. BO Dipene Sppotbefen zum Per: 
tauf ftetS an Sand. ormittagd: 377 RN. Hoyne 
Ade., Ede Cornelia, nahe Chicago Ane. Nahmittugs: 
Unity Gebäude, Zimmer 1614, 79. Dearborn Str. 

atl3X 


&o., Zimmer 5 und 6, 


@eldbodneRommiifton, 

Bir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen und berechnen Feine Kommijfion, wenn gute 
Sicerbeit norbanden. Binfen bon . Säufer 
und Botten jhnel und vortheilbaft verfauft und vers 
teujht. William reudenberg & Eo., Vajhings 
ton Gtr., Güdoft:&de LaSalle Str. Ofb,ddia* 


®eld von ohne u 
Sonntags offen von 10-12 Uber. Ni 
& &o., dimmer 56, 85 
Dearborn. Bmeiggeihäft: 
Befte erfte Hppotbelen zu verlaufen. 


Geld zu verleihen an Damen uns Serren mit 
fefter — Vrivat. Keine Hppothel, Niedrige 
Raten. Leichte Abzablungen. Simmer 16, 86 Wald» 
ington E:r. Dffen bis Abends 7 Uhr. 29maX*” 

Privat: Geld auf Grundeigentbum zu 4 und 3 
Prozent. Ghreibt und id werde boripredhen. — 
“dr.: U 181, Ubendpofl. Aa 


„Reine Kommiſſion. Darlehen auf Chlcago und 
Grburban Grundeigentbum, bebaut und ler." — 
Lkone Main 39. 8. ©. Gtone & Go. 206 SaSallı 
Etr. Hian* 


Geld auf Möbel ıc. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wert.) 


@. © Brend, 
128 SaGalle Etr., Zimmer 8 — Tel.: 737 Main, 
eldb au verleiben 
auf Möbel. Pianos, Verde, Wagen n.f.m. 
Zleine nieiben 
von 820° bis $400 unfere Epezialität. 
Wir nehmen Euch die Möbel nicht weg, wenn tele 
die Unleide machen, jondern lafjen diefelbes 
in Eurem Befig. 
Wir haben das größte deutide Geiyäft 
ın der Gtabt. , 
&de guten, ebrlihen Deutfchen, fommt zu uns, 
wenn Ahr Geld baden mollt. 
Sbr werdet e8 zu Gurem Bortheil finden, bei mir 
vorzufprehen, ehe Ahr anderwärts hingeht. 
Die fierfte und zuderläffigfte Bedienung zugefich⸗ere. 


. o ren 
198 LaSalle Etr., Zimmer 3 — Xel: 797 Main. 
- 10ap, 1i® 


Brivat: Darlehen auf Mädel und Pianos an gute 
Leute auf leichte monatli u su des 
felgenden nicdrigen menatliden Raten: 

430 — 22 & IE .00. $ 75 für 992.59 

4 für 9.75 ür 82.25 $100 für $3.00 
Reel: Behandlung: altetadlirte® und auverläffiges 
Geihäft. Otto €, Boelder, 70 LaSalle Str., 5* 
a* 


Geld! Geld! Geld! 
— Mörıgage Voan Compaav., 
175 Dearborn Gtr., Zimmer 216 und 217. 
m. Mortgage Soam Gompanı, 
180 @. Devifen Str., Zimmer 302. 
Eüdoft:Ede Halfted Etr. 


Wir leiten Eu Geld ın großen und Pleinen De 
trögen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir» 
Gerd melde gute Sicherheit zu den billigften ® 
dirgwigen. arlehen können zu jeder Zeit gemadt 
werden. — Theilgahlungen werden 
oenommen, wodurch die Soften 
— Bess Soan 6 

cago ortgage Soan GEompany, 
145 Dearborn Etr., Zimmer 216 und di, 5 
a 


u jeder Seit au 
er Unleihe ver» 


Möbel, Bausgeräthe 2c. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Vabafb Garpet& Yurnituredouje, 
106-198 Wabafh ne. 


Wir führen das größte Dager von gebrauchten Mid: 
bein, Xeppichen, Rugs, Defen und Herden etc. im 
Sande. 

Dir mahen alles jo gut wie nen, ehe wir e8 ver» 
Laufen, und wenn Jhr nicht zufriedengeftellt jeid mit 
Eurem Gintauf, geber wir Euch das Geld zurüd, 


Ahr erfpart an allen Waaren, die Ahr bier kauft, 
tenigften® die Hälfte der Koften file diefelben Waas 
ren in regulären Läden, und iwir fordern uniere 
Runden heraus, um Punkte anzugeben, wo unfere 
Waaren einen Vergleih mit anderen micht beftehen. 

nfpiziet unjere aren und überzeugt Euch. 

eine Dualität 9X12 Wugs 5.7 

in guter Teppich für ein g 
Große Feder⸗Kiſſen 
Starke eiferne Bettitellen, irgend eine Gräße.. 
Sute Spring3 


2.50 monatlich. 
+ 85.00 baar, $4.00 monatlich. 
75 wertb Möbel, $7.50 baar, $6.00 monatlich. 


Die folgenden Strakenbahn:Linten bringen Guh 
direlt bis vor anſere Thüren: Südſeite-Hochbahn. 
—* ‚ab an ber 18. Str.⸗Station, geht öſtlich bis 

abaſh Ave. und dann einen Blod — Indiana 
Uvbe. Cars, ſteigt ab an 18. Str. und Wabaſh Avbe. 
und gebt einen Blod ſüdlich; State Str. Cars, 
fteigt ab an i i 
Wabaſh Ade. dann einen Blod nordlich; Cottage 
Grove Ave. Cars halten direkt vor unſerer Thür. 
Wabaſh Carbet — Houfe., 

1906—1908 bafh Une. 24ip* 


Zu verkaufen: Guter Heigofen, $6.00; Parbier 
Waſchbeden (Marmor), 84.00. 1361 R. Clark Str. 


Bu verfaufen: Guter Heigofen. 451 Larrabee Str. 


Zu verfaufen: Schr billig, Side Woard, Speifes 
immer: Tiih, Schreibiiih und Schentelftühle. 142 
Pine Grove be, fafomopt 


PBianos, mufitalifge Iuftrumente. 


(Anzeigen unter bieier Aubrit ? Gents dos Wort.) 


Habe neue? $600 Piano, muß verfhleudern, brans 
he 8200 Caih jofort. Wdr.: R. 4%, Abendpoft. 
llotiw 


Weines Upright Piano, fat wie new, für halben 
Preis. 317 Schowid Etr., nahe Divifion “ 
of, Io 


Nur 975 für feines Knabe Sauare Piano, $5 
monatlid. Aug. Gros, 592 Wells Str., nahe Rorth 
Ave. 130f,10 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ꝛc. 
MAazeigen anter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu kaufen geſucht: Geſunde, ſtarke Arbeitspferde. 
Unzufragen 297 Cornell, Ede Roble Str. modi 


Zu verlaufen: Starker Top DeliverpWagen, Zurn: 
table. 175 R. Elarf Etr. 


yore „ bie fpreden lernen, nur 94 Rämpfers 
Boge vun &8 di Etr. Wagl* 


Käufs: und Berfaufs-Uingebote. 
(Unzeigen unter bieler Rubrit 2 Gents das Wort.) 


- Butchers!-Bargain! Ein Wiegenmeifer und ein 
Biod in gutem Zuftande. Nadzufragen: 5308 Marib: 
field Une, bimido 


fr deroden, als: Uns 
GE IHRER FE 

auft 33 985 
MEER Chicago "oe. Store. on dofa, In 
—— 5 en Schattenbäume ö 
e orten ume, am Blag 
aus 2* — 
a a ee 


and 





Mist ein. Dollar 


braucht bezahlt 
zu werden, bis 
geheilt. 


Konfultiren Sie die alten 


d Vorſt 
Aetztt 8 


von deutſchen 9— amerikaniſchen Uniber⸗ 
ſitäten. hat langjährige Erfahrung, iſt 
Autor, Vorträger und Spegialiſt in der 


Behandhung und Heilung — nervoſer und chroniſcher Kraukheiten. Tauſende 
bon jungen Männern wurden von einem frühzeitigen Grabe geretiet, deren Mann⸗ 
barkeit wieder hergeſtellt und zu glücklichen Vatern gemacht. 


nervöſe Schwächen, Mißbrauch des Syſtems, 
Verlorene Maunbarkeit, erſchöpfte Lebenskraft, verwirrte Gedanken, 
Abneigung gegen Gefelffchaft, Gnergielofigfeit, frühzeitiger Verfall und Krampfader- 


bruch. Alles find Folgen von Augendfilnden und BUBEN. Ste mögen im eriten 
Stadium fein, bedenfen Cie jedoch, dafz Sie fhnell dem Iet Pr entgenengeben: ati 
Sie fich nicht Durch falfche Scham oder Stolz abhalten, X 

Süngling vernachläfjigte feinen Teidenben Buftand, bis c8 


bſeitigen. Mancher ſchmude 


ſen 


re ſchrecklichen Leiden zu 


zu ſpaͤt war, und der Tod ſein Opfer verlangte. 

i wie Blutvergiftung in allen Stadien — er» 
Au ſteckende Krankheiten, ften, zweiten und dritten; geihiwärartige 
Affelte ber Kehle, Naie, Knochen und Ausgehen der Harre, fomohl mie Strikturen, 
Eyftitis und Orditis werden fenel, jorgfältig und dauernd geheilt. Wir haben unfere 


Behandlung für obige irankfheiten fo eingerichtet, daß jie nicht allein jofortige Lindes 
ung, fondern auch permanente Heilung fichert. 


Bedenken Eie, mir geben eine abfolute Garantie, 
riren, Die zur Sehandlun g angenommen wird. Wenn 
nen, jo jehreiben Sie um einen Fragebogen Sie können dann per 


jede geheime Kranfbeit zu ku⸗ 
Sie außerhalb Chicagos twoh- 
Poſt hergeſtellt wer⸗ 


den, wenn eine gengue Beſchreibung, des Falles gegeben wird. Die Arzneien werden 
in einem einfachen Kiſtchen ſo verpackt und Ihnen zugeſandt, daß ſie keine Neugierde 


Medizin frei bis geheilt. 


erwecken. 


gends 


State 


Wir laden überhaupt joldde mit chronifchen Nebeln behaftete Leidende, die nirs 
ne finden fonnten, nad unfenee Anjtalt ein, um unjere neue Methode fich 
24 en zu laſſen, die als unfehlbar gilt. 


medical Dispensary 


Südweit:Ede State und Ban Burcen Str, 
Eingang 66 Ban Buren Strafe. 


Spredhitunden ven 10-4 Uhr Nachmittags und von 6—8 Uhr Abends. Sonntags und 
an Feiertagen nur ven 10—12 Uhr. 


KHafjüte und Zwiichended. 
EXKURSIONEN 


sach Hamburg. Bremen, Antwerpen, London, 
Rotterdam, Havre, Neapel etc, 
ui ipreh- munb Dopvelihrauben-Dampfern. 
zideti-Dftice: 


J.$. Lowitz, 


185 $. GLARK STR." 


nabe Monroe. 


Br dſendungen durch Deutſche Reichspoſt. 
’3 Ausland, frenided Gelb ge: und vertan 
Wechfei, ereditbriefe, Kabeltrausfers. 


— Evezialitäͤt — 


BE Grbichaiten 


tolleftirt, zuverläffig, prompt, reell; 
auf Verlangen Borfäup bemilligt. 


BEE Bollmachten 


fonfularifch ausgeſtellt durch 


Beutfches Ronfular: 


und Rechtsbureau 


Gertreter: Konfuent LOWITZ, 
185 S. Glark Str. 


Beöffnet vis Abenb3 6, Sonntags 9—12 orm, 
* — ———— 


K.W.KEMPF, 


84 La Salle — 


chiffskarten 


au billigſten Preiſen. 
Wegen Ausfertigung von 


WMW Vollmachten, 


unotariell und konſulariſch, 


BEE Grbichaiten, 


Boraus baar ausbezahlt oder Bora 
fguß ertheilt, wenn gemünfät, 
wendet Euch birelt an 


‚Sonfuleıt K. W. KEMPF. 


Lifte von ca. 1000 gefuchten Erben in 
meiner Dffice. 


Deutſches Ronſular⸗ 
und Reditsbureau. 


84 LaSalls Strasse. 
Gonntags often bis 18 Uhr, 


gupiaheen, Genie, 
e rn Bru 
pe 6 

eronders em. 


Dr. EHRLICH, © 1 


aus Beutiälenn. Speslalerst 
’ er Kata el 
und Galsteiden arıh un 
Zaubheit had neueiter Ichmerzlojer Methode, 
Künftlihe Wugen, Brillen angepabt. — Unter: 
jusung und Reis frei. Klinik 268 Lincoln 
—— 8 Vorm. 6Abends —— 
8—12 Norm. Weitfeite:Rlinit: 192 M. Divifion 
Etr., NR.:W.:Ede Milwantce Be über a 
Nationak:Kleider-Store, 14 Na m. 


WORLD’S MEDICAL 
gegenüber der Kair, Dexter sen 
Lest — —— ——— 8* — 


, . INSTITUTE, 
84 Adams Str., Zimmer 00, 
d 
ſche . 8 
leidenden 
ter D 
eien ber a \ 2a 


Abvotheler die 


—X 


nicht hohe Preiſe, 
können einen Bruch heilen. 


Wir fabriziren über 70 verjchiedene 
Sorten. Ein gut paflendes Band für 
Xeden. Unjere Preife laufen von 65c 
aufwärts für gute einjeitige und 
von $1.25 aufwärts für gute dop⸗ 
pelte Bänder. Die erfahrenften Herren: 
und Damen: Bandagiften zu Ihrer Ver— 

neun Unterfugung und Wnpafien 

ei. 


HoTTinger Drus & TrussCo, 


Nabfolger von Henry Schroeder 


465-467 Milwaukee Ave. 
Ede Chicago Ave, XThurm:Uhr:@ebäude, 6. 
Floor. Nebmt Gievator. 13jn® 


Dr. H. G. LEmKE’s 
3. Iohannis:Tropfen. 


Geringe Urfadhen 
önnen oft viel Unheil gyeiäten, fo fönnen and 
geringe Stranfbeitsanfälle da 3 menf&liche Leben 
in Gefahr bringen, darum bandelt jeder Menf 
weiſe, wenn er fi eine Flaſche von Lemte 
u annii-Tropfen im Haufe —* ey! ie 
er Taſche trägt, wenn er E aut Dei 

In fie in Beit der nt >. dat ieh 
a — fönnen das üben tet» 
en bei Anfällen don Sttämpfen, Magenlolſit, 
Cholera etc. &3 ift eine fchne tvirtende > edisin 
und fhafft Nube bei Aufregung ber Kerken und 
des Hanzen Körpers in ns Belt: Menn dein 

edizin nich fo fhreibe am 


DR. H. C. LEMKE’S MEDICINE co., 
822 ©. Salftıed Str., sdicaeo. 


wenn ar More 


8500 Belohnung, %; ner 


Bürtel nit der befte Im ber 33 iR. Gr il Ge 


f} ben ber Nieren, 
4 a Ya Smuß, Rerdens 
’ " Folgen von 
eit, alle Fraueniels 
eholfen haben, bies 
"orelt if 85, 810 und 815, 
onatags eiten bis 12 Ws 


— 


Leber, L » 
Ser, (ces, bear 

wäh a 

re ange! 

me 

en ——3 
tlorene Mannbars 
den u. f. tw. Wenn 
alle Medizinen nie 
er Gürtel wird 

Euch ſicher helfen, 
Blectric Institute, ). M. BREY, Supt. 

Ave., nahe Randolph Str., Ehic 

mu0 Bonarans chen — 


war Samerzen und Gen. 
; 7 Die Brude, die 


TPLATER i5 in 1806 in 
den Bofton Dens 
tal Warlors eines 
gen lieb, paket 
gut und ift fo 
Yus wie neu. 

ließ I mir 


! bat Qühne yieben ohne au nur —* ueez 
m 


mer ge zu veripären. — Srau &. Schmierer, 824 


st Gold⸗Fullungen S1 af, 
Silber: Füllungen. ‚58 
Brüdenarbeit 


‚ Dito 


—5— 
Bi er 
Reine Berehnung für das Ziehen, Iuenn Bühne 


eilt werden. — Eine gefehriebene Satantie n cn 
bre mit allen Urbeiten. anldes 


Boston Dental Parlors. ‚146 | State Str. 


DR. J. YOUNG, 
—— @pesial - Arzt 


eiden. © wu t — Enten 
— 2. re = 
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geil eu ug H 
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Spezteller Berfauf don 


Seiten u Flanell Dane an 


# eat * 
ee feid. Wein, ale Ipesiel 
ar für Diefen Perlauf.... 
—* franzöfiiche Flanell Waiſts 
a "Wenneieiie wei — ——— ** 


N 
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ebenfx ale Ei 
ader bon 


die, .t reihen..... — 9 


— 


Fabritanten a. —* 


ren C 


diſche Sängerrun 


Ab pÊ 


Eoalbericht. 
Bevorſtehende — — 


Die BtedertafelVBormärts, be 
fanntli einer der leiftungstüchtigften” Chi⸗ 
cagoer Gefangvereine, wird am nädhften 


Samftag WMbend in Vondorf3 Halle ein 


Herbftlongert mit darauffolgendem Ball nad) 
folgendem Programm. veranftalten: 
1. Quvertüre, „Leichte Kavallerie” 
Orcheſter. 
Jägers LUCH Lieb“ 


iedertafel Vorwärts. 


2 

3. „80, Du bift mein,“ "Tenor:Solo....Heymann 
4 

5 


Mendeljohn 


Herr Adolf Gill. 
Frühlings lied⸗ 
Orcheſter. 


„Die Mutterſprache“ 
Männerchor mit Bariton-Solo, 
= Mar Frahm und Lievertafel Vorwärts. 
h udertüre, „Orpheus“ Offenbach 


„Übendfeier“ Attenhofer 
Licdertafel Vorwärts. 
., „Liebesfhmerz“, Bariton - 
Herr Mar Frahın, 
Biolin =» —— Ballade und Konzert = Polo: 
SPAR SR LR Vieuxtemps 
Bert Arthur Hand. 
„Hymne an die Tonfunft“ Rheinberger 
Männerhor mit Klavlerbegleitung. 
Liedertafel Bormärt3. 
Klavierbealeitung: Herr Eugen Käuffer. 
Das Luftipiel: „Die Zeritreuten”, von A. v. 
Kogebue, aufgeführt von. Mitgliedern der 
Liedertafel Vorwärts. 
Das Konzert beginnt um 7 Uhr Abends. 


Der Heine - Männerchor gibt am 
nähften Sonntag: fein zweites gros 
bes Konzert im großen Saale der Sozialen 
Turnhalle, Belmont Ave. und Paulina Str. 
Diejer Verein, einer der jüngften der Stadt, 
ift teogdem einer der ftärkften, denn die Zahl 
feiner Aftiven ift bereits über jechzig. Inter 
ter Leitung des tüchtigen Dirigenten 7%. U. 
Kern hat fich der Verein aber nicht nur nu= 
merijch entwidelt, jondern er ift au im 
Stande, fich in jehwierigen Tonwerken hören 
zu lafien, ohne befürchten zu müflen, eine 
ichlechte Mote zu befommen. Die Ausfüh: 
rung des Programms für das nächte Konz 
zert wird Zeugniß für diefe Behauptung ab» 
legen. Das Komite, dem die Arrangements 
des Konzerte in die Hände gelegt wurden, 
beftept aus. den Sängern Harold Eggers, 
Bender, Beder und Willig. Als die Haupt: 
nummern des Konzerts dürften ſich die Auf⸗ 
führung von Szenen aus der Oper „Der 
Trompeter von Sälkkingen“, ein Walzer mit 
Orcheſter, und ein Chorlied erweiſen, deſſen 
Text und Muſik dem Heine-Männerchor ſpe⸗ 
ziell gewidmei iſt. Ohne Zweifel wird ſich 
das Konzert zu einem Ereigniß der Saiſon 
geſtalten. Das Orcheſter beſteht aus Tho— 
mas-Muſikern. Herr Herm. Dietz wirkt als 
Solift mit. 

De Sozialiftifhe Sänger 
Hund begeht am nächjften Sonntag in 
Brands Halle, Ede N. Elart und Erie Str., 
jein zehntes. Stiftungsfeft mit Konzert und 
Ball, Ein fo umfangreiches Programm wur— 
de vorbereitet, daß mit dejfen Ausführung 
ſchon Nachmittags, um 3 Uhr, begonnen wer: 
den joll.. Dafjelbe lautet wie folgt: 

. Mari > „Liberty“ 

2, Duperture — „Nebucadnezar” 
3. Männerhor — „Bereinsgruß"..Soz. Sängerbund 

. a) Serenade Schubert 

b) AIntermeszo aus „Gavalleria Rufticana“ 

„‚Mascagni 

. Lied....Gejangs-Seltion deS 

von en” 


Walzer — „Blätter und Blüthen“ 
Sefangsfefti on des Frauenvereins „Fortſchritt.“ 
7. Kornet-Solo — „Lebenn Hermann 
Soliſt: Herr Peterſon. 
Männerchot — „Bergmanns Loos“ 
Sozialiſtiſcher Sängerbund. 
.Ouverture — „Leichte Kavallerie“ 
Männerchor 
a) „Du bift mein Traum“ 
5) „Dur den Wald, 
‘ Walzer — „Am jhönen Rhein" Keler⸗Bela 
Männerchor — „Mädchen von einem Wort“.. 
. Botpourri. aus „Martha lotow 
Männerchor — „Frühl: ngshymne“ 
Sozialiftiiher Sängerbund. 
. Botpourri — „Studenten-Rommers* d 
. Komifches Potpourti — „Ein fideles Gefängnik* 
Mitwirkende: Die Herren Grutjchle Kantorp, 
Eimfon und Dofe. 
Dirigent: Hans Biedermann. Prof. Holls Orceiter. 
Der Ball wird um 8 Uhr Abends eröffnet. 
„Orote geiftigegemitthliche Verfammlung, 
verbun’ mit Stonzert und Ball“, bezeichnet 
die Plattvdentfhe Bilde „Daniel 
Bartels Nr. 6“ die Unterhaltung, welche 
fie am nächften Sonntag, um 3 Uhr Nad): 
mittags beginnend, in Schönhofens Halle, 
Milwaukee und Afhland Wpve., veranftaltet. 
Gejangs:, Anftrumental: und deflamatorie 
ſche Vorträge heitern und erniten Genres 
werden in reicher Abwechslung dargeboten 
und — tie der Vorbereitungs = Ausjchuß 
mittheilt — hat er auch auf die Befriedigung 
des inneren Menjchen die weitgehendfte Nüd- 
fiht genommen. Gintrittsfarten koſten 25 
Gents die. Perfon, do find laut Vereinds 
befhluß „Sildenmitgliedver mit Aftelen free.“ 
Die Südfeite - Turngemeinde 
fekt alle Hebel in Bewegung, um ihren am 
nächiten Sonntag in der Süpjeite: Turnhalle, 
Ni. :3143 bis 3147 State Str., ftattfindens 
den Bazaar zur einem durchichlagenden Er: 
folg zu geftatten, Die Damenjeftion hat eS 
weder an Mühe umd Arbeit, no an Ges 
ihid und PBereitiwilligfeit fehlen lajien, die 
Jahrmarktsbuden mit verlodenden Waaren 
alfer Art zu füllen und den Befuchern Geles 
genheit zu geben, für billiges Geld vortheil= 
bafte Gelegenheitseinfäufe zu machen. Kür 
den Unterhaltungstheil ded „air“ = Pros 
gramms find außergewöhnliche Anftrenguns 
gen gemacht worden. Der Beginn des Jahr: 
marftes wurde auf 2 Uhr Nachmittags, der 
Anfang des diefen zum Abichluß bringenden 
Ballfeftes auf 10 Uhr Abends feftgeiegt. 


Der Soziale Turnperein, einer 
der rüftigften und ftrebjamften deutichen Ver: 
eine auf dem Gebiete echter, edler Gejellig- 
feit, veranftaltet an den Tagen des 25., 26., 
29. und 30. Oftober, wie auch am 1. und 2. 
November, in feiner Turnhalle, Ede Belntont 
Avenue und Paulina Str., eine große Kir: 
meh, verbunden mit Bauernball und Schnit= 
terfeft. Die Vorbereitungen werden in gro- 
bem Mapftabe getroffen. Den ntit der Kir: 
meh verbundenen fFeitlichkeiten, welche an 
den Mochentagen Abends um 8, an den 
Sonntagen Nahmittagg um 3 Uhr begin 
nen, joll ein ferngefundes, echt deutiches Ge: 
präge verliehen werden. Die damit beauf: 
tragten Romites find raftlos thätig, um alle 
früheren derartigen Veranftaltungen des So: 
zialen Yurnvereins mit diefer Kirmek nod 
weit in den Schatten zu rüden. 


Die Damen der Gefjellihaft „Er= 
Holung“ find fleißig an der Urbeit, um 
weitreichende Morbereitungen zu dem gro: 
Ben Bazaar zu treffen, den der Perein am 
23. Oftober in der Halle des Schillergebäus 
des abhalten wird. Der Verein bat fi 
während feines fiebzehnjährigen Beftehens 
durch feine Merke der Nächftenliche einen 
rühmlichen Namen-erworben. Er hofft, dur 
zahlreichen Befucdh des Bazaaırd und durd) 


Engeläberg 


Sullivan 


| reiche Zuwendung don Gejchenten aller Art 


in den Stand gejett zu werden, auch wäh: 
vend des bevorftehenden Winters Wohlthaͤ— 
tigkeit zu üben und Solchen, die unverjchul: 
det in bittere Noth gerathen find, über .Die 
Troftlofigkeit ihrer Lage hinaus zu helfen. 
Herr Walter Brendede hat einen Preis von 
5 Dollars für die befte und fjchönfte felbfts 
angefertigte Handarbeit geftiftet. 

Zur feier ihres Z5jährigen Bo gibt 
die Schiller⸗Liedertafel am 
Sonntag, den 26, Dftober, in Schönhofens 
Halle, Ede Milwautee und Aihland Ape., ein 
großes Konzert. Ein aus 30 auserlejenen 
Mufitern beftehendes Orchefter wurde bereits 
ur Mitwirkung verpflihtet. Die Aktiven 
EN, jene die Proben befucht, um mit ih: 

orliedern bei diefem YJubildumston: 

E ganz befonders zu brillicen; auch das 
trangementstomite gi fih alle nur er: 

dentlihe Mühe, um die Vorbereitungen fo 
u treffen, daß auch der gg Wer Ver: 
auf N Geftes dem Verein zu hoher Ehre 


gereicht *4 punkt 7 Uhr Abends; Ein⸗ 
tri rten im — 25 Cents, an der 


Kaſſe 50 Cents die Perſon. 


Wie im Vorjahre, jo — die B * 


le im Ft dr tm 


BE —— 


26. Ottober, 


— 


von fre J 


— alle 
Hautkrankheiten 


durch Waſchen mit 
lenn's 


Schwefel 


Seite 


Un Neinheit und Güte Tann fie nicht über: 
troffen werden. 

Prominente Werzte verfchreiben Glenn's 
Echmefelfeife für Hautkrankheiten und erzies 
fon ausgezeichnete Nefultate. 

68 verschönert die Haut, madht diejelbe 
weich, glatt und elaſtiſch, kurirt Geſichts— 
Ausſchlag, Schuppen, Hautkrankheiten, Ju— 
cken, Kopfhautkrankheiten, Flechten, Exzema 
und alle Entzündungen der Haut. Glenn's 
Schwefel⸗Seife wird als Toiletten- und Va: 
de-Seife unſchätzbar gefunden werden. 

A 
Schwefel-Seife zerſtört und tödtet alle 
Krankheitskeime und Mikroben. 


Von Apothekern verkauft. 

15 h : 

er a STETTEN EEE ET — — 
reichhaltigen Vergnügungsprogramms mit 
lebhaften Beifall aufnehmen werden, Außer 
der Sängerrunde wirken befreundete Vereine 
und tüchtige Soliften mit. Auch für den ges 
fellfchaftlichen Theil, nämlich für das dem 
Konzert folgende Ballfeft, werden umfaffen: 


de Vorbereitungen getroffen. Nur folhe Eins | 


labfarten, die von Mitgliedern des Vereins 
mit ihrem Namen unterzeichnet find, berech: 
tigen zu freiem Eintritt; andeernfalls foften 
Eintrittsfarten 25 Cents die Perjon. 

Die jährliche Feier, welche die hiefigen 
Dereinigten Shmweizer: 
Vereine zur Grinnerung an die im 


Sahre 1291 erfolgte Gründung.der Schweiz | 


zer:Eidgenofjenjchaft heuer am Sonntag, 26, 
Dftober, in der Nordfeite-Turnhalle verans 
ftalten, verjpricht eine bejonders großartige 
au werden. Gin reichhaltiges Programm 
wird vorbereitet, al$ dejlen Hauptnummer 
fih die Aufführung von Szenen aus Scil- 
lers herrlihem Volfsprama „Wilhelm Tell- 
mit guter Befegung und Ginftudirung der 


‚Rollen unter Negiffeur Bruno Buchmann, 


mit Originalmufit von Dr. Bertichinger, 
unter Mitwirkung von Chören und großem 
Orchefter, ermeifen dürfte Am TFeftipiel 
werden 60 Perjonen mitwirken, von denen 
etwa 25 größere und FHeinere Rollen inne 
haben. Die Onverture zu NRofjinis Oper 
„Wilhelm Tele wird als Einleitung zum 
Teftipiel von einem aus 35 auserlefenen Mus 
fitern beftehenden Orchefter zum Vortrag ges 
bracht. 

Der Gemiſchte Chor des Unab— 
hängigen Ordens der Ehre wird 
am Sonntag, den 26. Oktober, in der voll⸗ 
ſtändig renovirten Garfield-Turnhalle, No. 
673 bis 675 Larrabee Str., ſein Stiftungs⸗ 
feſt mit Konzert und Ball feiern. Die Nach—⸗ 
mittagsſtunden werden durch Vorträge von 
mitwirkenden Soliſten und Geſangvereinen 
ausgefüllt, die ihre Beihilfe zum Gelingen 
des Konzertes freundlichſt zugeſagt haben. 
Abends punkt 37 Uhr beginnend, wird der 
feſtgebende Verein auf allgemeines Verlan—⸗ 
gen die im letzten Herbſt mit glänzendem Er— 
folg bereits zweimal gegebene Operette „Die 
Glocken von Cornville“ abermals zur Auf— 
führung bringen. Das Occheſter dirigirt 
Prof. Niederſchmidt; die Einſtudirung und 
Aufführung leitet Prof. F. W. Schoeßling, 
der bewährte Dirigent des Gemiſchten Chors. 
Nach der Vorſtellung Ball. Eintritt: 25 
Cents die Perſon. 

Das erſte Stiftungsfeſt des Frauen-— 
Krankenunterſtützungs-Ver— 
eins „Lilies of the MWeft“ foll jih zu einem 
glanzvollen Ereignik geftalten, auf melches 
die Mitglieder des jungen Vereins auch noch 
in fpäteren Jahren mit Stolz zurüdbliden 
fünnen. Frau Marie Preker, Präfidentin 
des Vereins, und die FFeftordnerinnen Paus 
fine Karbadh, Dora Kark, WAugufte Gold: 
bohm und Hulda fFrenzen werden nichts un= 
verſucht laffen, um den Gäſten unvergeßlich 
ſchöne Stunden zu bereiten. Die Feſtlichkeit 
findet am Sonntag, den 26. Oftober, von 3 
Uhr Nachmittags an, in der Arbeiterhalle, 
12. und Waller Str., ftatt. 

Sein 14. jährliches Konzert mit darauf: 
folgendem Ballfeft hält_der Weftjeites 
Sängerfran; am Samftag, den 1. Nos 
vember ab in Hoerbers Halle, No. 710 bis 
714 Blue Island Ave, nach überaus genuß: 
veriprechendem Programm. Der aus den 
Herren U. Heim, M. Klos, Wan. Hermann, 
Chrift. Allgaier, Aug. Sellin, %. Boellmer, 
8, Reterd und Chas. Staiger beftehende Vor: 
bereitungsausjchuß läßt e8 weder an Tleiß, 
noch an gutem Willen fehlen, die Vorberei— 

ungen jo zu treffen, daß alle Bejucher ver= 
gnügte Stunden verlieben und den beiten@in- 
drud von dem Felt mit nad Haufe nehmen 
werden. Anfang um 8 Uhr Abends. Der&in- 
trittöpreis für einen Herten und Dame im 
Vorverkauf beträgt 25 Cents, Abends an der 
Kaſſe foftet jede einzelne Eintrittäfarte das 
Nämlice. 

Der Junger Männer:Chor trifft 
für fein am 2. Nov, in der Nordjeite-Turn: 
halle ftattfindendes Herbft = Konzert großar: 
tige Vorbereitungen. Außer zwei größeren 
Chorwerten mit Orchefterbegleitung wurden 
den Aktiven von ihrem bewährtenDirigenten, 
Herrn Gundlach, neue zündende Kompofitio- 
nen für Männerhor und aud Volkslieder 
einftudirt. Leiftungstüctige Soliften wur— 
den geiwonneit, nichts wird verabjäumt, um 
dem Konzert zu einem iwirMichen mufitalis 
{chen und auch gefelligen Erfolg zu verhel: 
fen. Der Verein hat in lehter Zeit nicht 
nur an Mitgliederzahl bedeutend zugenoms 
men, jondern ift au in gefanglider Hins 
fiht mächtig erftarkt. 

An der AurorasHalle, Cde Miltwautee 
Ave. und Welt Huron Str., hält das um: 
boldt Lager No. 101, J. O. O. F. am 
Samſtag Abend, den 22. November, eine 
große Abendunterhaltung ab, für we 
ſchon jetzt umfaſſende Vorbereitungen getro 
fen werden. Da viele befreundete Vereinte 
gungen ihren Bejuch bereit3 zugeiagt haben, 
jo dürfte der Zudrang zur Veftlichteit ein 
jehr großer werden. Efntrittsfarten im Vor: 
verfauf foften 25 Cents die Perjon, an der 
Kafje 50 Gents. 


Sieht fi vor. 


Die Chicago, Milmaule & St. 
Paul⸗Bahngeſellſchaft hat, um nicht 
wieder durch einen Kohlengrubenſtreik 
in die Lage zu kommen, das Doppelte 
und Dreifache der normalen Koblen- 
preiſe zu zahlen, 25,000 Acres ausgi⸗ 
biger Koblenlänbereien angeltauft, bie 
in —* Counties Putnam, La Säle, 
Bureau und Hennepin, weſtlich und 
fübmeltlih von der Stabt La Salle, 


‚gelegen und als „Ra Salle-fto Indie 


| Aritte bekannt And. Die Geſe ie. 

bat bafür bereitö im Ganzen zivei M 

Iionen Dollars beraußgabt. und * 
r 

von eigen Koblenländereien. 


Br & 


| 
| 
| 


il & —* in — F 


—_ mn nn Sean amnanan ern mn name nr nee nen german nn 


‚Barliveriss 


. Ghitago, den 14. Öltober 1908. 
(Die Bretfe gelten nur für den Grobhandels 
und Yen. 


(Baatpretfe.) 
, 2, zoth, TI-TAde; Re. 8, 
Ins r ie nr ie ru — a hart, 


Sommermweigen Nr. 1, IT; Nr. 2, 1 
—7ö; Nr. 8, hr. 


Me * Winter⸗Patents, „Southern⸗, 93.40-88.50 
„Strai Hr 20 90; db 
Ar > ches, a 


—* M. 
Mais, Nr. 2 J— ge 2 weiß, 581 ke; 
Rr.- 2, gelb, GOHRL; Nr. 3, BöBhe; Re. 3, 
elb, 60-60. 
er, Rr. 2 80 ; Nr. 2, weiß, 3586; Wr. 

Site 29%; Nr. 3, , weiß, 904; Nr. 4, 5.* 
6; 

Ser Vertauf auf den Geleifen\—Beftes Timotbo: 
$13.50—$14.09; —* 1, $12.50-$13.50; Rr. 2, 
811.50 812.00; N 3, 80.00--810.00; beftesPrais 
tie, #13. 61.50: Sit Rr. 311.50— 812.0: 
Nr 2, B.00-89.00; Rr. 3, $6.00-787.00; Nr. 4, 
85.50 $6.00. 

(Uuf türntttge Mleterung) 
ne en, Dttober 706; Dezember 704—Tlc; Mai 
J 
Mais, Oktober 5Tac; Dezember IT; Mat 
Dezember, neu, Blic; 


Ha 


1003, 424 —423c. 
Hafer, Oftober, neu, hc; 
Mai 1908, 31fc. 
Sropifionen. 
Schmalz, Oktöber $10.45; Januar 88.974; Mai 
88.3788. 10. 


Rivpden, Dan $11.524; 48.30; 


Dtai 1903, 87.9 
BGevöleltes Shmweimefleiid. LÜfktobe 
816.90; Januar 815.674; Mai $14.80. 
Schlachtvieh. 


Lehre „Beeves”, 


danuar 


RM: 120 100 Uhuny 


88.30-88.75 per 100 Pfd.; gute bis ausgefuhte | 
nBeeves 1200-1500 Bid, 87.00-88.25; mittlst | 


bi8 gute Beef:Etiere, 86.00-87.50; 
take Kühe, 38.50-84.30. Rifber, aum Sm as 
ten, gute bis beite, $6.25—$7.75; 
oewöhnliche bis gute, 82.750 M.50. 
Eimweine : Uusgeiugte Dis bee Iyum Berjans'r 
87.20-87.50 per 100 Pid.; getwöhnliche bis befte, 
were. Schlahthauswaare, 86.55.95; ausges 
ru für Fleifcher, 87.25—87.50; fottirte leichte 
biere, 150-1 Piund, 86.85-87.35. 
sh $ | e, beſte, 
dute dis ausgeſachte Hammel 835 
—** bis ausgeſuchte Schafe, 8. 15 8. 60 
a Lambs”, gute 5i3 ausgefuhte, $4.5°- 
30 


(Marktpreife an ber E. Water Str.) 


Moiterei-Brodutte. 


gute bis 


&etter— 

„Greamery“, egtta, per PBfund.... 
Me, 3 BEE: Milindessaecisiteeeess 
Nr. 8, per Pfund 
„Dairys“, Cooleys, 
Ne. 1, per 
„Ladies“, per Bund 
Padwaare, friiche 


(— 
—5 „Tivins”, ger Pfund.. 
„Daiiies“, per Pf 
„Voung American“, pet Pfund.. 
Schweizer, per hund 
Limburger, ber Bund 
Brid, per Pfund 
Eltı- 
Sriide Waare, vbhne Mbınn von 
Verfuft. nee Tugend (Kitten eins 
0.184—0.193 
ohne 


geſchloſſen) 
Eriidie Moare, Übing von 
Verlun (Kitten aurüdgegeben).... 0.20 —0.20} 
Geflügel, Kalbfleiſch, Fiſche, Wud. 
Beflagel dedend) — 
Hühner, per Pfund 
do., jurige, das Mfund 0.11 —0.11& 
Truthübner, per Pfund 0.10 —U.14 
Enten, per Plund.cnecscen Ssohätee 0.109 —0.11 
Gärfe, das Dugend sn 7 
Grtiügel auf Eid) — 
Truthühner 
Hühner, per 
üihnet, „Broilers“, per Pfund.. 
Snten, per Pfund 
Bänfe, per Bund. ..n..- bdsaasees 
Rölber Meihlahtrt) — 
50-60 Bid. Gewicht, per Pfd 
60-75 „u: Gewicht, per Bd 
80-125 Dfd. Gewicht, per Pfd 
B-—110 Pfd. Gewicht, per Pid.. 
Biie ride) — 
Schwarzer Bari, per Pfund 
Biderel, per DBtund...... ....o. 
Sröte, ber DB sischk 
augten per a. 5 —— 
VDerq. der Vfan 
Sale" der Mund 
Wildes . e 
Wildenten, allarbe, — 
Gewöhnliche, kleine 
Setaſſfinen, Butzend 
Waldſchnebfen. Dutzend .......... 


Sriſche Fruchte, Gemuſe. 
ZAe 
Kochäpfel, der Faß 
Ben Davis, per Faß E 
itrone — — per Kifte.... i 
Meifina und. Raiermo 
ng n, per Kiite 
en — per Gehänge 
es gute bis ausgejuchte, 


0.2 3 

0.80 — 0.21 
0.104-—0.18 
0.) 
—(,17} 
0.15 —0.17 
v1 


—— 
6.11 
0 


per Biund.... 


0.050.068 
0.06 —0.074 
0.08 — 0.09 
..0.09 0.09% 


* 83 82 
Be 


m — 


28828 
sus TrSTs5 


een © 
2" 


m —— 


‚ Wloridas, die Kifte 
en, Gems, Rocdch Fords, 


> gyess 


* 


—W 
utrauben— 

Pfunde⸗Korb 

do., Concords, 8⸗Pfd.⸗Rorb 

Notbe Nüben, 100 Bündchen 

Kraut, biefiges, per Grate... 

Blumenkohl, biefiger, per Kift 

Moprrtiben, - 10V Bin 

Gurten, biefige, per — 

wiebeln, Ill, per Sad 
opfialat, biefiger, per Kübel...... “os 

Blettfalat. ber Fifte 

Sellerie, Mich., 

Melichlorn, per Sad 

Nüben, neue, per Bufhel 

Tomaten, biefige, 4 Bufbel 

Eben: 

. Grüne Schnittbohnen, v Bufdel.. 
Wahsbohnen, per 14 Buihel 
Irodene „Beas“, anserlejen, 

per Buſhel 
„Medium“ 
Staune ſchwediſche ...... ααÑνα 
Nothe Kidneys 
Rartoffeln, neue, ver Buſhel, ie 
Car⸗ La dungen: 
Rattoffeln, — 


do. gemiſ 
Süplarto ie Jerſeys, Fab.. 


Bauferott-Grflärungen. 


eo 
„an 


ILL 


En 


4 
2325 


Im Bundes: Difriftsgeriht murden ei m 
Sarterott-Ertlärung eingereit ben: . 


NR. Connolly, Berbindlichleiten $440; 
ftände, 

Thomad? Summer, Verbindlichkeiten 
ftände 4922, 

*9 Schnitzet, Verbindlichkeiten 


keine Be⸗ 
$1,584; Bes 
83,814; 


James © 
ftände Sr 
Minn'e Urjint, Verbindlichleiten $2,081; Beltände 


ztenm 9 F. Deveney, Verbindlichkeiten 815,803; teine 
Veftände. 

Nofjepd Dankıvard, Verbindlicfeiten $1,075; Beftünde 
Cheries ©. „Rafmer, Berbindiiäteiten $1.194; De 
ftände $2,156 
nF Bars, Verbindlichteiten 3,024; Beftände 
6 H 


Zodesfälle. 


Nasfoigınd veröfientlihen wir 
Ceutiden, über deren Tod dem 
Weldung sugıng: 


Woettcher, Michael, &6 3., 467 Princeton Ave. 
Bebring, Eopbia, 75 Y., 1764 N. Leaitt Str. 
Bencdict, Adeline 3., 77 3., 2043 Kenmore pe, 
Dahl, Anna M., 51 I., 5 Greenwih Str. 
ent, Hanna Olfen, $ 3., 1652 Teen Bi. 
ursıon, Weorae, 57 N, = run s 
aeper, Chas. E., 46 °., 6 Halfted Str. 
Rrueget, & Garric, 45 x 142 — Str. 
Kindler, James. 32 at &. Gonarek Str. 
Sindemen, Man, 3%. 1583. 21. Etr 
Orth, Kohn ®., 53. 3., IR. Mood Str. 
Veteih, Suſanna m, 6 3., 1939 Uve. „8“. 
——— „erst > 3., 519 N. Robey Str. 
Schwertf Augufta, 92%, 8 Pine Str. 
E:efert, Tolle. 78 3.7 24 Yargdon Etr, 
Strander, Beuth, 58%., 129 Dunning Str. 
Sertorf, 6. & 3., 1762 SHohne Ape. 
MWiedlin. Bertha Werna 31 J. R WalaceStr. 
Zelen, Frank, 8 3., 82 ®. Taylor Str. 


Sheidungsflagen 
wurben ambängig gemadht vom: 


Zoienh gegen Chriftine Ganta, Ehebruh; Clarence 
gegen Roſa Barton, Verlaffe fen; Thomas rm 
Alice Harris, Chebruh; Däwald gegen Sophie 
eierabend, Berlajien; Katie gegen Wibert 
dp, Verlafien; Lilian Clara gegen Charles 
nes Wierce, Bela en: Anna - u. 
Mark, graufame Behandlung; Mlice en 0 
Faden, Berlaffen; Redecra gegen — 


uſame Behandlung; Mard gegen 
—5* ame Behandlung; 


die Ramen der 
Sejundheittams 


38 
Charles J. 
€ gegen RR 
* degen J. 

. gegen Ros 
eg gegen Ruben 
* Ma Lilien 
ER — 


ouife 


jame Behandlun 
Delancı, ‚jerufome 2 ne Bebenblung, — 

Verlaſ 
Met — — 


an er, gr —8* 


Oeiraths⸗Direnſen. 


457 zthur 9. ee... 


Veftände | 
Rauheneder, Verbindlichkeiten 8350; Be⸗ 


fhivere Kälber, | 


fchtvere Schafe, 83.80.00 ber 100 | 


Männer Turirt für $10! 


Dirine Deften i Referenzen find, kein Dols 
lar brancht bezahlt zu werden, 
wenn nicht geheilt. 


nn 


Männer, die leiden, jollten jogleih vor⸗ 
fpreden und uns tonjultiren. Wir heilen 


Baricocele, 
Beihwerden, 
Blutvergiitung, - 
Nervenſchwäche. 


Unſere Arbeit iſt ſchnell, unſere Metho— 
den beſtimmt und ſicher. Tretet wãh rend 
des Monats in Behandlung, und wir hei— 
fen Euch für $10. Wir heilen Euch in der 
angegebenen Zeit und "übertreiben nicht. 
Wir jind jeit 1882 etablirt und hahen eine 
lange Zeit der Erfolge kinter ung. Beachtet, 
unfer Rath ift frei und wir garantiren eine 
Heilung oder weijen den all ab. 


Unjere Hausbehbandlung ift 
erfolgreih. Wenn Jhr nicht in unjere Of: 
fice fommen tönnt, jchreibt. Wir find jehr 
erfolgreih in brieflicher Behandlung der 
Männer. 

Wir heilen Katarrh, Hydrocele, Hämor: 
thoiden, Fifteln, Verftopfung, Nervofität, 
vitale Schwäche, Nieren, Blafen-e und 


Harnleiden und alle jpeziellen Männer = Krankheiten. 


Dr. Bassett Medical Institute, 


126 S. CLARK STR., CHICAGO. 


Office: 


Der Grundeigenthumsmartt. 


Boigende Grundeigentduumbslibertragungen in a 
Söbe don HIMWO unb Barüber wurben amtilh 
Wetragen: 
Madijon 

&Ux 130, 

ER, UN, 


Ave. 70 F. ſudl. von 50. Str., Oftfront, 
Win. P. Doetrr an Joſephine Ortſeifen, 


Ioylor Str., Nordweſt⸗Ede Sibley Str, Südfront, 
SUXIM, Nobert 2%. Martin an den Radhlah von 
Henry U. Nice, 818, MM. 

Berry Str, 159% #. fünf. von Montroje BIpd., 
Weitfe,, 75x10, und underes Orundeigentbum, 
5 T. Hermann an Bernhard F. Weber, $16,000. 

Eyerinan Str, * 116, 26 50:1MX106, Chas. W. 
Hall an Osfar A. Kropf, 813,250. 

Jefferſon Ave., 75 F. ſudl. von Jadſon Blod., Oſt⸗ 
front, 5x1, Tavid F. Fisle an Fannie E. 
Bannie E. Ir. und Emeline P. Farrar, 812,000, 


Nordfront, 


Greenwood Ave., 96 $. nördl. von 62. Sir., Welt: 

front, 50x 170, Chrifina M. Thompſon an Win. 

N. Wıunfett, $11,000. 

Armitage Ave., Süpdoft:Ede N. 41.Court, Nordfront, 

3x125, I R. Bradicy an Ebenezger S. Bradley, 

2,50. 

Sudjon Str., 2 5. öftl. von California Wve., N.s 

yront, 23x10, B. ©. Prithard an Elifabetb P. 

Hoyt, 8000. 

Aſbland Blod., 68 W. nordl. von Monroe Str., 

Weſtfront, ZXISZ 7T.IO, C. H. Wells an Auguſta 

Lehmann, 87,09. 

14. Str. 118 F. öſtl. von Laflin Str., 

24x 124, NRachlaß von J. J. Meyer an Joſeph 

Rothſchild, 87, Mo. 

57. Place, 134 F. öſtl. von Normal Ave., Vordfr., 

2x 120. A. S. Ainsworth an Grant C. MeCune, 

82,50. 

Seiferion Ape., 200 $. nörbl, von 53. Str.,, Wofts 

front, 50x150, und andered Grundeigenthum, F. 

T. Mefen an Wın. D. Mesten, 34,500. 

Bırtfalo Ave, 05 F. nörbl. von 91. Str, Wefts 

front, SOx140, U. E. Robinfon an Wm. H. Mors 

vis amd ad Thomas WU. Collins, $2,500. 

Euis Ave, 186 %. füdl. von 37. Str, Meltfe, 

44x158, derielb: an „denfelben, 39,000. 

Francisco Ave, 15 %. füdl. von DunningStr,, 

Oftir., 235x125 7:10, Seaveınd Elevator Co. an 

Nohn Hornfteiner, 33,000. 

N. 40. Ave., 89 5%. füdl, von Wabanfia Ude, Cfts 

front, 25x125, a. 6. Robinfon an Wit. H. Mor: 

ris und Thomas A. Collins, $1,000, 

Saroper Upve., 244 %. nördl. von Belden Ape,, Oft 

front, XK138 St: 100, DO. Nottelmann an Fred 

Gonfoer Jr., 88.500 

Kebzie Abe. 107 F. fudl. don Pierce Str., Oftfe., 

95% 177, A. Voronansty an Thomas Roberts, 

81,5%. 

Rebsie Ude, 107 $. füdl. von Pierce Str., Oftfr., 

24x10, M. 8. EC. Sptos an Umelia Ratte, — 

8,50. 

© 8. a. 10 5 füdf. von 13. Str, Meftfr., 
235x125 . Yorftner an Names Sederd, 91,25 

Aſhland hr 5 %. nördl. von 21. MM., Chfe. 
94x15, 9. ©. C. Schmidt an Walter E. Schmidt 
_ 7 

Prairie Ave., 149. %. nördf, von 39. Str., Weltfr,, 
Bx<1Hb, €. E. Darmon an Frank S. Shonka, 

D, 

Pe Grundftüd, F. S. Shonka an Lincoln M, 

Cov, 88,500. 

60. Str., 59 F. öftl. don 66. Str., Nordfront, 5X 


120.7, und andere8 Orundeigenthbum, I. 

Ien an Cha3. R. Kappes, $4,09. 
Ada Str., 3 F. nördf. don ®. Str., Oftfr., SOX 
124, ®. PBlaesgen gn George W. Dreblom, 
Star Ade. No. 646, 0x1, U 

Sarrict 8. Seaton, 87,50. 
Nbine Str, 75 5. weltl. von Grommell Str., 
925x195 5, 


inet Ave., 8 FF. meitl. von NRoben Str., Süd: 


front 94x10, M. Kecife an Fyrederid Säuls, | 


81,500. 

ge Moprte Str, 195 F. Öftl. don Leavitt Str., &.s 
Fr., 52x12, und anderes Orundei — Anna 
M. —X an Minnie M. Winkler, $9,000. 


Heiratha⸗Lizenſen. 


eiraths⸗Lizenſen wurden in der Office 
lerts ausgeſtellt: 


des County⸗ 

ohn D. FR Margaret Rubns, 27, 8. 

tant U. Suftin, Maude Clarke, 33, 19. 

ugene Magotte, Charlotte MeCrea, 32, 26. 
Guerdon X. Wrewiter, Ruby M. Korning, 21, 19. 
Raul D. Steinert, Gligabeth Hartmann, 2, 26. 
Chriftian Walter, Eleonora Wuti, 29, 20, 
Auguft Troife, Johanna Kriejel, 27, a. 
Jenach Mada, Anna Bango, 28, 19, 

Dave X. Dapıd, Viola M. Delgeno, N, 26. 
ens Doe, Mally Lund, 25, 30. 

els Neifon, Lauta Yobnfon, 21, 21. 
gan Bimmermann, Rathryn Schmehl, 8, 27. 


Polgente 


enty F. Luſſenhup, Clara — 3 2. 
ugene Pelletieri, Martha Nicht, 25, 19. 
Ahomas Cullen, —— MeGiunnis, N, 24, 
Baclav Hodous, Mary Zajecet, 25, 21. 
Edivard WU. Jones, Elizabeth Roote, 25, 19. 
Vaclav Prchal, Maria Proner, 22, 
George Higdins, Margaret Sheridan, —* 24. 
acht Smulsh, Medalina Naratowsta, 22, 
obert ®. Jobnfon, Florence 3. Bradv, 25, 
Eoward J. Liberty, Mae ©. Fowler, 21, 19. 
J Beder, Jennie A. Welter, 22, 25. 
Ibert U. Davis, Carrie Gibjon, 32, 290. 
David S. Gibjon, Grace Y. Hudolefon, 23, 21. 
Sheppard Moore, Ella Home, %4, 35. 
Roman Scimansti, Martha Untofiet, 25, 18, 
Jacob Gaul, Maria Weitrih, 86, 4 
Darts G. Ludwig, Mary Blosco, 27, "2. 
atrid Gajey, Katherine Brennen, 38, 2. 
Walter V. Hemmans, Hattie P. Hollins, 34, 8. 
Walter Zelten, Carrie -Spedmann, 22, 17. 
Adolph Haste, Carrie Schuekler, 9, 25. 
Leonard D. Mebartbu, Roie }. Giert, 8 9, 29, 22. 
Beter wm. Gogell, Denia u : 
Otto te. Epriftine BYondion, 27 96. 
Robert Veacod, Joiepbine Mecane, 2%, 
— NRapolitane, Louila groftte, 22, 16. 
ranf I. Nelion, Edna Weber, 23, 18. 
hilipp I. Michels, Elizabeth Lafer, 24, 23. 
Ralph R. Toundebury, Helene Beetd, 30, 4. 
enty ©. ah Catherine Herff, — 
dam Sokolewäti, Rozalie Reskiewicz, 4 W. 
Earl S. Chapin, Sufie M. Shiebe, 
Eimer 3. Hanien, Olive ®. Hendridjon, 5, W. 
Adolph Vistroisti, Clara Bandemer, 31, 96. 
Ehriftian Jenjon, Olive Yanfon, 24, 28. 
Seorge R. Lanb, Ella B. Lane, N, 28. 
Jaal Schwart, Ada Saloway, Zi, W. 
Willard Beebe, Mabel Mith, 25, 19. 
Benjamin €. Gerard, Winifred Echneider, = 18, 
Charles Schrimpf, Katherine Murphp, 4, 1 
Daniel Motto, Vertda Durby, 21, e 
Names Blinen, Mary Walib, 21, 
Kohn M. Reed, Sarab Sims, 8, 2 
Frant. = Pont, Martda Grontictwicy, 25, 0 
tanis law Sioniechnd, Antonia —88 3, 
2. 
40, 


3. 


21. 


2. 
Auguft Onais, Annie Ehuls, 

arg R. B. Bram, Emma Carter, 9, 

Willis * Vowerd, Mprtie RP. Shumate, 40, 82. 
Auguft I. Reubauer. Mary T. * 40, W. 
gm 6. Sears, KHonore Rode, 21. 
ndreiv %. Byrne, Mard re ‘N, 3. 
W. Seldon Brady, Mayme KR. Graig, 3, M. 
tanf ©, Rettig, Alma M. Anderfon, * 26. 
ranf B. Etude, Therefa E. Diener, 3, M. 
ricolaBitale, Alcfandrina Gentil, 9, 18. 
rancig 8. Manner, Ida M. „Drefier, 3,2. 
els *8 Anna Nelion, 80 8 
Erneſt H. Richter. Illie Brown. 50, 33. 
Leon M. Groesbed, Grace N. Dietrich, 30, 
Karıy Gleaion, May Griffith, 23, 21. 
imon X. Gabill, Guffie Maurer, 33, 32. 
Edward Me Morro, Kittie Lvons, 9, 2 
Auguft — Mat hilda un? 

George GE. Ades, Sydia Echt 
ran! ®. Dowd, Annie McCarthy, 8, 0. 
ichard re Mary Hammer, 21, 19. 
Siaren T. Wilfins, Mollie Urden, ®, 9. 


8. 


larence 8 Vranscombe, Olive ©. Bauten 81, 21. 
ouis E. Rolinger, Odelia Schieftel, 19. 
Otto Hormann, Dorothea — m 20. 
zip © Grad, Emma Ruh, i 

arl Peterfon, Emily 4 21, 18. 
Leo Roy MeMurray, Eftber M. Aohnjon, 9, 19. 
—— Stein, Unna Trenl, B. 

ohn KR Dueenie M. Stewart, 238, 4. 
divard € * Gorman, Mae MeFadden, 3, 18. 
areas 5. Lane, Emily B. Sanlen, 25, 9. 
barles F._Kolb, Unnie & — J 18. 
—— Snom, Zilie McCoy 

orris 2 een, Minnie Seien, 2, 3% 


Sat ——— 
ai Romula so 8, 3. 
ai. Ein Se Maͤrdedanna 


Kr orence Barker 2. 
Tanzi 


en, 5 


— =, 9. 
>= Goot, %, 26. 
berine Moore, 
A. 


@. As | 
82,000. | 
N. Huffenden an | 


Süds | 
%. Kunz an Yafob Hoverfen, —_ | 


Stunden, 8:30 Vorm. bis 8 Uhr Abends. Sonntags von 9 VBorm. bi8 1 Nachm. 


di 


Daß nichts erfolgreicher ift, wie der Erfolg, 
ift-.exrfichtlich aus den wunderbaren Heiluns 
gen, erzielt durch 


Dr. H. H. DE PEW, 


der heilt, wo andere 
fehlfchlagen. 


Seine grobe Erfahrung 
feßt ihn in den Stand, 
nie dageweſene Beband« 
lungsmethoden in's Wert 
zu feten. Heilt Krantbei: ZA 
ten mit Leichtigkeit, die ZZ 
bisher als undeilbar be: 
trahtet wurden. 

Dr. Devems Be\ 
bandlungs =» Methode für - 
eine Schnelle und ſchmerz⸗ 


loje Heilung von 

* 3 Fifteln, — und ols 
Hämorrhoiden, Kr Yrterrantseiten Rede 
ohne Gleihen da und zeitigt immer jchnele und 
dauernde en ohne Schmerzen, Uannehmlich- 


teit oder Zeitverluft. 
Bruch bei Männern. frauen und Kindern if 
leicht und ichnell turirt mittelft feiner be= 
rühmten Methode, ohne Schmerzen, Operation oder 
Mbbaltung dom Geiäft. nz; aleih wie jhlimm 
oder tie alt Euer Fall fein mag, viele  unübers 
trefflide Methode beilt dauernd innerhalb 30 bis @ 
Tapen, und Ahr könnt das Bruchband für immer 
fortiwerfen. Eine pojitive Garantie einer lebens⸗ 
länglihen Heilung in jedem Falle ausgefhrieben,. 
Für eine Beine Summe könnt Ihr dauernd vom 
dieſem böchft gefährliden und lüftigen Leiden hu⸗ 
tirt werben. 

3 Oddrocele, Nieren⸗ und Blaſen⸗ 
Varicocele, ſeiden kurirt, und zwar dau⸗ 
ernd, mittelt Dr. Depews fpezieller 
Vebandlung. 


Gebühren und Bedingungen find immer mäkig 
und im PBereih Aller. Konjultation und Interjus 
bung ift frei. * 

Offices 211 und 212 Chicago 
Houſe Gebäude, Ede 
Clart Strahe. Eingang 112 Clatk Str. Sprechſtun⸗ 
den 9 bi 5.30. Sonntag 9—12, Montag, Dienftag 
und Samftag don 7—8.30 Abends. 


Odera 
Wafbington und 


Sof, fondifr, 138 


Sam Säritern, Reinigen und She von 


Bar Fixtures 
Drain oards 


omte ng, Rupfer 
aa Mage —3 —æ arm en, 
Blaß, Sols, Marmor, Porzellan n.f.iw, 
mortanft in afion Wunthelen an 5 @r8, 1 DB. 
Ghieago FALR Ne. 113 on 1 Madiien 
&tr., gimmer Ro. 19. 


Binanzieles, 


— — — — — — — 
Wu. 6. HEINEMANN & 60. 


\ppothefen! 


Erke Gigerdeiten—orzägikhe Ansinadi. 


Geld zu verleihen fi, he 


Unten. Genau: Uustenft gerne ertheilt. 


Greenebaum Sons, 


Bankers, 83 und 85 —— Sir. 4 
Gel » auf Chicagoer Grund» 


3 eigenthum zu ben sles 
verleihen drigft gangbaren Zins 


fen. Baug.bidofan® 
D Ki E. ADAMS 8TR. 


Senaue Autseiudu ung bon Augen ⸗ 
Bin en Släfern für alle Mä je > j 
Be, uns bezünlih Eurer Augen. 


BORSCH & CO., 103 Adıms Str., 


segenüder der Voft-Dffice, * 


BDau⸗Grlaubuißſchene 


wurden ausaeſtellt aa: 

Sellers Manufacturing Co. L⸗ſtoͤdd. BridsAnbau, 
W. Chicago Wpe,, ‚500. 

x. Bertramd, 2:ftöd. Frame Set, ige Ave, 
J — Eiſenbahn — 2 

€. Sceman, I4sftöd. Frame Cottage, 1621 W: Bye 

ton Str., $1,2 

8. Sderlund, le * Prid Cottage, 275 ®. Has 
milton Ade. 31,54 

6.2. Raning, 3: Kr Frame Refidenz, 98 Carmen 
Str... 8 

Herr FAR Fran "ende. Brid Flat, 98 Winma Gir,, 


+4,00. 

u Sicepida, 2:ftöd. Brid Flat, IE ©, 
Redzie Uve., 9,000. 

B. Weinur, Idsitöd. Brame Cottage, 1529 @. 13. 


Etr., 32,000. 

Sreberi ia Dosen, 2eftöd. Vrid Flat, 912 Wlournep 
Str. A 
. Mary Latande, 2:Höd. Brid — 
bäude, 298--05 Sarbard Str., 87,000 

Enoh Beterion, 2:ftöd. Brid PrivatsBarn, 1539 
Adams Str., 82,000. 

D. U. Hoffmann: 2sftöd. Brame Refideng, 1908- 


Egglefton Wre., 1,300. 
N a 2sitöd. Brid let, 7216 Green Gtr.. 


Schn Samilton, zwei ** ara Upartmentslies 
bäude, 52-262 32. Str., 850,000. 
Philip Etein, Icftöd. Frame Cottage, 191 Geuften 
—* 81,500. 
Iadman, 2-ftöd. Brid Refidenz, 274 Kim 
ai! ME an 10 ee 
illia din 0., 2 
— Str., 81,500. ; 
—23 1:ftöd. Brid Cottage, V GShbieide 
Rn — 1:ftöd. Brid Cottage, MO 5. Sir, 
Ei 4* a l:ftöd. Brid:Anban, BE Meiicehnoine.. 
* * 
Tu —— 1-MöE. Brid Cottage, 154 Edaewe⸗ 
er Etr., Sl, 
©. mr 2:höd. Frame Refidenz, 6 Folter 





— — —— — 


— für Mittwoch 


in ſaiſongemüßen Waaren. 


Bargains in unferem 


Gloak-Dept. 


Demen- and Mädchen:Kadets, 27:35, durdhiveg 
mercerized gefüttert, caftor, ogforb, roth und 
blau, Sammet Vote, vertauft zu 

5.08, fpeziell zu 


The Monte Garlo, ein fehr elegantes Kleidungss 

Hüd, von gutem Kerjen, Satinfold ebged, Kimos 

na Mermel, inverted Pleat, 

durchweg gefüttert — ſpeziell 

Sezoll. Coats, nur in durchweg beftes 

Butter, Satinfold Vote, Cuff Uermel, Sturms 
ragen, verkauft zu $10.00 

— Speziell zu.. 5 ebene 

Dasjelbe, in Rerfeps gu 87, 98. 


Erganliegende Nadets, nur In caſtor, durchweg 
mit Satin gefüttert, Sturms und Eoatsfragen, 
ipurde zu $10.00 verkauft 8 

— ſpeziell zu 
Eine große Auswahl von Velzen, Kragen, Boas 
Scarfs und Muffs, die dazu paffen 50 00 
— aufwärts bis zu r 


+ 


Speziell 1. Floor. 


Shmwarzes Sammet:Band, Leinen-Müds 
feite, Nr. 14, 14. 14, 18, per Bolt 


18⸗z oll. ſchwar ze — —— Bun, 
mertb lc, für.. o..... 
575 Dusgend Damen-Tafhentüdher, far⸗ ‚Ric 
biger Rand, die 5e Sorte, für 

475 Stüde baumwollene Torhon-Spigen und 
dazu paffende Einfäge, bis zu 3 Boll breit, 4c 
ein Bargein, für 


Speziell 2. Floor. 


Damen-linterröde, gemadht aus guter Dualttät 
mercerized ſchwarzem Sateen. mit 12zölliger 
Flounce. beſeßt mit 3 Ruffles, werthe 

98c, folange der Vorrath reiht für 


Flanell⸗Waiſts, gemacht aus ſchwerem, reinwol⸗ 
enem Fienell, Allover corded oder Slot-Saum⸗ 
Ze alle Farben und Größen, jpeziell 98c 


Korjets, gemacht aus beftem Jean, mit pin! und 
blauen — nur angebrochen⸗ Größen, 19, 


28 und 29, befte 50c 25 


EEE fortoe 
fett — der Neft des Tager8 der WParifian 
Maift Go., alle Farben und Größen, feine unter 
83.00 und melde bis zu $6.00 mwerth, 1 48 
su 83.98, 82.98, $1. 98 und + 


Möbel, fpeziell. 


Gleganter Gentertifh, mie 
Atbidg., folid Eichen, fein 
polirte Platte — bübfh 
geihnigte Kante, gedrehte 
Spindelbeine, reg. Preis 
$2.75, ipeziell 


81.69 


Tianelle u. f. w. 


32 Bol hreiter, doppelt gelenter Percale, alle 
Moden diefer Gaifon, garantirt chte Far⸗ be 
ben, ſehr jhöne Mufter, regulär 10c, Fr 
1 
Te 


Kleider-Plaids für Kinderfleider, Reſter 

bi3 zu 12 Varde, regulär 15c, für 
Domet-FFlanell, die wirkliche. jhmere 1%c Qua⸗ 
Tität, dunfle farben, geftreift und fars 8 
rirt, echtfarbig, für 4c 
Schwarzer mercerized Sateen, 

Finiſh, %0c Qualität, für 


Reinollener Hemden-Flancl, einfacher grauer 
tiwilled, jowie. geftreifter und farrirter, 
ftets verfauft zu 85c, für 


Aurzwaaren u. f. w. zu Ic. 


alle Breiten, | 


Hercules-Braid, 
per 

Hunp Hafen und Deien, zivet 
Dugend für 

Gotton Tapes, 2 Rollen für.. 

Alex. King's Maſchinen⸗ Amin \ 


= ae weicher Finiſh, per | [ 


per 
Tinten — per Stück 
Bleiftifte, 8 für 


Das Automobil als Eheſtifter. 


„Töff — iöff — töff! — iut — tut!“ 
In die friedliche Morgenſtille, die über 
Haus und Garien des Rittergutes Zö— 
ritz wie über die beiden Perſonen am 
Frühſtücktiſch auf der ſchattigen Veran—⸗ 
da ausgebreitet lag, tönte plötzlich das 
puffende Exploſionsgeräuſch und dann 
das gellende Tuten eines Motorwagens. 
Das mit dem ländlichen Idyll wenig in 
Einklang ſtehende Geräuſch verfehlte 
denn auch nicht eine ſtarke Einwirkung 
auf die behaglich Frühſtückenden. Fräu⸗ 
lein Eva, das anmuthige blonde Haus—⸗ 
töchterchen ſprang alsbald wie elektri⸗ 
ſirt auf die zierlichen Füßchen und eille 
an die Balluſtrade, ſich ſchnell vorbeu⸗ 
gend. Ein leiſes Roth huſchte über 
ihre ſtrahlenden Züge, während ſie eif⸗ 
rig in Erwiderung eines Grußes nickte, 
den ihr offenbar ſoeben ein Antömm⸗ 
‚ ling gefpertvet hatte. 
„Doktor Willmann”, fagte fie dann 
Halblaut zum Frübftüctifch bin, ohne 
ſich umzuſehen. 
Natürlich — hab' ich mir ja gleich 
geban⸗· brummie der Vater. „Welch 
anderer Menſch kommt denn auch mit 
einer ſolchen Höllenmaſchine hier über 
Land geraſſelt. Der Teufel ſoll den 
verrückten Doktor mit ſammt ſeinem 
ANlappertkaſten holen! Er wird mir noch 
bie beiden Füchſe ſcheu machen. — Was 
will denn der Kerl überhaupt hier?“ 
Nittergutsbejier Helbig mar auf bie 
Aerzte im Allgemeinen [on nicht qut 
zu fprechen. Sie maren ihm noch fata⸗ 
ler al& die Juriſten, und er pflegte den 
Hausarzt im Gegenſatz zu ſeinem 
Rechtsanwalt — Beides leider noth⸗ 
wendige Uebel — den Doktor zu nen⸗ 
gen, der den kurzen Prozeß macht. Dr. 
Wiilmann der nun ſchon ſeit Jahres⸗ 
friſt für den verſtorbenen Kreisphyſikus 

hier das Kuriren beforgte, war ihm auß. 

‚zwei Gründen aber ganz befonders un- 

weil der junge 


3 angenehın. ’ 
— dl fi gleich fehr unpaffend damit bei 


ihm eingeführt hatte, baß er ein Ian 
„Reißen“ von ber oben Se 
— auf das der B- 
eingegangen war, Er gear 


nn >= — 


en Se Sn Bea im 


wen 


Extra [peziell. 


Er Granite Cloth, nur in dunkelblau, pafs 
end für Kleider und MWrappers, 25 Waare — 
nur 10 Yards zu einem Kunden, 

Mittwoch die Yard zu 

Grauer Shafer frlanell, die 10c Sorte, 

per Yard zu 

Duilis, fancy fpa 

Sündel), lc Wert 

Etraußen Tips, 3 ir in — Buſcheſ). 

35e Werth, ſpeziell zu 

Fanch Golf — für Damen, ganzwollen, 
aſſortirte Farben — 356c Werth — 


10 Jahre alt, gemadt in Kentud 
per Filaſche — * 


Kühen-Schälmefjer, alle de 
fpesiell — — sono. . ER sassese 3c 


— Wpisten, die älteſte und beſte Marfe, 


Hüte und Ausftattungen. 


Mufter » Martte von 
meiden nnd fteifen 
Hüten für Männer, 
alle neuen Facons 
und farben, jeder 
ut garantirt inion 
—— — von 
1.50 bis 82.00 — Eure Auswahl 


50 —* Beer für Männer, 
made“, Rs es Paar garantirt, gem. bon 
Glaft!c ebbings, Geldes und Rebers 

Endftüde, veg. 50c Werth, zu 


Halstradten für Männer und Knaben, gemast 
von bochfeiner Seide, ze Foursin: hu 
Band und Shield Bomb, | ellen und > 

bunflen Effelten, reg. erib, zu.. c 


Knaben⸗Kappen. mit er und BEE 
Eat *5 * — Italian Cloth. 
in ge ert, re t 
* unter 19€ 


Union 
{mport. 


ee Be re und Anaden — alle 
euen Yacons und alle Er — 
Be — 3 Stüd & für ben 25c 


Speziell 3. Floor, 
Schwarzes deutſches Stridgarn. echtfarbig — 
nur 4 Stränge zu einem Kunden, 121 
fpeziell per Strang ec 
Weiße baumwollene Blankets, fanch Borders, — 
10:4 Größe, 59c Werth — koe en 7 

per Stüd 

Einfaches rothbes Tiding, volle 
ualität, regulärer Preis We 
fpeziell Die 
Bett-Deden, 


Tosanonnsererneeeee  .... 


Breite, fhiwere 


12!e 
89c 


ard zu 


fhiwer befranft, Marfeilles 
Mufter, 11:4 Gr., reg. Preis $1. * ſpez. 


Hemden⸗Departement. 


Knaben⸗Hemden, gemacht vgn beſtem Garners 
Vercale, mit zwei dazu paffenden 
Kragen, 50c Werthe, fpegiell zu 


Schwere gerippte Leihen und — 

der fir Mädchen, We Werthe 18c 
Gerdigan Yadets für Männer, warj u. "se 
feine Qualität Wolle, in . en 


@r. 88 40 


Preis... 2.90 2.75 3.00 3.95 


— — Sweaters f. Knaben, Gr. 


22 und 2 65€ 


2 zu 


— — 


Geſchäfts-⸗Anzüge für Männer, gemacht aus 
ſtrilt reinwollenen Caſſimeres, in hübſchen dunk— 
len Herbſt⸗Muftern — zum Aus— 

berfauf für 


Arbeits⸗Hoſen Männer, gemacht aus eng ge: 
ftreiften Hairline-Caſſimeres, echten 
„Reading Pants“, melde überall su $2.00 ber: 
fauft werden — alle Größen — 

fpegiell für 


Knaben⸗Kniehoſen, gemacht aus ſtrikt reinwolle⸗ 
nem ſchwarzem Cheviot, unſere reguläs 
ren 506c Waaren, pſfſeziell für 


— e 


Strumpfwaaren. 


Schwarze, ſchwere, fließgefütterte, nahts 
Iofe Damen-Strümpfe, für 


Schwarze, baumimollene, nadtlofe Män- 
nerftrümpfe, iwerth 12%c, für 


—— ſchwarze, gerippte, nr Rins 
derftrümpfe, Odbs und Enbs, 


fich ein halbmweg3 vernünftiger Ment ' 

ein ſolch neumodiſches Marterinſtru⸗ 
ment anſchaffen, das alle Pferde 
im Umkreiſe mit ſeinem Geraſſel rebel⸗ 
Ki mahte und mit feinem Benzin- 
geruch die ganze Gegend verpeftete! Ab- | 
gejehen von diefen Untugenden mußte 
zwar aud) Herr Helbig inögeheim zuge- 
fehen, daß der junge Doktor nicht blos 
ein recht tüchtiger Arzt war, der feine 
Sade viel beifer verftand, als der alte, 
fehr bequeme Phnfikus, ondern eigent- | 
lich auch ein ganz angenehmer Menjo, 


ı mit dem fi famos plaudern und aud) | 


i 


| 


Ba A kan 


’'mal Stat fpielen lieh. 

Daß Herr Dr. Willmann ein fegt 
angejehener Geſellſchafter ſei — der 
Meinung tar in noch weit höherem 
Maße auch Fräulein Eba. Sie war 
wiederholi in der Stadt auf Bällen 
mit ihm zuſammengetroffen und Beide 
hatten ſich dabei gut kennen gelernt. | 
MWahrhaftig, der Doktor war do ein | 
ganz anderer Mann als die übrigen 
Herren von den Gütern oder au8 dem 
Kreisjtädichen. So fand fie e8 denn 
auch nur „Furdtbar chic”, daß der junge 
Doktor „Auto“ fuhr, und für ihr 2e- 
ı ben gern hätte fie ihm dabei einmal Ge- 
fellichaft geleiftet. 

ar traurig war daher Fräulein 

Eva, daß ie Papa fo grimmig über 
ben ftilfen Schwarm ihres Herzens her⸗ 
fiel: „Was hat denn der Kerl hier ei— 
gentlich zu ſuchen?!“ Ordenilich pikirt 
erwiderte das Haustöchterlein, daß 
Inſpektors Junge ſeit geſiern krank ſei. 
Sie wolle gleich ſelbſt noch einmal hin⸗ 
über und hören, wie es dort ſtände. 

„Ach was! Der Junge wird ſich 'mal 
wieder an den Pflaumen überfreſſen 
haben! Sieh' nur zu, daß Du rechtzei⸗ 
tig wieder da biſt. In fünf Minuten 
geht's los. Ich kann die Füchſe nicht 
länger ſiehen laſſen.“ 

Ich bin gleich wieder da!“ verſicherte 
Evchen, ſich ſchnell den Strohhut auf⸗ 
fegend; fie mollte in ber That nicht die 
Ausfahrt mit Papa, —* erfte Fahrt mit 
den neuen Pferden verſ ãumen. Schnell 


hufchie fie baber u — 


hinüber und fand 


Als ſie in dem 9) Hof antam, war der 
Bater noch nicht da. Epa Hl da⸗ 


her vorläufig allein hinauf auf den 


Jagdwagen, vor dem die neuen ſtatt⸗ 
lichen Füchſe geſpannt waren, die von 
Heinrich, dem Kutſcher, am Kopfzügel 
gehalten wurden. Die jungen Thiere 
biſſen beſtändig nervös auf die Stangen 
und ſtampften unruhig den Boden. 
Yräulein Eva ergriff die Leine, zwar 
borfichtig, aber doch rüdten die Pferde 
an. 
„Man ganz Iofe, Fräulein!” mahnte 
Schi, „Die DBiefter find Hölifch 
itzi 

„Werd' ſchon aufpaſſen, Alterchen“, 
lachte das Gutstöchterlein leicht vor fich 
hin.“ „Ich ſitze doch nicht das erſte 
Mal auf dem Wagen. Wo bleibt denn 
aber bloß Papa?“ 

Heinrich jah fi um. Dabei fiel fein 
Blick plöblih auf daB nur. wenige 
Schritte abfeit3 jtehende Automobil 
des Doktor, an dem mehrere ungen 
bom Gutähofe neugierig fich zu fchaf- 
fen machten. Und wahrhaftig! Gap 
ba nicht obenauf fein Zunge, der Karl, 
und fingerte gerade an ben Hebeln 
herum? Berdammter Bengel — wenn 
er berjehentlich das Ding zum losgehen 
brachte! 

sm Augenblid wurde die Angft im 
Vaterherzen des braven Heinrich mädh- 
tiger al8 das Pflichtgefühl des altge- 
ſchulten Kutſchers. So ließ er denn, 
ja nur für einen Augenblick, die Pferde 
Io8 — und fprang jcheltend zu bem 
Motoriwagen, um bort Unheil abzu- 
menden. Doc faum hatte er ben Thie⸗ 
ren den Rücken gedreht, da gellte ein 
Tuten los — ein Bengel hatte auf den 
Gummiball des Alarmhorns an dem 
Auto gedrückt — und in demſelben 
Moment ſprangen auch ſchon dieFüchſe 
aufgeſchreckt zur Seite. 

Inſtinktiv packte Fräulein Eba feſt 
in bie Leine, um fie zu halten, aber das 
unbermittelte Anreißen bes Zügels ir- 
ritirte die aufgeregten Thiere nur noch 
mehr. „Hui — lagen ſie mit einem 
wilden Satz in den Strängen, und 
dann ſauſte das Geſpann in heftigem 
Galopp zum Hofthor hinaus, die 
ſchnurgerade Allee entlang, die vom 
Herrenhaus hinausführte. 

Gerade in dieſem kritiſchen Augen⸗ 
blick erſchienen faſt gleichzeitig zwei 
Herren auf dem Hofe, der Vater und 
ber junge Nrzt. Mit Entjegen fahen 
beibe, twa3 ba eben vor fi) ging. Aber 
twährend der Vater ohme recht zu wif- 
fen, wa3 er that, angjtooll hinter dem 
babonfaufenden Wagen herftürzte und 
bergeblich verfuchte, durch Zurufe bie 
Yüchfe zu beruhigen, ging Dr. Wil- 
mann jogleich zu zmedmäßigem Han- 
deln über. Ym nächften Augenblid 
faß er auf feinem Auto, eilenb8 drehte 
er den Hebel los und ftelfte bie Ma= 
fine auf volle Kraft ein. Rer! raf> 
felte der Wagen los, ſchnell, immer 
ſchneller und ſchon in wenigen Sekun⸗ 
den raſte er, wie ein Donnerwetter, in 
einer dichten Staubwolke eingehüllt, an 
dem verzweifelt dahinſpringenden 
—— Helbig vorbei, den Ausreißern 
nach. 

Ein paar Minuten ging die tolle 
Hetzjagd ſo dahin, von der Allee wei⸗ 
ter auf die Chauſſee. Immer näher 
kam das Automobil dem Wagen, wo 
Fräulein Eva nach dem erſten Schreck 
ganz ruhig ſaß, mit den kleinen Fäu—⸗ 
ſten krampfhaft die Leinen haltend. 
Trotzdem ſie deutlich wußte, in welcher 
Gefahr fie jchmebte, war fie merfwür- 
dig gefaßt — befonders aber, als fie 
dann hinter fi das Xöfftöff hörte. 
Da wußte fie, daß er zu ihrer Rettung 
berbeieilte. Wenn fie au nicht mußte, 
wie er e3 eigentlich anftellen wollte, mit 
| 
| 
| 
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ſeinem Motorwagen ihre Pferde auf⸗ 
zuhalten, ſo tröſtete ſie doch ſchon das 
Gefühl ſeiner Nähe und machte ſie ganz 
ruhig. 
Immer toller raſten die Pferde da⸗ 
hin, in Todesangſt vor dem unheimli—⸗ 
chen Geräuſch fliehend, das ihnen im⸗ 
mer näher kam. Doch es half ihnen 
nichts. Jetzt war ihnen der Verfolger 
dicht auf den Ferſen und nun raſſelte 
er, die letzte höchſte Kraft entfaltend, 
neben ihnen her. Da plötzlich ein gel⸗ 
lendes Tuten an ihrer linken Seite und 
wie blind vor Entſetzen brachen die 

Pferde zur anderen Seite aus und ra⸗ 
ſten von der Chauſſee ab, die hier zum 
Glück nur einen kaum merklichen Gra⸗ 

ben hatte, hinüber auf den Sturzacker. 
| Das war e3, was der Doktor beab- 
| fichtigt Hatte. „Seit Halten!“ Hatte er 
noch kurz vor feinem Mlarmfignal fom- 
| manbirt, und inftinttiv Hatte ihm 
19 Fräulein Eva gehordht, fih feit an die 

Lehne des Sitzes klammernd. So 
dallen ſie den gewaltigen Ruck glücklich 
| überftanben, ala e3 über ben Graben 
| megging. Ein Weilden waren die 
Pferde noch im gleichen Tempo fortge- 
raft, dann aber zwang fie der MWider- 
ftand des frifchgepflügten Aderd zur 
Verminderung ihres Taufed. Inzwi— 
Ihen war Dr. Willmann wieder dicht 
aufgerüdt. Nun bielt er, jprang ab 
und wenige Augenblide jpäter hing er 
den fchon ziemlich ermatteten Thieren 
im Zügel. Ein paar Knete waren 
bon den fyeldern bereits len 
und mit ihrer Hilfe gelang e8 


— —— — 
—8 Teber 
30 Jahre erprobt! 

Dr. RICHTER’S 
weltberü hmter 


"Anker" 
Pain Expeller 


ist das Beste was os giebt gegen 
Rheumatismus, 
—— Neure 


Kauft Die Ocfen, die feine Hartlohlen bedürfen. 


Unfer Ofen: Dept. ift eines ber vollftändigften in Amerika. 


Der moohlbelannte Reliable 
Del:Seizofen, mit Bail, 
Uluminium Finiſh, großer 
Fount, halten eine Gallo— 
ne Del und brennen 12 
Stunden lang, 

morgen 


Ihe New Droceh Oel⸗Heiz⸗ 
ofen, hergeſtellt von der 
Standard Lighting Eo., 
bodfeiner Gnamel ini 
Stabl-Drum, extra chwer, 
großer Fount, 

morgen ® 


Der moohlbelannte Miller 
Del:Heizofen, mit Bail, 
polirte Stahl Drum, fo= 
lider Meijing Bount — 


nidel⸗ 5 


plattirt 

De ‚ bohlbelannte Barler 

Premium Del = Seizofen, 
at Mufter, nette Nidelttahl- Kon: 
rultion, maffiver Meifing Del:Tant. 


$4.50 


YBuritan Gas=Heigofen, 
polirte Stahl- Drum, — 
nidelplattittie Xrimm:- 

debohrte Gas⸗ 


+ 


Star Geste er, heist 
ein ziemli grobes 
immer, t Stahl 
rum m, Meflingbahn, 


toße 

—* Ye 
4:Xube Star Ga3 Ra= 
—* mit Aluminium⸗ 
timming 

18 Zoll 81.95 
4:Tube Star Gas Ra: 
diator, polirte Stahl: 


Tubes, Auminium-fin 
5 — Jewels, 


52.75 


4:Tube Star Radiator, or a. Drum, Sthl 
Tubes, Aluminium he mit Ulu: 
minium Jewels, W 


Ein weiterer großer Gardinen-Einkauf. 


Wir haben uns das ganze Lager eines der größten New Yorker Ruffled 


Gardinen Fabrikanten, im Werthe von 818,000. 00, geſichert. 


Wir kauf⸗ 


ten die Waaren weit unter dem Werthe, ganz bedeutend, und es iſt uns verbo— 
ten, den Namen des Fabrikanten in unjerenAnzeigen zu erwähnen. DieBar- 
tie ſchließt ein jedes nur denkbare Muſter von Spitzen-Einſätzen und Kan— 


ten. Die Netze ſind außerordentlich 
Arbeit iſt die beſte. 
gerichtet, wie folgt: 


818,000. 00 werth hübſche ruffled Netz⸗Gardinen, RR: 
Partien — Paar, 81.98, 81.59, $1.25 und . . . 


fein, die Auffles breit und voll und bie 


Wir haben vier Bartien von mwunderbarem Werthe ber- 


51.00 


533,000 Berkauf import. Gardinen. 


Dad ganze Lager von Gutman, Levy & Co., 


einſchl. Bruſſels, Ducheß, 


Swiß Tambour, Point de Calais, Rennaiſſance, Iriſh Point, franz. Ara⸗ 
uian uſw., uſw. Wir kauften dieſelben zu 55» am Dolltr und verkau—⸗ 


fen ſie in derſelben Weiſe, wie folgt 85.00 Gardinen, 82.87, 


und auf: 


mwärts jo hoch wie 3123.50 das Paar. Unfer Gardinen » Gefhäft hat fi in 
ber letten Woche verdoppelt, es find aber noch immer Hunderte von Muftern 
zur Auswahl vorräthig. Die folgenden Artikel find kein Zehntel der Waaren 
zu Speziellen Preifen in biefem Verkauf. 


800 Paar echte Cable Nek-Gardinen, in 3 


$1.98 
2,87 
53.25 
63.59 
63.98 
Spezielles in 


63.95 


Bartien, Paar 2.75, 82.50 


$5.00 feine Point de Ealais 
Gardinen, Paar 

$6.00 fchöne Bruſſels Gardi⸗ 
nen, per Paar 

$6.50 fehr begehrensw, Point 
de Galaiß Gardinen, Paar 
87.00 Hübfche Point de Kalais 
Gardinen, Paar ............ 


Von Ottoman Gewebe, ſehr 
hübſch, per Paar 84. 50, 
WEB: Bil... ne + 


bie Ausreißer zum Stehen zu bringen. 

Bleich, aber ganz gefaßt, ließ fich 
Hräulein Eva vom Wagen heben. Sie 
duldete es, daß ihr Retter fie dabei ei- 
nen Augenblid ftürmifh an feine noch 


bor Aufregung mogende Bruft drüdte | 


und belohnte ihn mit einem überftrö- 
mend zärtlichen Blid. Dann nahm fie 
neben dem jungen Arzt in dem braven 
Automobil Plab, das fie gerettet hatte 
und nun ganz heil na Haus ihrem 
Bater zuführte. 

Doch plößlich jah fie, daß bed Dot- 
tor8 Hand am Steuer blutbefledt war. 
„Um Gotteswillen!: Sie find verlegt!” 
fuhr fie angfipoll auf. 


„Richt der Rebe wertb — nur eine | 
beichwichtigte fie | 


kleine Schramme“, 
ihr Retter. Aber ſchon hatte Fräulein 
Eva ihr zartes Spitzentüchlein aus der 
Taſche gezogen und um die leichte Riß⸗ 
wunde geknüpft. 

„Ihr Blut — für mich!“ ſagte ſie 
mit inniger Dankbarkeit, ihn erröthend 
anſehend. Aber da bezwang er ſich 
nicht länger mehr. 

„Ja — das Leben für Dich, wenn 
es nöthig iſt,“ rief er mit bebender 
Stimme aus, ſie plötzlich mit der Lin⸗ 
Mr umfchlingenb und an fi reißenb. 

Denn ich liebe Dich ja mehr al3 mein 
Leben!“ 

Da taufchten fie den langen, erjten 
Kuß. Doch dann rief fie, fich feinen | 
Armen entwinbend, in Heller, finblicher | 
Freude: „Und fo ift benn boch mein 
geheimer Mund erfüllt — ich fahre 
felder mal Auto!” 

Der Doktor lächelte: „Ya aber was 
wirb Dein Papa dazu Jagen?“ 

Glüdlih fih an den Geliebten 
ſchmiegend, meinte Evchen übermüthig: 
„Ah Du! Der ift ja froh, daß er mid 
febenbig mieber hat. Der macht nun 
feinen Frieden mit dem Auto.“ 

„Und hoffentlich auch mit feinem 
Herrn!” verbollftändigte Dr. Will- 
mann ihre Worte, und lachend fuhren 
fie ihrem Glüd entgegen. 


Die Berruffung Finlands. 


Wie der PetersburgerKorreſpondent 
der ‚Times“ behauptet, ſtehen neue 
Mahnahmen gegen Finland bevor, 
durch welche fümmtlicen Privilegien 
der Finländer ein Ende gemacht wer⸗ 
den foll. Das ganze Gerichtsſhſtem 
folle unter die Erekutive geftellt, und 
die Regierung bed Landes ausjchließ- 
lich dem Generalgouberneur übertragen 
werben, während biefer felbit und alle 
feine — — a | em 
fachen Poliziften, je erantmwort= 
lichteit entzogen würden. 8 handle 

um 4 Verordnungen. Die erfte ver- 
e,baß: ber finifde Senat in Zu- 


38 jehr hübfche Point de Calais 
Sardinen — per 


$9 feine Brufjels Thread, 

per Naar 

$10 prächtige Point de Ca- 
laiß, per Baar....... a0. 


‚59.90 
F— a feine Bruffels, * 5.90 
—* en 16. 75 
Portieren. 


Rope Portieren, 
hübſche, die a 
Sorte 


64.85 


.........."...n.. 


fhivere, breite und 


gen fein. Ohne bie Einwilligung bed 
Gouverneurs und ohne feine Anmefen- 
beit dürfe fein Beichluß gefaßt werben. 
Außerdem hat er das Recht, alle Be 
Thlüffe des Senats für ungiltig zu er= 
flären. Die zmeite Verorbnung er= 
mächtige den Generalgouverneur, ohne 
die augenblidlich nothmendige gericht- 
liche Unterfuhung jeden Regierungs⸗ 
beamten zu entlaffen, der niht vom 
Zaren direkt angeftellt murbe, Die brit- 
te Verfügung richte fi) gegen die Un 
abhängigfeit der Gerichtähöfe. Das 
tichterlicde Departement des Senat? er- 
balte'die Befugniß, nad - Gutbünfen 
Richter zu entlaffen. Man fei noch un- 


gungen in Kraft treten werben. 

Bon einer Seite erfuhr der florre- 
fpondent, daß dies im Dftober 1903 
ber Fall fein’merbe, gleichzeitig mit 
dem Inkrafttreten des Ediktes, durch 
welches das Ruſſiſche die offizielle 
Sprache des Senates werde. Von an—⸗ 
derer Seite wurde dagegen verſichert, 
daß man dieſe Verordnungen erſt 
dann in Kraft treten laſſen werde, wenn 
es ſich als nothwendig herausſtelle, den 

Widerſtand gegen das unkonſtitutio— 

nelle Militäredikt zu brechen. Nach 

Anſicht des Korreſpondenten wird die 

vierte Verordnung noch größere Erbit⸗ 

terung hervorrufen, als die vorerwähn⸗ 
ten. Die Ruſſifizirung Finlands war 
bisher noch dadurch erſchwert, daß 
ſämmtliche Beamte gerichtlich zur Ver: 
antwortung gezogen werden konnten. 

So wurden noch vor einiger Zeit Po⸗ 

liziſten wegen einer Handlungsweiſe 

verurtheilt, die der Generalgouberneur 
belobt hatte. Die vierte Verfügung 
ordne nunmehr an, daß kein Beamter 
vor Gericht gezogen werden könne ohne 
die Einwilligung ſeines Vorgeſetzten. 
Dieſe Verordnung ſoll rückwirkende 
Kraft erhalten, um die Polizei der 
Verantwortlichkeit für bereits geſchehe⸗ 
ne Amtsvergehen zu entheben. 


Zwei tãgliche Züge nach Colorado. 
Chi a o & Northweſtern⸗Eiſenbahn. 


Verlaſſen Chicago um 6:30 Nachm. und 


11330 Rachts. Schnelle Fahrzeit. Durch⸗ 
fahrende Züge. Tidets: 212 me Str. und 
Wells Str.-Station. v23,90,017,14 


Gifenbapn-Fadrpläne. 


CticAGO GREAT WESTERN Ri. 


“The Maple Leaf Route.” 
* —— oem 5. Une. und Sarrifen Str. 
Adan,—x 
a a ne Se 


—— E42 © 2 
Meines, Mariyauiomn *Il. 


......... 


3. 25 = Zoll breit 


gewiß darüber, mann biefe brei Verfü- | 


gi 


6:Röhren Star Radiator — 
polirte Stahl Trommel, — 
Stahl = Röhren, Alumium- 
Finiſh, mit Aluminum Je⸗ 


3 2 3.95 


4:Röhren Comet Ga: Ra— 
diator, polirte Stahl-Röb- 
ren, nidelplattirter Ober: 
und  Untertbeil, we 
tirte Yewels, 4 Boll 


3.95 


6:-RöhrenEomet, derjelbe wie 
oben, Det polirte Stahl: 
Röhren, 

Zoll hoch .75 
8⸗Röhren Sunſhine Gas: 
Radiator, mit 8 bochfein po⸗ 
litten Stabl:Röhren, nidel: 
plattirte Jewels, hochfein ni⸗ 
delplattirter Ober: und Ins 
tertheil, 29 Zoll bob und 


Am Hausausftatter:Tag offeriren wir 'ganz jpeziell Defen, die Del und Meichtohlen brennen. 


Unfer Briltent Dat Deij⸗ 
ofen, * Weichlohlen ed. 
Sch, Nidel: 2 u. 
Kidel Fuk-Stange, Dram 
Genter rate, mit ertra 
AhensBehälter— 


u — 


2.50 
ee Stewart Kot Set — 
Top Center Draft, ſchwe⸗ 
rer Feuerbehälter, extra dis 
der Stahl Bopn, Nidel- 
Verzierungen, mit hodhfei= 
nen Urnamenten — 


Gr. 
Gr. 2 


Ausſtellung reiner Eßwaaren. 


Seit der Eröffnung der Pure Food Ausſtellung hat in der Großen Grocery jeden Tag ein 
rieſiges Gedraͤnge geherrſcht. Die Dekorationen ſind erneuert und verſchönert worden. 


Tomaſo's Orcheſter gibt täglich Konzerte 


und die leitenden Herſteller und Fabrilanten von Eßwaaren fahren fort, 


Proben ihrer Waaren zu vertheilen. 


—— Telephondienſt: 


Italieniſche 
importirt 
nua, 
fanch 


5 Bid. 


:Pfd. Büchie 


Mrivate Growth Java u. Mocha: 
ante Be , alerbete Kaffee, der 
5 Pb 


Meit, daye Yremium Vatent, 


ſo gut wie das al⸗ 82.00 


lerbefte, Sad........ 


38 
Kalenügi 
mit Griff 
Sun, dried 
Neuer 
in Louiſiana gezogen, 
per an. She; 6 Bib.. 


Nannfuhen-Medt, Uunt Je— 
mima, lncle Yerry oder Sweet 
Virginia Sorten, — 
von 6 de nn 25 


—* a Vid., 


50e 


— Shrimp, feinſter Ba⸗ 
rataria topfloſer Fiſch — der 


Royal S 
per fFlaiche 


Beardsley s ſhredded 


oder — — Karton 


— tag Eat 5 WOo 


—* —* = oder Wazel 
Nuts, per Padet 2 c 
10e; 3 Padete 

Malt Ola oder Malt 

Wheat Biscuit, Badet.. 12c 
Salz, Doppelt gereinigt, 


Tifanebraug: 10: Bd. 
Sa d, 40; Dutze end 


rang import. 


a 


25c 
u So. für 
Baby: Oliven, 


für 
Frucht, Flaſche 
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Weſt Shore Eiſenbahn. 

Vier Limited — {7} ar aut en Gbicags 
and Gt. Louis nad ofon, »ia 
Wabeih Eilendchn und — 33 Bahn. mit eles 
ge. —R uns Bufiet » Schlafwagen duch, ohne 

enwechſel. 
e geben ab don $ an: wie folgt: 


Abfahrt 12.02 Mittags, Unt. In ork.. 

Untunft 8 ® on. 
Wstabrt 11.00 Ubends, Ankunft in Ren dort, 
Untunft in ‚Bofton..1 

Bia Ride late 

Abfabrt 10.35 Berm.. Unlunft in ‘Ren Dort 

Untunft in, Bofton.. 

Gbfahrt 10.15 Ubenns, ar in New Vork 
nkunft in Boſton. .10. 

Süge gehen ab zo * —* mie folgt: 


«Ba b. 
Usfabrt 9.10 Abcabs, "entunft, in Reto York R. 
Untunft in Bofton.. 4 R. 
Upfebrt 8.40 Ubends, Ankunft in New Dort, 7508. 
Untunft in Boflon..10.20 2. 
Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Gchlafwagen, 
Bler m. f. m. ſprecht vor a. (reiht an 
General:Bai —— 
6 ganz Upe., Rem Vor 
en. We N ylerdernt 
05 ©. ut, En. bies go 
SClart Ste. 


A, "nt 


Ehicage & Wlton., 
Bella Siarıon, Ganaı und Udans Str, 
A eisDffiee: 101 dans Gir. Boom 


Gentral 1767. 
«Ihe only Bay, 
Kolit Yccomodation. 4 


looır'ton, Beoria, Gpr’gfield, Gt. Louis 

8 Br Divigbt, Keane nur Genntag$) 
AT Iton Limited für Sp’field u. St. Le 
“11.25 % Yadjonvilke, Roodhouje und Mezice. 
“115 R und **3.30 NR Zoiiet Wccommodations, 
© 5IONR Joliet, Bloomington und Beorie, 
o¶ IAIh n Joliet Uccommodation. 
GR. R Ranjas City Limited, 
“HR Bloemington, Springfield un. Gt. Louis, 


N Asliet Accomobation. 
1140R — Special, Peorla, —— 
&t. Louis, Yadionville, Ranjas Eity. 
Untunft ber Züge: Ben — u. 
viße, Bloomington, "8.10 B. 83 
Springfield, ——— 4. u I 
4 2 & 


pringfield, 
Eisomingten. 77 —E — Gtreator, 
47.15 9., *1.15 “ 


— —F 
3% —* 8 
Taalich 


& 
* 


Sup 


ke Sut5 
Bu 


Bang 
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Baltimore & Ohio, 
ef: Er Gentrei ———— Vdet· 
Mees: Liest Str. und Auditorium. — 
ira —— verlangt auf Limited 


Maccaroni, 
von Neapel und Ge: 
alle Sorten und Arten 
—— 

—A 
mit ungef. 24 Bd. 

Egg Bap: Pulver, 


; R Bergebrid “ Japan ze, 

eis, fancie argeKead, gut ter grüner und warzer 
81.00; 35 

oc 


alad Dreffing, 


um Gereal, großes 
200; tleines Pad.. 
Kaffee⸗ 
ſenßz, per Vadet 

aba und Mocha Kaffee, 
iſchung von feinen —— 
—— — 


254 
00; 6 Flaſchen 


Sioug City, Maſon City. 


bereitwilligſt 


(7) Sieben Grocery⸗ —. 
Ruft auf Harriſon 3630 


direft India Ceylon Thee ift fparfamer 
Tee, 606 Qual., per Bid. Se, 


5 Bd. in fanch 52.75 


Blechbüchſe verpadt. 
Golden WachssBohnen, Hazel 
neue Verpadung, 81 
Büchſe 150, her + 
Zuderfori, Mlford fanch neue 
Verpadung, Büchie 
dc, Dutend 51.00 
Gleafons reiner 
Traubenſaft, Ot.⸗Fl. 
4060, Pint⸗Flaſche 
Oliven⸗Oel. Curtis 
Brand, gepreßt von 
ausgewählten reifen 
Galifornia s Oliven, 
S Fe :fflajhe 2Be, 
uarts 
1.00 Flafe für.. 85c 
J Friſche Butter, — 
feinſte Elgin Crea⸗ 
mery, die beſte, die 
man für Geld has 
1 ben kann, 5 Bid. 
Netto = IK in 
+ 


Bir. 10e 


81.75 


in Blech— 
— 


ze 
Rh) 


oder 


Reine 
zn 
Sams, Ha— 
zel:Brand, 
jorgfältig 
bergeitellt 
mit frifchen 
Früchten u. 
taffinirtem 
Quder; 17 
Sorten, per 
1:Pfd. Glas 
Jar. 150; 
3: zucnt 
zen em 
a 


Deutſche gemi en:Seife, Mil: 
fords befte Dual., kann für alle 
Baundrye und HaushaltsGeles 
oenheiten gebraucht werden, Kifte 
von 60 Stüd De 
82.50, 10 Stüd 

Lewis 98% pulverifirte u. 8e 
parfümirte Lauge, Büdfe... 
rs 1776 Wachs Pulder, — 
adet So — 

das Dugend su 50€ 


————— Samm⸗ 
Heiich. 
Prima Round Bad Gouthdormn 
Stod. 
Loin od. Rib Chops, 


berabgejeg! von 22%: Pfb 16€ 
Schulter EioHR, die 


fest von 14c, Bfd 
Ganzes Berdrnei, .10e 
11e 


12c 


eine 


s1 ‚00 


ze berabgef. von 12%c, 
Ganzes Fr Fe 


berabgef. von ide, Pfb.. 


Gifendayu- Fahrpläne 


Ridel Blate. — Die New Dort, Chicago und 
— @t. Din eitenbahn a 


Grand yo „Zeiiesie-Gustien "Sin Avde. Zr 


tifon üge tä 
ee 
Nee Dort und Bollon Egpreb.....- 
Rem den 0 * — — 2.ORN 5.35 
New Dort und Bolten rn she 915N 7408 
GtadisTidet:Office: 111 Adams Gtr. und Uupie 
torinmsinneg. KXelepbone Central h 


Chicago & NRorthweiterns@ifenbahn. 


LidetsOfficeh, 212 Clatt Etr., un um Gentrel 721 
Oalley Ude. und Wels Str. * 
Untunft 


Abfahrt 
.80 RR +90 8 


TDe Overland Vimitep®, 
nur für ea 
Bei agiere 


10.0 ® 
"1308 


*11.50 


5% 
*11.30 


“7.18 

Rate, 

Los Angeles, —— 
Senver, Omaba, Sioug 69. 
EI Blufts, Omabe, Dei 

Moines, Marihalltoen. 

Gedar Rapids 


airmeont, Parter&burg, 

taer, Sanborn 
Rord:Yoma un) Dakotas.. 

—* Hr — 


Bad; ie und Deadwood 
* Minneapolis. 


7.00 
11.30 


Er 35 


apa sion zu 
355 cu88 


Ki Minnechslis, 
Eine —— Qudfon und 
till 


— 


— — Manka⸗ 
to und meftl. Minnefote 

BondduLae, Oihkofb, Rees 
ab, un Uppieton, 
Green 

Ofhtefb. Apdleton Aunet.. 

Green Bay & Densminee | 


on 


po 
Ss 


Cipland, Quriey, Beifemer, 
Ironmwoed, Rhinelander, 

Sfblofh, Green Bay, Mes 
nominee, Marquette und 
Rate Euperior 

Open Bay, Wlorence, Ery- 


— “7.25 
«1 cn u 1 —— un.‘ us 
Retter, I ” io B. 90 8. 
Beloit, Janesuıde, a mas +49 
3, 435 R 


Bote, 038 
ne zsoeunEn 
Ee 


G So WERBEN SER ESG EU MS BER 33 


S» “U WEREBU MER BEE BU BES 83 8 


*5 
— 
» 


900 °.;.0] 
nesvide, Madifon—usf. *6.30 R., 744 2. 


rufe EN. 0 n® 
nn ns. me „0 RR, —S =5.08 ®. 
m R 


. ae, - Üatgenemmen Sonntags. # Sonn 
tags. © ra Montags. * ug 
Gamfags. x Xäglih bis Minsminee und Rpines 
iander. + Xäglih bis Green Bap. 


Zlinois Zentral: Eifenbahn. 
Me dur *8 guge fahıen ab vom 


Be Etr. u ** * En 


dem Eüden können (mit 

u an ber 22. Gitr,s, 

ud 68 Str. — *3. Re —* dt · 

Get. Office: WM Uems Eir, und Wubitorium 
te 

as abet: Uinkunft‘ 

u 96% 


Sentrals 
nad 
mells 


R. Orleans * 4 S 
8 **43 
prin t 
und Slorida. 26232 2122 
J —— > * 5ER !'LWR 
Eoecial dei, Finca eur +1.58 


St and Springfield 
Daylight Special, Decatur.... "11.2 B TIER 
eiro, Deratur, Gt.Louis — +8. +.03 
VoR:Sähnelliug — R... Orleans ® 
Blsomington und Ghatswerth- 
Bloomington und Ghatsworth. 
Ghbamprian und Gilmen Sotal... 
Svanspille Erprek 
Evansvilie, Cairo und Ben 
Rautatee und 


» 
ErSg: 
was 
56 

» 


+ 
88355 


—— 


—A— 
BEN GESBEE 
WE EEE 
. 
® 


—S €) s Sin, —* Falus 
Emasa un Eiow vn Bo» 


Some ellzu 
Retları Sa —* 

a Zislis Sonntags. 
aitpiien, Zopeta & Santa Fe@ifenbdahn. 


D Siation. 
BEER ae lien 200 Boit un» Dean 


ze: 


P|ÄEBS EaEkEte: © 


Eros 
—78* 
8 


aufgenommen 





